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Erste Ausgabe!
Politische Wochenschau.

* Wiesbaden, den 29. April.
Amerika  bietet ersichtlich alles auf, jede Mißstimmung

zwischen sich und Deutschland zu vermeiden bezw. aus dem
Wege zu räumen. Allerdings soll ja auch der Telegraph von
der Wartburg herab4 Tage lang stark gespielt haben und der
Kaiser,  der heute in unserer schönen Taunusstadt ange-
tommen ist, hat darüber sogar das Jagen aufgegeben. Jetzt
erfolgt von W a sh i n g t on her Genugthuung über Genug-
thuung für die in der Person des Kaisers gekränkte nationale
Ehre. .

Man weiß, daß ein gewisser Kapitän Coghlanm  New-
Dork bei einem privaten Diner eine große Schmährede gegen
dm Deutschen Kaiser und eine große Holzrede gegen Deutsch¬
land selbst gehalten hat, die nicht nur bei uns, sondern auch
bei den Yankees selbst Aufsehen erregte. Der Staatssekretär
Ha y sprach dem deutschenBotschafterv. H o l l eb en sofort fern
tiefstes Bedauern über den Vorfall aus. Er konnte das um
so leichter, als Coghlan betrunken war und Trunkenheit auch
in der Politik als Milderungsgrund gilt. Nun hat auch Prä¬
sidentM a c K i n l ey den deutschen Botschafter in Audienz
empfangen und ihn gebeten, dem Deutschen Kaiser und der
kaiserlichen Regierung die Versicherung seiner freund¬
schaftlichen Gesinnungen  zu übermitteln. Uebrigens
rückt jetzt noch der Kapitän mit der Erklärung heraus, die
Blätter hätten seine Rede falsch wiedergegeben. Er wird einen
Verweis erhalten und damit wird die Sache erledigt sein.

Als weiterer Beweis, daß die Vereinigten Staaten ge¬
willt sind, freundschaftliche Beziehungen zu uns aufrecht zu er¬
halten, wird die Thatfache angesehen, daß Präsident Mac Kin-
ley den Plan für die Legung eines neuen Kabels
zwischen Deutschland und Amerika  genehmigt hat.
Schließlich stellen sich auch die angeblichen Konflikte  zwi¬
schen dem amerikanischen Admiral Kautz und dem Komman¬
danten des deutschen Kreuzers „Falk  e" vor Samoa mehr als
Mache als als wahre Thatsachen heraus.

Doch auch in anderer Weise haben die Amerikaner von sich
reden gemacht und zwar mit ihren Kämpfen auf den Philip¬
pinen.  Ende voriger Woche sollen sie eine ganz nette

Wiesbadener KtrriMge
' Der verehrliche Leser und die noch verehrlichere Leserin,
denen an meinen Streifzllgen etwas liegt — und es giebt
deren, wie ich gerade in dieser Woche gesehen habe, eine ganz
hübsche Anzahl, was mich in meiner eigenen Achtung um
15 Proz. steigen ließ— werden mich vorigen Samstag vermißt
haben. Nicht als ob ich meine Schuldigkeit nicht hätte thun
wollen, nein, Freund Hein — Sie haben von jenem Gerippe
mit Stundenglas und Hippe doch schon gehört — hatte bei
mir urplötzlich angeklopft und wollte mir zum Tanze auf-
spielen. Na, von dem Streifzug will ich lieber schweigen. Er
war alles andre, nur nicht schön.

Da lag ich denn da in meinem Bette, sah mir das schöne
Wiesbaden an und freute mich riesig, wenn einer zum Besuch
kam und mir das Neueste mittheilte. Aber wo blieb das Neue?
Daß die Fremdensaison einen ganz kolossalen Aufschwung ge¬
nommen, daß eine Fürstlichkeit der anderen folgt, das sind wir
doch schon gewohnt. Daß Frl. Gusti Kollendt als Zaza rm
Residenztheater unerhörte Triumphe feierte, hat mich auch
kaum überrascht. Um so mehr überraschte es manchen, daß
Zaza überhaupt wieder auf den Spielplan kam. Wie man
nämlich munkelte, soll man damals, beim Gastspiel der Agnes
Freund, Anstoß an dem Stück genommen, es gewissermaßen
indirekt' verboten haben. Wie gesagt, man munkelte. Die
Thatsachen haben es bestritten und es ist gut so — —

Ich will über den Werth Zaza's hier nicht streiten. Einen
Werth haben die modernen französischen Stücke, mögen sie nun
Dramen, Sittenbilder, Schwänke oder Lustspiele sein, alle:
nämlich einen Kassenwerth. Und hat sich das Volk an ihm ge¬
nug gesehen, so kehrt es von selbst gerne zu seinem deufichen
Dichterchen zurück und lacht über die Mätzchen und Späßchen,
die die Nachfolger Blumenthals und Kadelburgs machen oder
erhebt sich an einem mächtigen Stücke a la Fuhrmann Herrsche!.

Schlappe erlitten haben, neuere Nachrichten aber wissen
von einem entscheidenden Sieg der Yankees über Aguinaldo
bei Calunpit  zu berichten. Man darf die Nachrichten
immerhin mit einer gewissen Vorsicht aufnehmen ebenso wie
die, daß sich die Tagalen an I a p a n um Hilfe und Ver¬
mittelung gewandt haben.

Und ziehen wir endlich ein mehr heiteres Faktum noch in
unsere Wochenrundschau ein. Man wird sich der Pariser
Seherin Cuesdon  entsinnen, die angeblich vom Erzengel
Gabriel inspirirt wird. Sie hat über die Z u ku n f t Ame¬
rikas  geweissagt. Danach Wird Mexiko in nicht allzuferner
Zeit um Aufnahme in den nordamerikanischenStaatenbund
bitten, die südamerikanischen Provinzen werden dem Beispiele
folgen und die Vereinigten Staaten also ganz Amerika um¬
fassen. Es wird ein Krieg entbrennen, nicht mit Deutschland,
aber mit einem Lande, das jetzt lebhafte Gefühle für Amerika
heuchelt. Amerika wird siegen und seine Flotte wird die stärkste
der Welt sein. .. . . ,

Soweit die Prophezeiung. Man hat damit doch wieder
etwas anderes zu sprechen in Paris . Der Dreys .us-
r u m mel bringt vorläufig doch nichts Neues, der Figaro ent¬
hüllt weiter, Paty du Clam will über Henry fürchterliche
Musterung halten, alles alte Geschichten.

In Belgien  scheint der Grubenstreik immer weitere
Ausdehnung annehmen zu wollen; die Grubenbesitzer er¬
klären, keine höheren Löhne zahlen zu können. In der Kammer
erregt das Wahlgesetz  die Gemüther. das die Regierung
gar zu gern zu Fall bringen möchte. .

Bei uns endlich hat der R ei chs t a g nach mehrtägiger
Pause die Frage des Sch achtens  erörtert , sich dabei im
Großen und Ganzen für dasselbe ausgesprochenund ist dann
zur Debatte über die Arbeiterkammern  übrrgegangen.
Die Post Novelle  hat sich in der Commission einzelnen
Aenderungen unterwerfen müssen, ebenso die Novelle zum
Fleischbeschaugesetz,  bei welch letzterer es charakte¬
ristisch ist, daß auch Hunde  in den Kreis der Thiere einbe¬
zogen wurden, welche der Fleischbeschau unterliegen.

Dann sei noch erwähnt, daß K ö n i g Albert v on
Sachsen  am verflossenen Sonntag seinen 71. Geburtstag
feierte, der dem hohen Herrn die mannigfachsten Sympa hie-
b-weise eintrug und zu welchem unser Kaiser persönlich feine
Glückwünsche darbrachte.

Aber eins haben die Herren Kritiker bei „Zaza" über¬
sehen, daß der Name nämlich kein französisches Original ist,
daß man denselben vielmehr einem guten alten deutschen
Studentenliede entnommen hat, das gleichzeit auch die ganze
Stimmung des ersten Aktes angiebt:

Zaza,  geschmauset!
Laßt uns nicht rappelköpfig sein;
Wer nicht mit hauset,
Der bleib' daheim!

Da hat man den Titel, da hat man sogar den rothen
Faden, der durch das Stück geht- " “ er

Ja , allerhand hat man mir so erzählt, als ich dalag. Das
Beste aber war unstreitig das Folgende, das man leicht.
Bauernpfifsigkeit " überschreiben könnte und das
icherlich auch bei meinen Lesern das behagliche Gefühl der
Freude wachrufen wird, das es bei mir gethan.

Das Stücklein trug sich unlängst in dem benachbarten

also ein Bauersmann derart in Schulden ge-
rathen, daß der blaue Mann mit den Siegeln kein seltener
Gast mehr bei ihm war. Der Gläubiger hatte ihm schon alles
nehmen lassen bis auf das, was er ihm lassen mußte und dazu
gehörte auch eine Kuh.

Besagte Kuh nun war stattlich und wohlgenährt, gab ihre
gute Milch und hielt ihren Besitzer über Wasser. Und es war,
als brüllte sie dem Gläubiger gerade zum Trotz um so höh¬
nischer„Muh" entgegen, wenn er sich dem Stalle nahte, als
wüßte sie. wer ihr schlimmster Feind sei. .

Da geschah eines Tages etwas unerwartetes. Bei dem
armen Bäuerlein erschien ein Abgesandter des Gläub̂ ers mit
einer Ziege. Seinem Herrn thue es Leid, daß er dem Schuldner
soviel Geschichten gemacht habe; er sei sonst ein ganz braver
Mensch und er möge ihm alles nicht mehr für übel nehmen,
und zum Zeichen der Versöhnung übersende er ihm die Ziege.
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PulimntirW NMiGei.v h. Berlin . 29. April.
Deutscher Reichstag.

(74. Sitzung vom 28. April. 1 Uhr.) Eingegangen
ist das Gesetz betr. Gebührentaris beim Nordoftsee-
Kanal.  Tagesordnung: Dritte Lesung der Bankgesetz-
Novclle. Abg. Arndt (Rp .) beantragt hierzu«ine Reso¬
lution. den Reichskanzler zu ersuchen, daß er behus»
Sicherung reichlicher Goldbestände in der ReichSban! und
dadurch bedingten billigeren Diskonto die Reichsbank an-
weise, 1. Goldankäufe durch Verlängerung der zinSsreirn
Vorschüsse aus ausländisches Gold und durch Erhöhung
de» Ankaufspreise» für Gold thuulichst zu fordern, 2.
Barren und fremde Goldmünzen sofort auSprdgen zu
lassen. 3 dem Export von Gold feiten» der Arbitrage durch
ein Aufgeld aus exportfähiges Gold mit wenigstens 10 pro
Mille entgegen zu wirken. In der Generaldebatte plaidirt
Abg. Raabe (Ant .) für die Verstaatlichung der Reichs-
bank. — Abg. Staudy (cons .) erklärt, seine Freunde
lehnten nunmehr die Vorlage ab. Nach rin« kurze»
Bemerkung de» Abg. Heim (Ttr .) kommt Abg. Fi schbeck
(frs. Vp.) in treffender Weise auf die nur mit Schlag.
Wor ten arbeitende antisemitische Agitation zu sprechen.

Das Bäuerlein wußte gar nicht, wie ihm geschah. Woher
dieser plötzliche Gesinnungsumschwung? Doch sagte er sein
„danke", nahm die Ziege und stellte sie in seinen Stall.

Eine halbe Stunde später kam sein Weib aus der Stadl.
Die horchte hoch auf, als ihr Peter ihr die Geschichte erzählte.

„Was, er hat Dir die Ziege geschenkt?"
„Nun ja. als Zeichen der Versöhnung."
„Und das glaubst du?"

lAuf^ r Stell' gehst du hin und' schla'cht'st die Ziege. Auf
der Stell —"

Er sah sie mit offenem Munde an.
„Na, wird's bald?"
Peter kannte sein Weib und so machte er sich dann topft

schüttelnd an die Arbeit, ohne allerdings zu wissen, warum--
Nachmittags erscheint auf einmal der Mann mit den

blanken Knöpfen.
„Nu, was wollt denn Ihr ? Ihr wißt doch, daß her nichts

mehr zu holen ist." , „
„Doch. Habt Ihr nicht eine Zrege erhalten?"
„Jawohl."
. Also. Dann muß ich Eure Kuh pfänden.
Jetzt ging dem Peter ein Licht auf. Im nächsten Mo-

meni aber überzog ein pfiffiges Schmunzeln sein Gesicht:
A h Die Arbeit könnt ihr euch sparen. Denn die

Ziege"ist todt und die Kuh, Ihr wißfis ja. gehört zum Lebens-

Peter und sein Weib haben sich' den Ziegenbraien gut
schmecken lassen. Der schlaue Gläubiger aber soll ganz gotts¬
erbärmlich geflucht haben, als er von dem Ausgang der Pfän¬
dung hörte - Keine Kuh. eine Ziege dazu und dann
noch der Spott. Na, ich danke. ,

Ja , es ist eben keiner so pfiffig, daß er nicht nocĥ men
Pfiffigeren fände. ****

1



Veite 3. Wiesbadener General-Anzeiger.

Abg. v.  Kardorss (Rp .) erklärt, er (und seine Freunde
stimmte» für das Gesetz. — Abgg. Licbermann von
Sonnen der g und Raab (Antis .) polemisiren gegen
den Abg. Fischbeck und weisen dessen Angriffe zurück.
Z 1 wird angenommen, ebenso debattelos eine Reibe
weiterer Paragraphen und Artikel. Ein vom Abg. Heim
zu Artikel5 eingebrachter Antrag wird in namentlicher
Abstimmung mit 112 gegen 123 Stimmen abgelehnt. Der
Rest deS Gesetzes wird debatteloS erledigt und sodann in
der Gesammtabstimmung das ganze Gesetz angenommen.
Abg. Arendt (Rp .) empfiehlt sodann seine Resolution.
Dieselbe wird nach längerer Debatte abgelehnt. Nächste
Sitzung Mittwoch, 3. Mai. Tagesordnung: Antrag, be¬
treffend Arbeiterkammern und ReichSarbeitkamt.

Politische TagesÄverstcht.
* Wiesbaden, den 29. April.

/ Deutschland. —
Eine Revolverfrage.

Die vorjährigen Maikrawalle in Erfurt  erhalten
jetzt noch ein nicht uninteressantes Nachspiel. Kurze Zeit nach
der gerichtlichen Sühne jener Vorfälle erließ Minister von der
Recke an den damaligen Regierungspräsidenten von Erfurt,
Herrn von Vrauchitfch,  die Aufforderung, die Stadtbe¬
hörden von Erfurt zu veranlassen, die Polizeibeamtcn mit Re¬
volvern zu bewaffnen. Die bezgl. Verhandlungen zogen sich aber
in die Länge, bis der neue Regierungspräsident Herr von D e-
Witz auf Erfüllung des ministeriellen Befehls drang. Die
Stadtverordneten lehnten jedoch die Vorlage des Magistrats
auf Anschaffung von 12 Revolvern ab und nun dringt der Re¬
gierungspräsident auf Ankauf von 26 Feuerwaffen für die
Polizei mit der Androhung, daß er gemäß Parag. 19 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes die Beschaffung von Revolvern verfügen
werde, '■«lls die Stadtverordneten auf ihrem ablehnenden Be¬
schlüsse verharren würden. Die Angelegenheit kommt übrigens
nochmals im Plenum zur Sprache. Das Kollegium soll ent¬
schlossen fein, gegen die angedrohte Verfügung des Regierungs¬
präsidenten den Beschwerdeweg zu beschreiten. — Man fangt
gleichzeitig damit an zu begreifen, worüber Herr von Brau-
chitsch gestolpert ist.

England und Deutschland.
Bei der C r o mwel l f ei er in der Londoner Kirche

City Tcmple hat der Prediger Dr. P ar ker und Präsident Dr.
Me Kennel  die Kanzel zu empörenden Beleidigungen
des Deutschen Kaisers und des Sultans mißbraucht. Ange¬
sichts eines solchen doch von der englischen Regierung geduldeten
Treibens muß es einigermaßen überraschen, daß englische Mi¬
nister noch immer von freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und England sprechen können. So hat der erste
Lord der Admiralität, Goschen,  am Mittwoch auf dem
Mittagsmahl der „Institution of Mechanical Engineers", das
alljährlich stattfindet, eine Rede gehalten, in welcher er erklärte,
daß in diesem Augenblick vom politischen Horizont alle drohen¬
den Wetterwolken geschwunden und die friedlichen Aussichten
in den letzten Monaten erheblich gewachsen seien. „Was Ruß¬
land betrifft," führte der Redner aus, „so denke ich, daß wir
mit diesem zu einem freundschaftlichenVergleich gelangt sind,
mit Deutschland haben wir ein freundschaftliches Abkommen
abgeschlossen, und mit Frankreich konnten wir, ohne hier noch
dort die nationalen Gefühle zu verletzen, über eine höchst de¬
likate und schwierige Frage eine würdige VerstänRgung er¬
reichen." -

Prinz Heinrich  beabsichtigt, demnächst eine Expe¬
dition in das Innere Chinas  anzutreten. Es soll die
Absicht bestehen, auf dem Dang tse Kiang etwa 100 Meilen
weit vorzudrigen. Das Kanonenboot Iltis  ist für diese
Expedition in Aussicht genommen.

Die Reichstagscommission für die Postnovelle  hat
den Z ei t u n g s t a r i f einstimmig abgelehnt. — In der
Reichstagscommission für das H yp ot h eken g es e tz wurde
Parag. 12 Absatz3 nach der Regierungsvorlage angenommen.
— Die Wahlprüfungscommission  hat die Wahl
des nationallib. Abg. von Leipzig, Dr. Hasse,  beanstandet.

Aus Apia  wird unterm 18. gemeldet: Neue Kämpfe
fanden am 17. bei B a i l i n a statt, bei denen die Tanu-Leute
die Flucht ergriffen. Lieutenant Ganut eroberte eine deutsche
Flagge, die er angeblich auf einer nahen Berschanzung er¬
richtete. Die Mataafa-Leute erlitten nur geringe Verluste.
Die Anzeichen mehren stch, daß die Eingeboreneneiner An¬
nexion durch Deutschland geneigter sind, weil sie dadurch
bessere Zustände für sich erwarten, als von einer Verwaltung
durch drei Mächte.

Ausland
Eine deutsche Note in der Dreyfus-

Angelegenheit.
Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster,  hat

vor seiner Abreise noch Monaco dem französischenMinister
Delcasse eine Note  überreicht, in welcher die deutsche Re¬
gt  er u n g sich eingehend über die Enthüllungen des „Figaro"
äußert. Frankreich wird darin zu verstehen geben, daß unter
gewissen Umständen Deutschland nicht werde umhin können,
seine eigene genaue Version der Thalsachen amtlich zu publi¬
zieren. Deutschland habe das bisher unterlassen, da cs ernst¬
lich wünsche, die Freundschaft mit derRepublik zu fördern, aber
aus Gerechtigkeit gegen seine eigenen Offiziere, die wiederholt
um die Erlaubniß, sich auszusprcchen, nachgesucht hätten, könne
Deutschland gezwungen werden, di« Reserve, die eS  bisher J&w

wahrt habe, aufzugeben. Außerdem lege die Roth nahe, daß es
im Interesse beider Länder dringend zu wünschen sei, daß die
gegenwärtige Agitation bald ihr Ende finde. Diese Note soll
den französischen Ministerpräsidenten Dupuy veranlaßt haben,
dem Präsidenten des Kassationshofes, Mazeau, die schnelle Be¬
endigung der Verhandlungen anzurathen, doch sei weder Herrn
Mazeau noch dessen Kollegen die Note bekanntgegeben worden.
Diese hätten mit einer Mehrheit von drei Stimmen beschlossen,
die Verhandlungen in ihrer Weise fortzusetzen und eine Er¬
gänzungs-Untersuchung anzustellen, welche nun so gut wie ab¬
geschlossen sei. Die Revision werde mit etwa acht Stimmen
Mehrheit beschlossen werden.

Aus dem Figaro.
Der Figaro beginnt jetzt mit dem Abdruck der Aus¬

sagenE ster haz y ' S. Da Esterhazy bereits selbst ge¬
plaudert, kann er damit nicht viel Neues bringen. Ester¬
hazy schildert die Machinationen, die seine Rettung vor
dem Kriegsgericht bezweckten, und betont, daß du Paty
undHenr y im Austrage ihrer Vorgesetzten handelten.
Er giebt zu, mit Henry seit etwa 20 Jahren zusammen-
getroffen zu sein. Das von der verschleierten Dame ihm
zngcsteckte „document liberateur“ war nichts andere- als
der Brief „ce Canaille de D . Befragt, wer
ihm das Dokument gezeigt habe, erklärt er, das nicht sagen
zu wollen. Damit belastet er sowohl Boisdcffre als auch
Pellieux. Esterhazy bestreitet entschieden, daß der Gencral-
stab die Beziehungen zu ihm abbrach, nachdem ein Ber-
theidiger bestellt war.

Ein Brief Paty de Clams.
Der Cassation Hof  hat den Minister der Kolonieen

ersucht, ihm Mittheilung zu machen über ein hochwichtiges
Schriftstück, welches 1897 in Cayenne irrthümlich unter andere,
die Dreyfus - Affäre  betreffende Schriftstücke gekommen
war. Es handelt sich um einen eigenhändigen Brief
Paty du Clams,  worin dieser amtlich erklärt, Dreyfus
habe kein Geständniß abgelegt. Das Schriftstück habe in einer
eisernen Kassette gelegen, welche in Cayenne versiegelt und an
das Ministerium der Kolonieen zurückgesandt worden sei. Die
Kassette ist nun mit Inhalt verschwunden. Ein Kaufmann
aus Cayenne, welcher Mitglied des obersten Kolonislrathes ist,
hat der Verpackung und Absendung dieses Schriftstückesbeige¬
wohnt und erklärt sich bereit, zeugeneidliche Aussagen Wer den
Inhalt des Schriftstückes zu machen.

In der gestrigen Landtagssitzung in Wien
provocirte der antisemitische Abgeordnete Schneider  einen
großen Skandal  wegen der Consiszirung des Deutschen
Dolksblattes, welches ein Telegramm über einen angeblichen
Ritualmord in Polna veröffentlicht hatte. Schneider beschul¬
digte den Justizminister, von den Juden bestochen zu sein und
bezeichnete die Juden als Mörder, welche Christenmädchenab¬
schlachteten. Die Sitzung mußte unterbrochen werden.

Die in Paris erscheinende„Aurore" meldet. Paty
du  C l a m sei seit2 Tagen aus seiner Wohnung
verschwunden.

Hatte Luccheni Mitschuldige!
In der Frage, ob Luccheni'  bei der Ermordung der

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich Mitschuldige gehabt hat,
wird dem„N. W. T." aus G en f jetzt ein neuer Umstand mit-
getheilt. Danach hat das Genfer Polizeidepartement an den
Bundesrath in Bern ein wichtiges Document betr. Luccheni?
übermittelt. Das Gericht von Z a r a in Dalmatien habe
nämlich den Genfer Richter ersucht, Luccheni zu befragen, ob
es richtig sei, daß er einen gewissenB r a c e, der kürzlich in
Zara verhaftet wurde, gekannt habe. Die Antwort fiel ver¬
neinend aus. Dann fragte der Richter beiläufig über Luccheni«
Mitschuldige.

Luccheni: Ja , ich habe solche gehabt.
Richter: Wo waren sie?
Luccheni: Sie warteten auf dem Bahnhof, während ich

unten am See den tödtlichen Stoß führte.
Richter: Wie heißen dieselben?
Luccheni: Das kann ich nicht sagen. Wir kannte» uns

nicht nach Namen, sondern nur nach Nummern.

AuS der Umgegend^
X Mainz . 28. April. Gestern fand die We i n ver«

steigerung  Jul . Hch. Wallot  und Ernst Wallot Erben,
Gutsbesitzer in Oppenheim und Dienheim, statt. Bezahlt wurden
für 18 Stück 1897er Dienheimer 640 —1210 M ., für 12 Halb«
stück desgleichen 350—600 M ., für 6 Stück 1897er Oppenheimer
740 —1120 M . und für 9 Halbstück desgleichen 350 —950 M.
Der Gefammterlös war 31 270 M . — Bei der beutigen Ersatz-
wachl  des hessischen Landtages  wurde an Stelle des zurück¬
getretenen W e r n h e r für den Wahlkreis Nierstein - Nieder¬
olm  der Weinhändler Josef Molth  a n - Mainz (Ctr .) mit
19 Stimmen gewählt.

II Oestrich , 29 . April . Die Lehrer Schneider  Hierselbst
und Bill zu Kestert  haben einen Stellenaustausch vorge¬
nommen , der zum 1. Mai genehmigt wurde.

(*) Rüdesheim , 27 . April . Lehrerin Frl . Michels  zu
H S h r ist vom 1. Mai ab hierher versetzt. Frl . L o r e t t rückt
an ihre Stelle.

X Geisenheim , 27 . April . Ee . Excellenz Oberprässdeut
Graf von Zedlitz - Trützschler  traf heute Abend hier ein
und hat im „Frankfurter Hof" (Jacob Wieger) Wohnung ge¬
nommen.

):( A « ri « gen , 29 . April . Am Sonntag , den 23 . d. MtS.
fand hier unter Leitung des Bezirk - TurnwartS Roth in Gegen¬
wart der Gauturnrath - Mitglieds Kternberger - Bierstadt die erste

'diesjährige Borturner - Uebuug  vom L. Bezirk der Mittel-

Nr. iot.

TaunuS -GaueS statt. Vertreten waren die Turnvereine Aurinoe»
Kloppenheim, Heßloch, Rambach, Naurod , Medenbach und Wjl̂ i
fachfen. Der vorgeschriebene Uebungsstoff wurde gründlich dur»,
geturnt und alsdann besprochen. Aus dem Verlauf der Diskusst„»
war zu schließen, daß man einige schöne lehrreiche Stunden au»v
Wahle der Turnerei unseres Bezirks verlebt hatte.

X Erbach , 29. April. Eine sonderbare Geschichte mait
hier viel von sich reden. Es will nämlich Niemand die Tobten be¬
graben, d. h. das Amt des Todtengräbers  übernehmen . DH
Sache verhält sich folgendermaßen : Voriges Jahr sah sich der ®e,
meinderath veranlaßt , einen Friedhof-Aufseher zu bestimmen mH
einem Jahresgehalt von 60 Mark . Anstatt nun aber dieses Aua
vem lange Jahre hier thätigen Todtengräber A. Krähe zu über¬
tragen , bestimmte man einen Anderen dazu, der aber — das j»
das Schönste dabei — kein Todtengräber werden wollte.
Krähe stellte nun dem Gemeinderalh anheim, für einen andere^
Todtengräber zu sorgen, und zwar bis zum 1. April . Es meldeu
sich nun ein junger Mann , der auch dem Gemeinderath paßte. D,
man aber unterließ , denselben von seiner Ernennung zumTodtln-
gräber zu benachrichtigen, so hielt derselbe die Sache für erledig,
und will jetzt nichts mehr davon wissen, da er auch auswärts
arbeitet. Man ist nun neugierig, wie die Sache endet. — Der
DachdeckerI . R a s chi fiel heute Mittag an dem Neubau bei der
Post so unglücklich, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehme,,
mußte.

X Nastätten , 27. April. Gestern wurde unsere Gegend de«
einem heftigen Gewitter  heimgcsucht . In Holzhausen
schlug der B l i tz in das früher Seibel 'sche Haus und richtete, ohne
zu zünden, großen Schaden  an.

o. Massenheim, 28. April. Verflossene Nacht hat sich der
hiesige Schmiedemeister A. K. im Zustande von Geistesgestörihei,
im Felde an einem Baume erhängt. — In Gemeinschaft mit
seinen Söhnen und einigen Freunden hatte Herr Wagnermeist»
Butz von hier vor kurzer Zeit 11 Frankfurter Pferdelotterieloose
für 10 M . erworben. Mit einem dieser Loose gewannen dieselben
ein hübsches Pferd , das sie, da dasselbe für Landsuhrwerk zu leicht
war , gestern in Frankfurt für einen recht hübschen Preis vir.
kauften. Vor einigen Jahren hatte Herr Butz schon einmal ein
Pferd in einer anderen Lotterie gewonnen. — Infolge des vielen
U m a cke r n s der schlechten Winterfrucht werden dieses Jahr doch
etwas mehr Zuckerrüben, als ursprünglich beabsichtigt war , ange.
baut , so daß nun anstatt 60 - 70 ungefähr 90 Morgen mit Zucker¬
rüben ausgestellt werden.

):( Frankfurt , 29 . April . Morgen wird Bischof Domini,
c u s Willi  im hiesigen Dom die h l, F i r in u n g spenden. -
Der Ausstand der Stukkateure  ist durch gegenseiliges
Uebereinkommen beendet worden.

Stadtverordneten -Sitzung.
* Wiesbaden , 29 . April.

Man hätte glauben können, daß die Ankunft der
Kaisers etwa einen Einfluß aus die heutige Sitzung der
Stadtverordneten auSgeübt hätte. Aber nichts von dem.
Und da jeder offizielle Empfang verbeten war, war sogar
der MagistratStisch wie gewöhnlich besetzt. Di« Verhand¬
lungen selbst boten kaum etwa- von besonderem Interesse
und erledigten sich diesmal prompt nach der vorgelegte»
Tagesordnung.

^ ■
Anwesens sind unter Borfitz des Herrn Landesbankdireklor»

R e u s ch 31 Stadtverordnete . Am Magiftratstische die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l , Bürgermeister Heß,  Beige¬
ordnete Körner und Mangold  und Stadtrath Kalle.

In Abwicklung der Tagesordnung schlägt Herr Kneselk
Namens des Wahlausschusseszu Mitgliedern des Organi¬
sationsausschusses  die Herren Prof . Güth , Dr . Hehner,
Heide, Klelt, Sartorius , Schupp und Thon , zum M i t g l i e de
des Finanzausschusses  an Stelle deS verstorbenen Herr»
Dr . Bertram Herrn Weinhändler Brötz vor. Die Wahl erfolgt,
das fei vornweg genommen, demgemäß am Schluffe der Ver¬
sammlung.

Für Herrn Dr . Bertram ist als Mitglied des
Cammunallandtages  auf Aufforderung des Herrn Ober-
Präsidenten eine Ersatzwahl vorzunehmen, die jedoch nur in ein«
gemeinsamen Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten
geschehen kann. Herr Dr . v. Jbell bringt hierfür in Vorschlag»
an einem Nachmittag unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu-
sammenzutretcn und dann gleichzeitig auch die C ur h a uSan¬
ge  l e g e n h «i  t einer Besprechung zu unterziehen . Hiergegen hat
daS Tollegium nichts einzuwenden.

Ein B a u g e s u ch wegen Errichtung eines Schuppens und
einer Halle im Felddistrikt „Schiersteinerberg" geht an den Bau»

j ausschuß.
Im Aufträge des BauausschuffeS referirt nun Herr Lang

über das Fluchtlinienprojekt  für die Umgebung der küns-
tigen neuen Schule im s ü d w e st l i che n S t a d t t h e i l e. Be¬
reits früher hat die Sache dem Plenum Vorgelegen, ging aber da¬
mals an den Ausschuß zurück. Heute wird die Breite für zwei
Straßen auf 26 m, die der Straße vom Ring nach dem Schulplatz
auf 40 na festgesetzt. Die Straße vom Ende des Schulplatzes süd¬
lich nach der Waldstraße zu soll eine trichterförmige Erweiterung
erhalten. Die Vorschläge finden diesmal die Majorität.

Herr Hehner  tritt als Referent bezüglich des Fluchtlinieit-
planes für das Gelände zwischen Mainzer - und Frankfurterstraße
nördlich der Ringstraße und für den oberen Theil des Dambach-
thalez auf . Die Fluchtlinien -Deputation hat, nachdem gegen den
ersten Plan Einwendungen erhob-n wurden , in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat die Vorgartenbreite am Ring auf 10 na festge¬
setzt, die in der Martmstraße aus 5 na. Die Lessingstraße soll am
oberen Ende in der Fahrstraße von 15 auf 13 m gebracht werden,
während man dort 8 m Vorgartenbreite läßt . Die platzartige Er¬
breiterung in der Parallelstraße zur Viktoria- und Lessingstraße soll
fortfallen . Was das Dambachthal  anbelangt , so soll dasselbe
gemäß den mit Herrn Commerzienrath Kupferberg getroffenen Ver¬
einbarungen den Charakter eines öffentlichen Platzes erhalten. Die
Stadt wird deshalb noch zwei Grundstücke zu erwerben haben. Das
Plenum stimmt den diesbezüglichen Anträgen zu.

Herr R e i chw e i u berichtet noch Namens des BauausschuffeS
über daS Specialprojekt für den Umbau des Kühlhauses
und die Einrichtung von Bädern in d er S chl a cht ha us»
anlage.  Auf dem Wasserthurm sind dabei einige Bäder
für die Metzger vorgesehen. Die hierfür nöthige Summe von
73 000 Mk. wird bewilligt.

Der Ankauf zweier Wiesen flächen  im Distrikt
Klosterbruch für 7 M . pro Ruthe , inSgesammt für 1100 M . (Be¬
richterstatter Herr Dr . Dreher)  und der Ankauf zweier Grund¬
stücke zwischen Emser - und PhilippsbergSstraße
van Steiger und Leich« (Berichterstatter Herr Knefeli)  wird
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Wiesbadener « en-ral.Nn êi«rr. - ' _ , ,,

' Ehrengeschenk In “ri " o® 430 m .ll " ^en S ' mutTen bk ^ ottemonnaig aus Jer SafJ |IW
haben die 6 tadtverorbne «h renqeschen kes  für den ^ tẑ erer sogar mit einem ansehnlichen Inhalt , wahrend «i
bewilligt zur Beschaffunĝ eines t . Yr e » g ar>„t „ att. ! e» eTe L u . . . n,eM,e sie um bett Lals gehängt

im letzeren Falle die ursprünglichen Forderungen
i«iiehM'ĝ zooO Mk. reduzirt wurden . Ebenso wird ge-
LMO ^ Anschafsung eines Me ßap Panter von
»'^ ' o'tprrt sür" das Äicham? zum Preise von 1150 M
Ä des Sekretär Herrn Hauser  w .rd zum^ ÄN®teUC- t - - a -vv. föotr' t’Av (S ; rftT

-er
'» <** ÄÄ | T«& iV«. S- E T«

. ' _f, ^ die StaatZemkommensteuer
^i 11 f ^ tffieit̂ (einer Frau entbunden . .
«egen Kran ^ Tagesordnung theiit der Herr Oberburger«

mit daß die Stadt Maßregeln zur Be r h r nd e rung
rkamalität  getroffen habe. Esi ,e,en desha b

,i » er Wa >l anznschaffen gewe en und schlage er vor.
S^ f °em Finanzausschnß ' ^zweckŝ' näherer Prüfung zu über.
C,.7 ®m Antrag wird zugest immt. __eise»- ~ - — —

dessen im Mai statt-

Der Kaiser in Wiesbaden.. r. . v _ OQ QYWi- Wiesbaden.  28 . April 1899.
. Metiicki des Kaisers beim schwedischen Königspaar in der

s asm
jgrÄTÄ

$e7rn ’3  e ü rnn g anläßlich

ÖS S S W (Montag ) wird gewisser¬
maßen als ..Saison -Festtag » die hiesige Sommer -Satson er-
-rr «.» -t-n w Airübe UM 7 Uhr , wird das erste -morgen

konzert der Kurkapelle ' in der reizenden K° chbmnneuMnlage
stattfinden . In dem Kurgarten spielt Nachmittags das Km
Orchester Um 8 Uhr beginnt ein großes instrumental - und

gekrönten Sängerchor des „Turnvereins Wtesbad . d-r un
steituna seines trefflichen Dirigenten , Herrn Organisten leyrer

Di , LL - -.U- - dl --' » " ÄS

_ .. «• nr . .a ClT\ Vit

landen Dame di - Uhrkette , welche sie um den Hals sehäng
hatse , durchgeschnitten und M' t der goldenen Uhrentwendet
wurde.

^ ? PLm °"dar7b7 °cht. 7ls er sich °u "dem Balkon des
7loNes -teiate und die Fahnen -Compagme destliren ließ

n̂ ŝ Uhr Abends suhr König Oskar von Schweden ms Schloß
r;»6 feine Karte abgeben.

$je Festvorstellung im König !. Hof -Theater
^ Auf Allerhöchsten Befehl: „Die Geyer - Wally
„I  Kaffe ein großes Schild : „Ausverkauft ' . ' M Foyer berei.sM °ee «-.in. und Ke

• ■ ■ „„ m,, r wenn sehr ungünstiges Wetter die
nähme vorzuzeigen . tAesanas -Borträge in den

werden.

T Elektro -Rader . Biele Aufmerksamkeit erregten gestern
in den späteren NachmittagSstunden zwe, ga ^rer
Rädern . Dieselben nahmen die Steigungen mancher unserer Straßen

ZE ?iÄ !L :Mr :« !ZE

aber an einer gewissen Monotonie in ihrer Constrnktion, cS fehlt
di- dem Auge gefällige Form , welche
war fchadct's , wenn der Mainzer nur sein „MousfirendeS ruyttg
bekommt, das „Aesthetische" ist Nebensache!

_ fHtnettoit - (gKtltmrf deö Königlichen SÖMtetJ.
; . I tarnt in mquu „ uu, . ■. IgonnTaq 30 Ä Bei " fgehobenem Abonnement . Anf . 3 Uhr
-its w-rd °n. $qS 2. Bataillon des FüstNer-R -gim-nts ^ chmiNags. „Im weißen Rößl ». - » rf «ufge^* mm  Nonne-

jsk-i»- « .i. O.-.7- « / 'i§L U . *«»■*"- - s ; .!,r ÄsrsiÄ ä ^ tä~ R.w.« fin« war das Bild , vas dem ! ßfriegfietm begeben. _ _ . ttrn 12 It ..!):_ « « _ Kwt -sp. Sierr Kans Kender vom Stadt-. Geschlossen. - Dknstäg . sUbonn? A.  48 . Vorst. „Der Raub der
. .k ^ tev Auf da? intereffante Pro i Sagj,, „ innen ". Emanuel Striese : Herr Hans ^ ender vom Stadt-

6 . Sch . Residenztheater . .t 6erfftä  hingewiesen . I tt)catcl. ltl  Halle a. S . a. G. Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 3. No -nn.
gramm der SonntagSvorstelluNg h» ^ Hauptmanns „Fuhr - lg 4g, Sßorfl. „Die Fledermaus " . Auf . 7 Uhr. — Donnerst^ , 4.
Montag geht auf vielfachen Wunsch ^ nstag findet das Benefiz zf^ nn . 6 . 48. Vorst. „Krieg >m Frieden . Ans . 7 Uhr . — Frrttag.

I mann ' Hensch-l" wieder in ®« " e- geschU e'n Komikers
des von allen Besuchern des RestdLnztŶ ^ ^ g Kinder der
Herrn Schulze statt. Die W hl d ^ bt dasselbe doch zugleich
Excellenz" ist -m- glücklich 3» «en”nc' ?e(nft  Glanzrollen , dem
Gelegenheit, H" r» „Schultz- l anbcl.cn  Hauptrollen

I „Major von Muzell zu a rf Kollendt, Schenk,
befinden sich in bewährter Besitzung m^ F Manussi -c.

« « - » » »

«mtenden zunächst in die Augen fiel. Im Zusch°u-rr °um blickten uvun^en
die Blumenquirlanden und schwarzweißen Schleifen h 1 — .... s, „ Li„" n»„aLnarstellunaen
die schon manches Mal geholsin. den Kaiser zu begrüßen.

L CivW -n haben gestern gesiegt Der 8 -°« uberwog du
M,rm bei Weitem, und nicht einmal mir der Frack der letzten
« de nein auch solche, denen die jüngere Generation mit Ehr«
2 ' begegnen mußte, da man das Alter stets ehren soll. Damen-
Me ! kann man diesen leisen Vorwurf natürlich nicht nmchen
1 Theater aabS überhaupt keine unmodernen Costume. Welche
DekolletirungSsorm die korrekteste im Sinne der Mode war , wagt
Ar Referent nicht zu entscheiden, zumal selbst der allwissende
Jrockhaus darüber keine Auskunft zu geben vermag. Es wa » Vora,lSsMi » tlye - --
f Uhr; das Geflüster wird lebhafter ; kurz b°r°uf °,n untmrdffch s stellenweiseNiederschlags . erfahren , wird
Wse. der Wagen fährt e n bie S «nfawnb afer « Jet«n M ^ * Gleislegung nach « --bri « Wie » > « « ' der

SflSÄr1̂ ÄSX .?j | P̂ 'ttum. d°s;hn„ff ^Drannergcsaugver^ l «no,».».«,»
nnb oft konnte man das herzliche Lachen beobachten, daS schon I b sb , Verein im verflossenen Jahre eine ^ ,‘ . 8
Mer n Gelegenheitenso überaus sympathisch ausgefallen war . Nach mitnehn e , °ag gesanglicher Hinsicht große Fortschritte

Abonn 6 . 48. Vorst. „Krieg >m Lerikocn . **»1. • **»*• — o
5 Abonn. v . 48 . Vorst. „Der Widerspänstigen Zähmung . Ans.
7'U 'or. - Samstag, 6. Geschlossen. — Sonntag , 7. Bei aufge¬
hobenem Abonnement. „Othello " . Ans . 7 Uhr M °ntag . .
Abonn C.  49 . Vorst. „Lucia von Lammermoor . Ans. 1 Uüt . —
Dienstag, 9 Abonn .' ß '.' 49 . Vorst. Dr . Klaus " . Lnbow k. : Herr
Hans Fender vom Stadttheater in Halle a. S . a G. Ans. 7 Uhr
^ * Voncert - O . Vost . Der in den hiesigen mufikaltschen
Kreisen wohlbekannte Claviervirtuose Horr O t t 0 B 0 ß aus Wien
wird kommenden Donnerstag, den 4. Mai . Abends18  Uhr , nn
Saale der Loae Plato ein Concert veranstalten . (Stehe Inserat .)
Der Klinlller bat in letzter Zeit wiederholt mit außerordentlichem
Erfol̂ n^mchreren" Städten Deutschlands und des Auslandes ge.
spielt und sich rasch die Gunst des Publikums sowohl wie auch der
Kr kTu erwerben gewußt. Frl . AnnaKuznitzkY.  die mit
R ch so be h w hi°sig° Coneertsängerin . hat ihre Ä .twirkung b^
re t« zugesagt und so steht zu erhoffen, daß der Besuch der B » .

Lche folgte ; vom nächsten Akt an befand sich d» Kaiser w.eder
in der kleinen Loge, die er nur verließ, um im Vorzimmer , dem
Salon anwesende Fürstlichkeiten und hierzu befohlene Persönlich-
leiten»u emvsanqem Der Vorstellung wohnte auch die Prinzessin
M bei Ueber die Aufführung selbst ist nicht- Neues zu de-

richten, st- war mustergültig, besonders Frl Willig silert - wahre
Tiiumvbe Lebbaster Beifall , zu welchem der Kaiser stets, _noch
tcübrenb der Vorhang fiel, daS Zeichen gab, erscholl nach )edem
Atschluß Mit der° hierorts gewohnten Verspätung ^ endtgte die

llelluna erst kurz vor 10 Uhr. Aus das Liebensmurdtgste m-

truß zuzuwinken.
Die Abreife des Kaisers.

PräciS 10 Uhr fuhr der kaiserliche Wagen ,n den Bahnhof
,m Dartfelblk waren zur Verabschiedung von Seiner Majestät

!m 8 Ä » iVt“Ä Ä
Itm' ffiaafn und betrat , 9,folgt von sem«m fflügtlabjutanitn,

jTi 'T m & bet  Nua bereits in Bewegung war , grüßte Seme
Masistät vom Wagensester aus nochmals huldvollst die am Bahn-
Hose anwesenden Herren.

srsasm m El «»™“ ,X S
solg-nde Rechenschaftsbericht d-S Kassir-rs , Her " ^ Kasstrer der

LSZWZUZS
»-wählt die H« « n Fn -dr. S ^ ck F d ^ ^ dswahl hatte

L 'OmElDE'
SgS'mta «*•...»» w» ”““”

Aus dein Gerichtssaal.
fl Strafkammer vom S4 . April.

Fahrlässige Körperverletzung.  Der Fuhr¬
mann Jacob Lavizar von Lindschied ist seit 14 Jahren schon m
seinem Berufe thätig und konditionirt seit 4 Jahren bn einem
hiesigen  Kohlenhändler . Am 2 . Marz fuhr er mit nue
mit einem Pferde bespannten und nur noch mit 1« C-n^ ern
Kohlen beladenen Rolle von der Wellritzstraße um die Ecke in
die Helenenstraße , um von dort in die Zunmermannstraße zu
gelangen und zwar , wie die Anklage behauptet , m ziemlich -
baftem Tempo . Auf der Straße spielte um dleselbe .Zelt eine
Kinderschaar , darunter ein Töchterchen des P °sttzuffzb° ttn
Wilh . Acker. Die Mutter stand eben vor dem Hausthor . Sw
rief , als sie das Fuhrwerk herannahen sah . dem Kinde , welche,
im Beariff war , auf sie zuzulommen , zu , es möge sich beeilen.
Als plötzlich das Pferd eine noch lebhaftere Gangart anschlug,
schrie die Frau dem Fuhrmann zu , daß er halte ^ eser abe
eine Cigarre rauchend , auf seinem Wagen sitzend. M
zu sehen und zu hören , was um ihn h-r vvrgmg . Er fuhr in

ÄÄ »:r ttJÄSS StT « ÄÄ
SSÄSÄÄ
tano««»« »ft«. T,r Kufsch-, MW°»ch«»»»n,J*"I’
m “ S S ° » «»» « » ' d. i» d„ » -» « »»d» ' °i-°°» ZT  ffirÄ

Achen "mL was° v°n den anwesenden Mitgliedern m>t e,nem>
dreifachen Hoch bekräftigt wurde. . «

J.  StädtischeKchrichtwagen . ^ dern Stadtver - 1von mehreren Personen , wetllfe fe' tten '^ " 7,™
HSrd-N bab°n -rrncht im V  Lehren taffe«, für die ^ ihm deshalb gefolgt waren , angeha en W^ g n sah lasst

Abkubr 7stich ^ praktisch-, verschließbare Wagen (Kast-n- Körperverletzung , unter Verletzung seiner BetnebsPsiM
Wagen)' zur Verwendung zu bringen was Anerkennung verd.en « Straßenpolizei -Contraventivn zur Rechenschaftge. "»lb»-L Ö ’S3Ä» 1-1 aS U«.M>»-5«« 7»'!°7^ m *.
d°8 vielfach ^ ° ,7 °^ '„ sihren was ff den höher gttegenen. j ^ - feinen SLwaaer . den er Miethe schuldete, bel« -

Loeales . \fTTlZTbT mä™  au * wenn sie völlig gefüllt, noa, mu 1Christ von Griesheim tft m o ^ WtU
* Wiesbaden 29 . Apr,l . daß v.elsach d» Wag n.̂ ^ ben  gelegenen . I ^ ^ nes Tages seinen Schwager , den er Me he s>V »w« e. lv

8 Der Kaiser bat . wie wir vernehmen, dem Herrn Polizei - J 6”ft5nb iJ n Winde z. Zt . ansgesetzten Straßen den Rachthe. hat . Seine Berufung führte zu kemer

. . As?'fl.  Nestern - ?an anderer Stelle meldeten, gestern. Freitag den Besuch des

deutschen Kaisers empfingen. ^ Aten den Mo^ ^ ch
Freitreppe der *“m ® ottl ^ “ ber lV . ftünbigen Unterredung,
—g r -' KL . fm * «;{ “ S nur 3 *»

»Ä ? « SS «U ui», «

“ d - E » « » » t,g" <̂ « 5SS » » 35l5 la »nW “ »' >

fcÄÄSSiS*
zmn AbtheilungS-Direktor an der Kümgt. Bivtioiyei zu
Mmnt worden.

MM »«« md We AMiWii.
* Berlin , 29. April. Das Berliner Tageblatt meldet

« . issssffa ä  sä 7 g.iÄ > w * «•

* Hütet Euch vor Taschendiebe«. Leider verklingtI ^^ ^ schaftlichen Versicherungen des Präsidenten Mae Km-

dieser Warnungsruf nur zu oft N ? ihr « lq ^ hat der deutsche Botschafter von H°Ü°b-n nicht ° f
ist. daß manche Dame und manches Madchen den H ^ Verabschiedung bestanden . . .
Geldbörse mit einem kleinen oder größeren Schatz zu beklagen ^ P „ lin , 29 . April . Aus P a r t s meldet das Kleine
hat Denn besonders haben es die Herren von der Lang - tmvmia  verlautet , daß sensat i o ne Ne Er

SsÄfS » ÄLÄÄSS 5 la .w «.»^ ** * ™



Seite \ Evteshadeuer« encral-Anzetger. Nr. 101
durch die Verzögerung des Haftbefehls gegen Paty du Clam
das Entweichen desselben zu begünstigen. Heute findet die
Confrontirung Paty du Clams mit Cuignet statt. Das Ge¬
rücht von der bereits beschlossenen Verhaftung Paty du Clams
ist noch unbestätigt. Bezüglich der Veröffentlichungder Aus¬
sagen Paleologue's im Figaro soll im gestrigen Ministerrath
eine heftige Auseinandersetzung zwischen Freycinet und Del-
caffe stattgefunden haben, bei der Dupuy energisch für Letzteren
eintrat.

* Sofia , 29. April. Die an der Donau gelegene Stadt
W i ddi n steht in Flammen. Bis gestern Abend waren über
400Häuser abgebrannt.  Es herrscht großer Mangel
an Spritzen. Aus den Nachbarorten sind Spritzen zur Hilfe¬
leistung angelangt. Der Schaden beträgt mehr als eine Mil¬
lion.

* London, 29. April. Nach einem Telegramm aus M a -
n i l a kam gestern der Generalstabs-Chef der Philippiner, Oberst
Arguelles, mit dem Adjutanten des Philippiner-Generals Lunas
mit parlamentarischen Flaggen zu dem amerikanischen General
Mac Arthur mit der Ermächtigung, über die Einstellung der
Feindseligkeiten zu verhandeln. Mac Arthur sandte sie mit E -̂
preßpost nach Manila,

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

Oester. Credit-Actien . . , i . ü
vom 29. April 1899

223.40 I 223.40
Disconto-Commandit-Anth. 197.».', 197.-/,
Berliner Handelsgesellschaft . . . 166.70 166.70
Dresdner Bank . . . . . . . . 161.80 161 80
Deutsche Bank. 213.40 213.40
Darmstädter Bank . . . 151. - 151.30
Oesterr. Staatsbahn. 154.10 154.‘/j.
Lombarden . . 27 30 27.40
Harpener. 199.— 199.20
Hibernia . . { . 223.V* 223.60
Gelsenkirchener . . 203.V* 202.40
Bochumer . . . . . . . . . . 264— 264.70
Laurahütte . .

Tendenz: Banken fest.
248.10 249.-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kranz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Bichl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

Marcktki  r che.
Sonntag, den 30. April 1899.

Cantate.
MMärgotteSdienst8.30 Uhr: Hr. Div.-Pfr. Runge. HauptgotteS-

dienst 10 Uhr: Herr Psr. Ziemendorfj. Christenlehre 11.15 Uhr:
Herr Dekan Bickel. Christenlehre2.15 Uhr: Hr. Psr. Schüßler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel.

Amt swoche:  Hr.Pfr.Ziemendorff: SämmtlicheAmtshandlungen.
MT Die in diesen Tagen stattstndende HauS-Kollekte für den

Gustav Adolf-Berein wird den Mitgliedern der. Gemeinde em¬
pfohlen. Zugleich werden die Herren Sammler an die balö
gefällige Ablieferung der von ihnen gesammelten Beiträge erinnert.

Bergkirche.
Sonntag, den 30. April 1899.

Cantate.
Jngendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Haiwigottes

dienst 10 Uhr: Herr Pastor Harms aus Sunderland, Präsident
der deutschen SeemannSmiffion in Großbritannien. (Bei Ausgang
der Gottesdienstes Kollekte für die deutsche SeemannSmsssion).
Nach der Predigt: Christenlehre von Herrn Pfr. Diehl. Abcnd-
gotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beefrnmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingasse Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von3—7 Uhr für Er¬
wachsene geöffnet.

Jungfrauen-Verein der Bergkircheugemeiude.
4‘/r *-7 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter.

Ringkirche.
Sonntag, den 30. April 1899.

Cantate.
HauptgotteSdienst: 10 Uhr:  Herr Pfarrer Risch. (Nach der Predigt

Christenlehre.) AbendgottcSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.
Neukirchengemeinde.

A mt Swoch e:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Jungfrauen -Verein der Neukirchengemeinde.
Jeden Sonntag Nachmittag von4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen im Saal« des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Frauenverein der Neukirchengemeiude Mittwochs von3—6 Uhr im

Saale des neuen Pfarrhauses.
Diakoniffen-Mutterhaus Paulinenstift.

Der Gottesdienst fällt aus.
Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr. Herr Pastor Dammann beginnt
feine Versammlungen Sonntag Nachmittag4 Uhr. Abendver¬
sammlung8.30 Uhr.

Von Montag bis Freitag jeden Nachmittag4 Uhr Bibelstunde;
jeden Abend 8.30 Uhr Versammlung für Jedermann. Nur
Donnerstag Abend8.30 Uhr für Männer und Jünglinge.

Evang. Männer- und Jünglingsverein.
Mittwoch Abend8.45 Uhr Bibelstunde.
Samstag Abend9 Uhr Gebetstunde.

Evang.-luth. Gottesdienst. Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 30. April 1899(Cantate)

Vormittag9.30 Uhr: PredigtgotteSdienst.
Herr Pfr. Staudenmeyer.

Apostolische Gemeinde. Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.
Sonntag, den 30. April.

Vormittags 10 »nd Nachmittags4.30 Uhr:  Gottesdienst.
Mtthodisten-Gemeinde, Helenenstraße1, 1. Etage.

Sonntag, den 30. April 1899.
Vormittags 10 Uhr: Predigt; 11 Uhr: Sonntagsschule; Abends

8 Uhr: Predigt.
Dienstag, Abends8 Uhr: Bibelstunde in fortlaufenden Betrachtungen

des 1. Thessalonicher-Briefes.
Freitag Abends8 Uhr:  Gebetstunde.

PredigerG. Bock.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgasse 46, Mauritiuspl. Hof, 1 St

Sonntag, den 30. April.
Vormittags9.30 und Nachmittags4 Uhr Predigt; 11 Uhr Kinder¬

gottesdienst: Abends8.15 Uhr Jünglingsverein. Gäste will¬
kommen, Zutritt frei!

Montag Abend8.30 Uhr: Betstunde. Mittwoch Abend8.30 Uhr:
Bibelstunde(Joh. 18 1—14).

Prediger Reiner.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 30. April 1899. — Vierter Sonntag nach Ostern.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe5.30, zweite6.30 Uhr, Militärgottesdienst7.45,
Kindergottesdienst8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Mcssc11.30 Uhr.

Nachm. 3,30 Uhr Andacht mit Segen(515).
Dienstag, Donnerstagu. Samstag. Abends8 Uhr ist Mai-Andacht.
Freitag, 5. Mai, Abends8 Uhr, Herz- Jesu- Andacht im Hospiz

zum hl. Geist.
Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi Himmelfahrt aus¬

gedehnt.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45 und

9,10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstrabe, Dienstag und Freitag für die
Blüchcrschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag4 Uhr Salve; 4—7 und nach8 Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe7.30 Uhr, Kindergottesdienst
(Amt) 8.15, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, darnach Litanei mit Segen.
Abends6 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht für die armen Seelen,

darnach Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um5.30, 6.15 und 8.15

Uhr. 6.15 sind Schulmeffen und zwar: Dienstag und Freitag für
die Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag für die Lehrstraß- und
Stiftftraßschule.

Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm. 6—7,
und nach8. Sonntag Morgens, von 5.30 Uhr an.

Samstag4 Uhr Salve.
Montag, Mittwoch und Freitag, Abends8 Uhr, ist Mai-And
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbera ?̂

Sonntag morgens5 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, RaLwin. '
5 Uhr Andacht mit Segen. ‘ Jä<

An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle im St . Josephshospital (Langenbcckstr°k.>

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nach,,,. I'LAndacht. '
An den Wochentagen ist Morgens6.15 hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Franksurterstraße 3.

den 30. April 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Amt^
Lieder Nr. 86. 110, 65.

W. Stimmet, Pfarrer, Wörthstraße iq
English Chnrch Services.

April 30., 4. Sunday after Easter . 8.30 Holy Comnr

Sonntag,
Predigt.

11— Morning Prayer, Litany and Sermon. 6 Evenj
umoa,

ing
8,30

Prayer.
May 1., Monday. St. Philip & St . James , A. & M.

Holy Communion. 6 Evening Prayer.
May 3., Wednesday . 11 Litany.
May 4., Thursday . 11 Holy Communion. i
May 5., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
__ V . R. Cosens, Assistant Cha plain.

Neue Evang . Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Nakk
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25._

jegl. Art werden geschmackvoll, rasch und
ausgeführt. Rhielstraße4, 3 St . 3842*

Familien I« Gebrauchel

Gjiiisefeclerii,

$7k“ Silberweiße
Mchlgefallcndc» bereitwilligst aus nulttt »oft« ? pS ^ noramou' ,

Pecher& Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
«T Probe » II. aurliHrl. Preisliste», auch über Bettrtoffe, «mf*«# «.

portofrei ! Angabe der PreMacen

JLjfcJfcJt

Das zremdenpliblikumW
U und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Miesdadener
GerreralAmeiger" als amtliches Mrgan der Stadt Wiesbaden  das allein unent¬
behrliche  B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch iyfolge seiner Reich¬
haltigkeit das dilligste (40 Pfg . monatlich , frei in's Haus 50 j) fg.) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das frdirbteßc Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen in Stadt und Land bestens eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltige « tertliche » Theile bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Ansseigeutheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemeines Ausertions -Kraan dev Behörden und der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für das Fremdenpublikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wich¬
tigen öffentlichen Bekanntmachungen brr Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „Wies¬
badener General -Anzeiger" und haben lediglich im „General -Anzeiger" amtliche jDublikations-
kraft.  Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche » Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General¬
anzeiger " nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 3 j) sg.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und CivilSehörden,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Negierung , den Kgl - Gerichten und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Programme der Curhau « Coueerte erscheinen ebenfalls
xnerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General -Anzeiger".

Die Ankündigungen der hiestge « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Kereinsleben , sowie alle
Uersteigernngsinferate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisdeilageu des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: \) „Der Kandwirth",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist ", brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Wnterhaltnngsblatt", kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. H) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Räthfelfrrnnde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Dreisräthstl des
„Wiesbadener General -Anzeigers ^ aufmerksam gemacht, welche den richtigen Losem merthvolle
Kreise einbringen.

Verlag nnd Aedaclrort
örs .»Wiesbadener General -Anzeigers ".

Telephon Nr. 198. (Amlliches Grgan der Stadt Wiesbaden .)

5*
f
*
*

f
f
f
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Nach langem Leiden verstarb heute unser verehrter, noch jugend¬
licher Mitarbeiter

Hm Carl Mölins.

Nur I . Qualität

lüiiihflrifih 56 Pfj.,
I . Qualität 4011?

66 Mg.
Adam Bomhardt,

Walramftraße 17.

Der Verstorbene gehörte7 Jahre dem Bureau der hiesigen OrtS-
krankenkaffe an und war in seinem persönlichen, wie auch im geschäft¬
lichen Umgang ein stets beliebtes Mitglied unseres Collegiums.

Wir werden ihm ein treues Andenken zu wahren wissen.

Wiesbaden, 28. April 1899.

Wsds .r5s - H .t1iks1
1für Herren u. Damen ver- 1
»sendet Bernh. Tauberl , |
|312b Leipzig VI.
llllustr . Preisliste gratis

und franeo. 35'17B

Eröffnung der WirtMftMMt»

Zum Mohreu,
Neugaffe 15. . — . . —

die werthe Nachbarschaft, sowie an alleRichte hierdurch an *..* .— - — .
meine Freunde, Bekannten und Gönner die ergebene Bitte, mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen.

MittagStisch von 66  Pfg . an und höher. — Reelle, aus.
merksame Bedienung zusichernd empfehle ich ich mich bestens.

Heinrich Schny,
1581 seither Zapfer im „Kronenkeller". ,

Vereinssälchen noch einige Tage sre».

Nomens des KasseMeaus:
Kilian , Rechnungs- u. Kassenführer.

1700 KremholssAeide»

Nur

u alt
Schönheitsmittel

»m and zur

ft.

echt mit

Hautpflege.

.Pfeilrinr
lülarkB PfBilrlngl

|ln den Apothekenj
und Drogerien.

In Dosen gio, 2Qu.6oPf , in Tulenä40  u.So Pf.
-03SIS — -

mittelst fahrbaren Motors
j (gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 61a.

Telephon 782 . 4304

4014*

Entlaufen ein schwarzer Hos.
I Va Hundm. weißer Brust. Ab-Izugeben Schwalbacherstr. 5.
I Vor Ankauf wird gewarnt. 3975*

Herrenrad, gut erhalten, billig
J  zu verkaufen. Obere Frank-

I surterstr., Gärtn . Brömser.  4336

fil 7^ BlEBERICII .A .nHEj
UJVD WIESBADEN .̂

Für Wirthe.
Fast neues Symphonium

I wenig gebraucht, mit 28 Platten
welches 700 Mark gekostet hat,

I prachtvolles Werk, ist sehr billig
Izu verkaufen. 4339

Karlsruher Hof.

immer-
UN-

Trauringe
?au.qe$i

Habi

Anzüntleliosz"Ä 1”,“ Nkfallliolz

I mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie

| sämmtlicheG-ldwaareu
| in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
■ Schwalbacherstraße 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Bestellungen nimmt entgegen:
0 . Michaeli » , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

650b  Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Ein junger schwarzer

Mir 11tmj, Hiilj»rrongk»opkl«tki>r,
empfiehlt sich im

Hnhnerangenschneiden.
Abonnenten zum Rasteren und Haarschneiden werden

Buttermilch,
rasserein, Preiswerth zu ver
kaufen. Näheres Mauritius
straffe 8 , 1. St. links.

Dickmilch """, Molkerei
Martini , Taunusstr. 48. 4328

moonnenren zum »»» - Nlöffel nn- Bellen
kür in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen. ,« guter Qualität zu den billigsten

^ ^ ^ W Schneider.
20 Bismarckring 30

Mrs Sold und Mir
kauft zu reellen Preisen

p . livlimann , Goldarbeiter,
| 3610 ^ anggassê ^ Stiege^

Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim
Reporat. prompt u. billig. 3942

I werden geschmackvol
angefertigt

Jahnstraße 42, Hth. Part , r.

Sensationellste Henheit

lolster- u. Decorationsarbeiten,
sowie Neuanfertigenu. Auf¬

arbeiten von Polster-Möbeln und
-Betten wird sauber u. bill. ans-
ges. d. llich. David, Bleichstr. 12.^ 3964*

ans dem Gebiete der

GasgluHttcht Beleuchtung!
, Biebricherstraße 19 ist e. neuer
I Schneppkarren zu Verkauf. 3963*

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbstzttndend  beim Gebrauch des zum
Patent angemeldeten

la Mövchen,rothe,gelbe,blaue,
I schw. u. blau Schild., sowie w.
I Trommler, Pfautauben u. Stein-

heimer bill. zu verk. 3945*
^elwEidstraße ^42^ 2^ Stock

Êine neue Federrolle
und 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen

14357 Steingasse 2S

Das bloße Ueberhängendes gebrauchsfähigen Drahtzünderbügels bewirkt allein d°S Selbst,
zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners.

j(t>Eliraiu1)te fnbrutJiehc
besondere Ventile und kostspielige Apparate noth-

• Wendig sind.
der Glühstrumpf , wie bei den meisten selbstzündendenOhne daß: GUihkörpern. besondere Zündmasse oder Zündflächen zu

f  ^  tragen hat. welche znm rascheren Defektwerden nnd
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen.

Imit fSchubladen, sowie Regal
'mit großen Gefachen wird zu

kaufen gesucht.
>3994* 6, Kurz, Bahnhofstr. 6.

Ohne Me  Glühlichtanlagen geändert zu werden |

Speeialität : ? ?
ihwedischc und astroin ® X?

brauchen.
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsichecheit.
^ Preis per Stück nnr Mk . 1 .50 franko Nachnahme oder Voremsendung des Betrages^

auch in Briefmarken.

Gasglühlicht-Industrie„HASSIA“
Carl Bommert,

Franksurt a. M

Scb««»--- —-.--r*amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Comptoir U.

, _ Mnsterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragenj u richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenau,5
Illustr . Preislisten gratis u. franco

„lalJttuer iof ', SoruietiBrag.
Heute und jeden Sonntag:

Tanzmusik. -
«saeod Stvn ^ vl.

Große
Brennholz-

Versteigerung.
An dem Abbruch Kirchhossgasse S versteigere

ich Montag , den 1. Mai , Mittags 2 Uhr:

1707

ft 200  lauft« Kreuchst
Adam Tröster*

la weiße Kernseife
la hellgelbe ,,
la gelbe „
la dunkle Schmierseife
la weiß« »
la Seifenpnlvtr

per Pfd 23 Pf.
22 ..
21 ..
»4

„ ,, W n
per Packet 6 ..

»»
i.

n
n

8
3

la Salmiak -Terpentin -Seiftnpnlver ,.
la Kryst.-S - da bei 10 Pfd per Pfd.
Stearin -Lichte, extra feine Qualität,

per l -Pfd ..Packet 35 ,
Stearin -Lichte, feine Qualität.

per l -Pfd .-Packet 45  „
Bei sämmtliche« hier offerirteu Artikeln tritt bei

größerer Abnahme noch entsprechende PreiSer-
1636 Mäßigung ein.

Cölnev ConsuM'Anstalt,
Schmalbacherstrahe SS - Telephon 595,

Hochfeine Neuheiten in Promenadetäschchen. Theater- Etuis,
Pampadours, Arbeitstäschchen in Leder und Seide sur die Hmfte
des frühere» Preises. Gestickte Damen - Beinkleider 1.25 Mk.
Nealigejacke « 1.25 Mk. Piqnv -AnstandsrScke 1.50 Mk.
Damenhemde » 1.25 Mk. Damenhemden mit handgesttckte«
Pasten1.85 Mk. Nachthemden mit Stickerei3 Mk. Seidene Hand¬
schuhe 60 Pf. Schwedische Handschuhe mit 3 ». 4 Kiwpsen 75 Ps.
Aechte schwarze Danienstrümpse mit Doppelsohlen 60 Pf . Frott »r-
Handtücher Gestickte Kinderkleidchen1.75 Mk. Kinderlatzchen
15 Pfg. Stechkisten1.50 Mk. Handgestickte Hemdenpaffen
75 Pst Chinillien-Nähtisch-Decken1 Mk ChiMll,ewTisch-Decken
2.75 Mk. Feine Zierschürzen 75 Pf . Frrstrmantel . G-ftickte
weiße Unterröcke. Grauleinene Staubrücke. Moris - u. Luster-
Röcke fabelhaft billig 1699hPllv viukjji

Fenchel a. jßttlm, Goldgafft 17t
etc. r

Ä  schnell* gut Patentblireau.
SflCK - lEIPZIGi

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4 .

Enal Franz , Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern̂der betr? Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0 « » et etsttN
Sectio« an frei sprechen, unterricht°°» 8- 12
und 3- 10 Uhr Abends. Prospecte gratis und sEo durch den
3822 !Sircctor Hl iE8®®®’

Biebricher Loeal-Dampfschifffahrt
(August Waldmann}

im Anschluß an die WiesbadenerStraßenbahn.
Bon Biebrich nach Mainz: ßoo 900 12»» l »°f 2S0 3 s°f 430 68°t

68° 780| .
An und ab St °U°nKais -rstr°ß--C-ntralbahnh°f ft IbMim sp-wr.
Bon Mainz nach Biebrich: 8°a 11° 1^ 7 *■ * 7 o

goo 700-)-.
An und ab Station Kaiserstraße-Tentralbahnhof je 5 Min. später.

7 Nur Sonn - und Feiertags. »0
An Wochentagen vorerst nur Dienstags und FreckagS.
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Arbeitsnachweis
•W Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis lv Uhr
Vormittag » in « nferer Expedition einzulicfern . '« e
8 nette Alleinmädchen suchen Stellung in kleinem, besseren

Haushalt. Beide können kochen und verstehen alle Hausarbeiten
perfeet. NKh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Vormittags von 9—11 Uhr.

Ei » ältere « Hausdiener mit prima Zeugnissen sucht Stellung
als erster Hotelhausbursche durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugnissen suchen

Stellung durch das
__ _ Bureau Victoria » Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Ki>Wi>)ttichkIi«g
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

ArbeitsilWeii
wird eine Nninmer der

„Mai Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

rhalten eine außerordentlich

Me Derbrritillig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

6 Zimmerleute
Lehrlinge für Buchbinder,

Küfer, Lackirer, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburfchen
1 Zapfjunge
2 Knechte aufs Land
1 Fuhrknecht aufs Land

10 Taglöhner, Fabrikarbeiter
30 Mädchen für Kücheu. HauS

1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchen», 1 Ziinmermädchen
2 Schneiderinnenfür Damen-

JacketS
1 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
1 Mädchens. Druckerei
6 Monatfrauen
1 Monalmädchcnz. Kindern.

Männliche Personen

Verelsi füi« iIMclm
Ardrilsmchimsl

im RathhanS.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder— 3 Gärtner
3 Küfer — 4 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
1 verh.Metalldrückera.Britania
3 Schmiede— 10 Schneider
5 Schreiner — 1 Stuhlmacher
3 Schuhmacher— 2 Spengler
4 Tapezierer — 6 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,

Tapezierer, Tüncher, Wagner,
20 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener
3 Kupferputzer

Arbeit suche« :
4 Bautechnikcr
3 Schriftsetzer— 3 Friseure
2 Gärtner, Herrschasts-
3 Glaser — 4 Kaufleute
3 Kellner— 2 Koch—3Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
5 Maurer — 8 Schlosser
3 Maschinisten3 Heizer
3 Aufseher—3 Bureaugehülse
4 Bureaudiener
5 H»»«sk»echte
2 Herrschaftsdieuer—6Kutscher
3 Herrschaftskutscher

>• 6 Fuhrknecht«
W Fabrikarbeiter
2OTaglöhner— 20 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Ein junge«

Hausbuvsche
gesucht bei 8 . Wies , Rhein
straffe 51 ._ 4330

4344*
Emil Zor « ,

Friedrichstraßc 45.

I Mger Wochenschneiüergesucht
Schwalbacherstr. 43. 3943*

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Univerfitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknecht«
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmacher
2Hufschmiede—2Jungschmiede

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-LehrNng
1 Kesselschmied
2 Korbmacher
2 Küfer — 2 Fahmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider 1 f. Sitzplatz
15 Schreiner, 1 Kistenschreiner
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbuch« (Tüncher)

Junger

Schmied
gesucht.

J . Bflsswenger
Schiersteinerstraße 9a.

Hliebricherstraßc19 wird «>n
^ Fuhrknecht gegen sehr gut
Lohn gesucht._3979*

Gärtnergehülfe
aus dauernd gesucht

Gärtnerei Wilh . Bon «,
3985* Franksurterstraße.

gehilf « ges. 4349
Aeldstraße1 bei Kern.

25 Maurer ges. Michels,
berg, Neubau. 4002*

üutcaugeFiülfe
mit guter Handschrift, welcher der
Gabelsberg. Stenographie mächtig
ist, wird von einem Frankfurter
Bureau gesucht. Offerten mit
Zeugnißabschristen und Gehalts-
ansprüchen unter 888 Hauptpost
lagernd Frankfurt a. M. 2084b

1500
chentcn ucht Cognacbrennerei

bK postl. Bingen. 14/7
Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fass,
Bauschrcinerei, Dotzheimerstr. 26.

Karbieriehrling
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong.
Albrechtstr. 40. 4051

Gärtner-
Lehrling

«sucht. Näherer Walkmühl¬
raste » 8^_4172

Lehrling
gesucht. H . Bentz , Leinen^
u. Wäsche-Handlung, Neugaffe 2,
a. d. Friedrichstr. _ 4179
Lchreinerlehrling unter gmr
« stigen Bedingungen gesucht
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4860 in der Exped.

km  Blattes.

Ein • 4202

Jtifeuc=Mitling
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

GlchllkMg
unter günstiger Bedingung ze¬
ucht.

8 .
4076 Bismarck-Ring 16.
l^ in Schneiderlehrling ges

^ Michelsberg2«, II . 3879

KäckerlehrUng
gesucht bei sofortiger Vergütung

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Diehl , Wiesbaden.

Röderstr. 41. [*

Lehrling
auf sofort gesucht. Karl Franz,
Friseur und geprüft. Heilgehülfe,
Kl. Schwalbacherstraße 4.
»Qintalentirter ,jung . Mann
'2 ' kann die Photographie er¬
lernen, Photograph. Atelier von
Lsorg 8ehippsr, Saalg.36. 4166

für sttllm-«.Meiose
Mädchen.

Schw. Ibachnstratze 68 11 .1 ^ U) IXI1IC
Stellenlose Mädchen erhaltenI werden überzogen und reparirt,

billigst Kostu. Wobnung. Sofort I sowie Balkon und Gartenschirme
und später große Anzahl Allein- 1neu angefcrtigt bei 4308
mädchen für hier und auswärts |
gesucht. Stellen-NachwciS.

P . Meister, Diakon.

Friede . Lettermaun,
Kl. Schwalbacherstr. 14, park.

Lehrerinnen-
Verem

für
^Ss&maum

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für HauS u. Schule
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch tt-

BeltjedkrnÄ 'Ä
I infizirt (mit meiner neuesten
IDanipfreinigungsinaschine.

Kar» Messer , Tapezier,
11667_ Steingasse 26.

auf Eammt ec., monatl. 8 Mk;
auch Einzelstnnden . 280/10

Vietor sah« 8ekuls,
Taunusstr. 13._

Lehrstelle
ret, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Bericht, bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im vstail - und Lu
^ros-Geschäft.

A.  Stess,
SanitätS-Magazin und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstraße 2.
Lp «ngl «rlehrling u. g. Be-
iff  ding . ges . Moritzstr . 50 . 3969

Für unsere Expedition
snchen wir einen mit guter
Schulbildung versehenen

Lehrling,
welcher sich zum Schalter¬
beamten ansbilden will .An¬
gemessene Vergütung wird
gewährt.
Wiesv. Henerakauzeiger

Amtl. Organ d. Stadt Wiesb.)

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc_

tLin jüngerer, sauberes Mädchen
T ges. Römerberg 2/4,1 . 3966*
dscltere Dame sucht zur Be.

sorgung ihres Haushaltes
Mädchen von einfach guter Er¬
ziehung zur Stütze, evt. Anschl.
geboten. Offert, unter 8 . 3973
an die Exped. ds. Bl. 3974*

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. DelaSpeestr. 2, l. 4108

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer»
Webergaffe 7.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *
»Cm junges Mädchenv. Lande,
>2- 14—16 Jahre alt, bei gute
Leuten gesucht; bei guter Führung
kann solches als Erbe eingesetzt
werden. Off. U. B. 3950 an die
Exped. d. Bl.
»Lin selbst. Ladenfräulein für
T ein hies. Cigarrengeschäft sof.
gesucht. Etwas Caution erw.
Näh. in der Exped. u. Nr. 4342
»Lin junges Mädchen in
>2- kleinen Haushalt gesucht
3980* Wellritzstr . 39 , Part.

Rock- m>dMn*
Arbeiterin

gesucht G Krauter , Saal¬
gaffe 28. 1. Stock. 4355

18t6llen-6e8ucti6.
8« r Mglni»

sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hth.1 St.
<"> ücht. Näherin empf. sich im

AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannür. 17, Hth. 3 St . *

Fräulein,
am Büffet und in Küche perfekt,
sucht Stellung zur Stütze im
Hotel. Offert, «ab A. 8 an die
Exped. dS. Bl. erbeten. 2079b

♦
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Ban - u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4868 . 4262

Kein
Gummi,
absolut

1 Gart. (12 St.
>M. 1,75, Mart.
MSl .sM .4,-

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser Gnnraiiaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preisl. grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,
1/180 Linicnstr. 2._

Untere, in Stenographie:Stolze-Schreyu.Maschinen¬

mittelt: Stolze'scher Stenogr.-
Verein (Hartingstr. 8, 2 r.). 4347

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
iit vollständiger Einrichtung bill.

zu vermiethen, Event, kann ein
Spezereigeschäft

lübernommen werden.Günstige
legenheit zum Selbständig-
chen. Offert, unter 8. 250.
die Erved. 4213

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeistcr,

Oranienstraße 35

Chromo -
graphiemalen), monatl. 9 Mk.
auch Einzelstunden.

Bietorsche Schule»
290'11 Taunusstr. 13.

für alle
», Zwecke,

tPulsometer Centrisugalpumpen,
D. Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Job . Friedr . Zöger . Kastei
a. 2003

Zwei

UttkilisjAihk«
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
rei. 6929
Restaurant „Blücher.“

I

Iprima Waare, empfiehlt 3948*
III. Lesmee. Feldstraße 18.

Tüchtige
Taillen-Arbeiterin

sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonsektion, Adelheibstr. 30.

Geb. Fräulein
m. Haushaltung , hygienisch
und vegetarischer Küche,
auch Gartenpflege vertraut,

Hein’Sprauen schütz
Apparat „Onega" als unschädlich
und absolut sicher wirkend be¬
kannt, was zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzl. geschützt. Nur

?-««..>»» *** •*“Äs |255 ÄÄS;
Off. erbet, unter F. K

an die Exped. d. Blattes.

Papier-̂ ervieüen
in schönster Ausführung,

per 1000 Stück Mk. 6.-
incl. Firma - Eindruck,

' liefert

Druckerei des„Wiesb.General-Anzeiger"

Herrschaft. ^ _ sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung (für di « Frauen¬
welt unentbehrlich) versende
atS Kreuzband gegen 30 Pfg.,
verschlossen gegen 50 Pfg. Brief,
marken. _ (1690b

Bouquets für
Hüte,

hochmodern, billigst, auch Kinder
garnituren 3865*

V . Santen , Schillerplatz2.

Adlerstraße 61
I kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes.grob gesp.Buchen-

IBrennholz , per Ctr. Mk. 1..20
hu haben. 4249r es Metall,Lumpen,Zeitungenrc. kaust Fuchs, Schachtstr/6.
I Bestellungend. Postkarte. 4005*

Dar
Internationale

Knslrunsts
n. Deteetiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller¬
platz1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte.
II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte.
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), BertrauenS-Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste DiScrtion.

Große Erfolge,
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Die Erben
Fischer
wollenihr i.
H achen -
bürg  ge-
legeneS

Geschäfts -Haus , worin seit
über 50 Jahren

irthschaft
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich dar An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterben

Emil Bommert,
Buchdruckereibesitze»
_ ift Siege« _

E*C?OFFENBACH
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins . Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz. Langgaffe 29.
F . Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf . Webergasse 40.
Louis Schild , Langgassc 3.
A . Schirg . Schillerplatz.
Oscar Siebert , Ecke de»

Taunusstraße.
F. Straöburgcr Rachf .»

Kirchgaffe 1920 b
«hristiau Tauber , Kirchg. b,
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HT Berlins größtes Sp-rial-
Haus für)

preisen. 65/37
144 Et . stk.
grat.u.ftco-Berlin

'- « •

AtLüngen
Station Oestrloh - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition n«d* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweifpännig.

Postverbindnng'
von Etat . Oestrich - Winkel

«ach Johannisberg
täglich4 mal ä Person 50 Pfg-

ardinen - Wascherei und
' Spannerei 2441*

Römerberg 38.

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt. ,

Albrechtstraße 37, H. p.

für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten.
preiSwerth zu verlausen.

Römerberg 3911. links.

8ahrräder zu verleihen, auchauf längere Zeit. Näheres
Metzgergasse 27.  4278
fLin noch sehr gutes Fahrrad
'S ' billig zu verkaufen. 4187

S . Lauda « . Metzgergafle 81.
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»ücher-, Kleider- und Küchen-
, > schränk- 15. Kameel-u.Plüsch¬
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett-
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr̂ lS ^ ^ ^ E ^ ^

lfp . R- iWumk
empf. Wilh . Weber , Well-
ritzstraße 19.

A . L . Fink,
Agentur- und

Commissionsgeschäft,
'sVissds .ätzu,

Oranienstraße «,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobil,eu

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P

l Eigene Erfindg.— AlleinverkaufTrauringe
sowie alle anderen Schmnck-
sachen durchS -lbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwertstätte.
>Bergolden . - Berfilbern.

IG* Gottwald , Goldarbeiter
Faulbrunnenstratze 7 . _

. HrnchvSnder.
Einfache2. — Doppelte3.75

>Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

1 Sattlerwaaren,
«kbwalbakb erstraste 15;

CDVi CKhx «j CKQP1
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erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugesandt, welche
ebnen über einen neuen, unter
Garantte vnschäblichrn, ab» durch¬
aus wirkfainen hygienische«
FraNkNschuh die sicherste Aus-
kauft giebt. Gcfi. Ansragen richte
man an „SanitaS " Hauptpost»
lagernd Frankfurt am Main.
LlScreter Versand. 845*
cmSSESHH^

Zur
z«o-m-NMW«e
empfiehlt sich 3646
Lun» Oeatarle , TaunnSfir. 38
mTAT *TrTXT ^ TiCrZ23
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37  Webergasse 37 ** KIrctagasse 1»

—*-fc-aaagga

Wilh . Pütz,

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Saison
hin itliche Neuheiten

in

kMü-, und m und
zu

ausserordentlich billigen Preisen.

Reßaurant Kronenburg
Sonntag , den 30 . d. Mts ., findet, wie all¬

jährlich, das so sehr beliebt gewordene

Bockfest
verbunden mit

Concurrcnz-Vockwnrsttzssen
statt. — Außer 2 werthvollen Preisen (I Herren-
und 1 Damenpreis), welche Denjenigen zufallen, welche
die in verschiedenen Würstchen enthaltenen Kügelchen
finden, sind noch eine Masse anderer Belustigungen
vorgesehen

Doppel - Concert
(Art -Regt. Nr. 27 Mainz).

Absingen von eigens dazu verfaßten Bockliedern, Luft¬
ballon-Auffahrt mittelst Spiritus , ohne Fallschirmabsturz,
damit kein Unglück passiert, Illumination,Bergbeleuchtung,

Gratis -Hamnrel-Berloosung
welche nicht stattfindet, rc. rc.

Entree 10 Pfg , wofür jeder eine originelle
Bockpostkarte erhält znm Andenken.

Um zahlreichen Besuch bittet 1690
Jean  Conradi.

Saalban „Drei Kaiser".
Stiftstraste 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

E« ladet höflichfl ein
2 . Fachinaer.1879

9V

Zu den drei Könige«
8 « Marktstraste 20.

Jeden Sonntag : 2310

Großes Frei -Correert,
wozu freundlichst eiuladet_ Heinrich Kaiser.

Casino-Leseverein.
Bon heute  ab:

Ekößimilg der Gerlkomrlhscheft.
Zu freundi. Besuche ladet Höst, ein_ Joh . Kempnich

3999*

Saalvau „Medrichs-Aaüe/'
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jede» Sonntag:
Grosse Tanzmusik*

60 ladet ergebenst ein X. Wimmer.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1830

Bierstadt.
Znm Adler “ .

Heute und jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Franz Hopfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der

Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speisen.
R - ff. Billard . "JM

6076

Rheingauer Hof.
Heute Samstag : 3996'

Metzelsuppe.
Hier stadt.

Saalbau zur Rose.
Heute und jeden Sonntag:

6 -rossv

Tan X' ffl nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
610b Pfa . Sehiebener.

Motel EiniBom,
Table d’höte um 1 Uhr zu 1.75.

Mitlagstisch vou 12 Uhr ab zu 1.20,
im Abonnement billiger.

Morgen Sonntag von 6 Uhr ab Soupel * zu 1.20.

Zunge und Schinken mit Stangenspargeln.

Welschhahn mit Salat und Compot.
Vanille-Eis.

Sonst reichhaltige Speisekarte
_ in Vt uni Vä Portionen. _ 4009*

Maifeier 1899!
Montag , de» 1. Mai , Bormittags 10 Uhr;

für Diejenigen, welche den Tag durch Arbeitsruhe begehen

Versammlung
im „Sch w alba  ch e t  H o f".

Referent; Redakteur Otto Zielow Ski aus Frankfurta. M«
Nachmittags.- Spaziergang.

Abends7 Uhr: 4004*

Mprint Ms-Lttsimliiilg.
Referent: ArbeitersekretärPaul Kampsfmeyer

Frankfurta. M.

Hambach.
„Gasthaus zum Taunus ".

Heute Sonntag , sowie jeden folgenden Sonntag:

öffrntl. Tanpnustlr,
wozu freundlichst einlabet 20296

Ludwig Meister.

Sonntag , den 7 . Mai:

Große»Waldfest imGichrlgarten.
Krstoaroiions«r Krone in Rnnenthal,

vis -k-vis der Kirche.
Dem verehrten reisenden Publikum von Stadt und Land bringe

hiermit meine

RestaurationslocaUlalen,
verbunden mit großem Saal und Gartenlocalitäten zur ge¬
fälligen Benutzung in empfehlende Erinnerung.

Original Rauenthaler Weine , eigenes Wachsthum, so¬
wie für schmackhafte Speisen ist bestens gesorgt. 3220b

Der Besitzer: J , Paul iebutb,
zur Krone.

I
$



Wiesbadener
General-

Neueste Nachrichten.
« » tlicke » Oraa » der Stadt Wiesbaden.

Nr . 101.

S êcialitiiten. I
Tiimmtttche Zuthaten für Putz.

Kmikte und uiiptutite KiudnhRk

Confectionirte

1614

Kpochütk
in Matelot - und Chasseur -Form.

Kamirtk RkiscW
Wiener Genre.

Ln gros — vn dötail.

Glerstel&Jsraell
33 Langgasfe 33.

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.

Sonntag , den 30 . April 1800.
XIV . Jahrgang.

Im mobilienmarkt.
Zn verkaufen.

Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.
2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen

l  S ; *—

«AMZ
anf. 90,000. Sehr empf-hlenswerth-s Dbiect

7. N-rothal. für Pensionszweck- 3 Villen a Mk. 68,000, <ö,UUU

8 Nah? Sonnenbergerstrabe, für Penfionszwecke, Vllla, gut ein-

.. iSarÄ '- “ “ '*
- -rrL» 'tss^ 'stsups

züglich geeignet.
11. Villa, Victoriastraß-. Preis Mk. 75,000

Immobilien Abtheilung,
des Neiscbürean W 'tsbaden.

Tbeater-Colonnade 6b!öl.

mit 9 Zimmern u.
.. Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Pärk, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Sehttasler.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeloer,
Finanziruttgen.

liT
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer, ganz nahe de«
Curantagen ,mitpracht,gem
Obstgarten , z« verkaufen,
mich rum 1. April 1899
-n vermiethen , durch 3720
4 Wilhelm SchUssler,

5rabnstr. 36.

Tllla
(Höhe «lage ) fürS5 .909M.
ofort zu verkaufen durch

Slern 'sJmmobUien -Agen-
tue Goldgaff « 6.

Hans , nahe dem Kochbrunnen, in welchen Pensionfeil!15 Jahren- '»» '«LSÄLr 'ÄS.«-°>«.
Eckhaus bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

K » - '» MK . sALÄSoll
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner. Schlosser. Tapezierer
^auch hauptsächlich für Flaschenbierhandler geeignet, mit kleiner

Hochfeines Etagenhaus , obere Ad-lheidstraße, Vor- und
«* .

Sockfeine Villa im Nerothal. mitC-ntralherzung, auch für zwei

Verkaufs-Angebote.
l r&in sehr gutg-h-ud-s kleines Hotel mit Inventur, Wem
l E '- LuLni zum Preise von 130 000 Mark zu v.Mufen

Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Penslon
L g-eign-t. Geschäfts , und Privathanser « allen Stadt

theilen zu verkaufen. . .*s!*«%»&£ SÄ - «.
Kleinere Hypotheken,
ob weisen.

Nikolasstr. 8. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'

Villa, Haltestelle der
_ . , elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilieu-Agentur,

Goldgasse «.

Reitlidils ntaes mi
mit kleinem Gärtchen m,t
3 —400 « Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern '« Jmmobilrn -Ageu
tur, Goldgaffe S.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '» Immobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

RentablesHans
worin sehr gut gehend«
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Etern ' s Im-
mobilie « . Agentur , Gold-
aasse « . __
cftjn bester Geschäfts-
57  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent., unter
günst. Beding z« oerk.
durch Wilh Schußler»
3780 Jahnstraße 36.

Haus und Nebengebäude mit flottgehcudemGeschäst an
Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Burtau

^Zwei "P îvathäus «r. hochrentabel, zu verkaufen ev werdenandere Kaufobj-cte in Tausch genommen durch das Bnreau

»LLLSSSr LLS.
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bur . B,ctor »a,

Billen °in7-d» Preislage in Eppsteini. L , zu verkaufen durch da?
Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften
hoch rentabel, zu verkaufen. , o <

Bnreau Victor,a , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Villa in hochelegantem Viertel mit allem©omforit bet Me«jeU

(Luftheizung, electrischeS Licht rc.) be, mäßiger Anzah ung z
verkaufen durch Victoria , Schwalbacherstr. 7 2 l

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für denM'-ther kostenlos)
hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

^ ^ d̂ astcn ., Polster - und Küch. nmöbel , große
( Auswahl in Betten von 35 Mark an und Häher, Ma-
»tzeu von 9 M. in, Strohsäcke 5 M.. Rahmen von 18

an“ Deckbetten von 15 M. an, Klsscn von 4 M. an

lig zu verkaufrn. Heumann , Helenenstraste 1.

Auf 1. ob. gute 2 . Hypothek auszuleihcn
Mark 5- 7.000, 8.500- 10.000. 12- 15,000, sowie

größere Kapitalien auf 1. Hypotheken.
WG7 - Restkaufschillinge *̂ 0!

werden stets gesucht durch 1671
C. Wagnep , Hartingstraße 5,

Immobilien« u. Hypothelen-Geschäst.

Nie Immobilien- und Kypotheben-AMtnr
a  von

J . & € . ITIrmeniclij
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau«
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- $8-
in Hotel in Mainz, mit groß. R-stanrationslokalitSten. üb-r

lL 30  Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. f. w., »n f-hr guter
Lage, ist Familienverhälmiffe halber zu verkaufen durch

“ ' I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,nnttl.Rhein-straße, und ein rentab. Etagenhaus. Adolfsallee, zu verkaufen
durck I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
«Mehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
iUl südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Hauser
oder Banplätze zu vertauschen durch , ^
00 ^ ! 4 I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
rem rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im fübl. Stadttheil,
12- sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

^ I . SS ®. Firmen, ch. Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr, zu v-ttauf-ndurch
I . L C . Firmen, ch, Hellmundstr. bck.

reine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
(iS für ein und zwei Familien und Pension pastend, zu verkaufen
durl * I . Sk C . Firmenich . Hellmundstr 53
rein sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit «usgestat- °s
1̂ Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr 53
/Qin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
E ge chäft ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver.

durck I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen einJ prachtv.neues Hausm.groß.Weinkeller sammtG-schast

mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen D°S
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht

Bedingung. Näheres^ urch ^ H^ mundstr. 53.

Immsbilienverkaufen.
o„ verk. sehr Preiswerth reizende Billa nnt Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. R. d. I . Chr . Glücklich»
Zu vttkansen Villa mit 3 Morgen Bauterram. best- LagemDicr Näh. durch I - Chr . Glülkllly.
Di- Villa Roscnkrantz , Lebcrbcrq ^ 0 . 'st zu verkaufen

oder zu vermiethen . Rah. durch I . Chr . Glucklim.
Bauplätze zu verk . im Westcnd — Biebr .-Str . Parkstr

— Dambachthal . Näh. durch I . Chr . Gluckt, ch.
verkaufen elegante Villa mit Stallung , RtMlse rc.

^mr «,-einstr f . 75,999 Mk« durchI , Chr . Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

it, frequenter Lage, mit über ';2 Morgen Banterral»
u Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Nah . d. >v- Chr . Glücklich.

s« «.', -'““ ^ ***• " " tWiSSf
Zn verk" -ine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
o straße) mit Ccntralheizung. Wintergarten. 16 Zimmer und viele

z - . ." . »,-- * « «. - « « • » « » ' •j ' SrÄr

Jj.  Jlfesleln , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschaft . 389

Hochlierrschaflliche Keftlmng
auch vorzügliches SP-mlationsobj-ct) in schönster Lage am Rh-,n.
unweit Wiesbaden, mit einem Ertragn.ß von 15 000,M°rk ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch Jj.  Negleln , gramen

KL * ' (Prachtbau) mit großem Weinkeller. Hof uNeues Zuus Garten.NU mittleren Rb-'Ngaug-l-g->.und
anch für Weinhändler sehr geeignet, prciSwerth zu verkaufen. Nah.

NktlkS UlUlS richtung, i« süvlich-n » «>»»->>. ,r« w« h
ru verkaufen. Näheres durch . ^
5 8 . Neglein , Oranienstratze 3,1 . Stock.

Gllugbure Synfnuittlifftttft Günstig-3̂ ^
Bedingungen. Näh . durch L. Neglein . Oramenstr. 3. 288b
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Putz-u. Scheuer Artikel
Schmutz- und Abseifbürsten zu 8. 10. 20. 25. 30. 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 1b, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 80 Pf. .
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1 —, 1.20, 1.50, 2.— rc., direkter Bezug.
Schrubber zu 15, 20, 25. 35. 50. 75 Pf. u. höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und hoher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1 —, 1.50. 2.—. 3 — Mk. rc. Etratzenbesen zu 50,75,1 .—, 1.50,2 .—Mk.
Handfeger zu 30. 50. 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Wageuschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc.. gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50, 75 Pf.. l .~ ; 1,50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.- . 1.50 Mk. u. hoher.
Fcderstänber zu 15. 25. 50. 75 Pf. rc. Möbelklopfcr zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25. 80, 50, 75 Pf., 1.- . 120 , 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürste » zu 15, 25. 35,50,75 Pf. u. höher. Partznetbürsten zu1.50,2 .—, 3.—, 4,- Mk. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50. 75 Pf., 1.- bis 6.- Mk„ große Auswahl.

Ferner alle

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel,
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürste«, WaschböÜe rc

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsbcrg7. K &rl Wlttlcll , G-memdeb«dgiitzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc.

PflanzenlüM,
rundeu.oyale
WaschMttefl,'

Eimer
(tonnen und
eichen Holz).

Zier,
Breite,

Bntterfässef,
sowie

alle Küfer- Waare«
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Reparaturen.

. - r -.r - r .,k ... . ..  Beliebteste un -.l nv-jaete ü - —•mm.  S tettiner Pferde -Lotterie.

IO
Zk» (.und

Han ptgewlnne:
3 viersi oännigf«, 3 zwei-
spännig «, 8 einspännig.
Equip .agen und

Loose 4 1 Mark . 11 Loose für 10 Mark, Porto und liste 20 Pfg . extra
empfiehlt und ver sendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General -Debit

-m mmm

i  ISO Pferde.
VlUIJueute uu « »v» hvuuvv - -— —-

Carl Heintase,
Die Bestellungen erbitte baldigst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

Touristen-Joppen,
Jagd-Joppen,
Falten-Joppen,

Havelocs,
Regenmäntel,
Kaisermäntel,

Ulster,
Paletots,

Wettermäntel,
Försterkragen,

Radsahrer-Anztige, I
Radfahrer-Kapuzen.

| aus echtem bayrische« «. Tyroler Loden,!
j garantirt wasserdicht, sowie sämmtliche!

Ausrüstungsstücke für

RNsahrcr. Mr n>
«mpsehle« in größter Auswahl

zu Originalpreisen

MM IKirner,
3 Mauritiusstratze 3,

| neben der Walhalla . neben der Walhalla

Allein Vertretung für Wiesbaden der
LodeU'Bersandtgeschäfte von

Fritz Schulze , Kgl bayr . Hofl,
München , und

Rudolf Baur , Innsbruck (Tyrol ).
4007

L . KornWwe .,
Neugasse 16 , 1414

Ecke der Kleinen Kirchgasse.
Soeben

eine große
Sendung

Kinder¬
wagen

eingetroffen
und empfehle

dieselben

zu allerbilligften Preisen, «
sowie alle Korbwaaren billigst.

Susbefitzer-Kmiit ju MMeil.
Unsere ordentliche

Generalversammlung
findet statt Montag , den 8 . Mai , Abends 8Vi
Uhr, im oberen Saale des „Deutschen Hof's ", Gold^
gaffe2 a.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über die Wirksamkeit

des Vereins in dem Verwaltungsjahre 1898/99.
2. Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Kommission über

die Vereins-Rechnung 1897[98.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereins

Rechnung pro 1898|99.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der

ausscheidenden Herren Chr. Birnbaum, L. Hack,
Chr. Limbarth, PH. Menz und H. Rühl.

5. Festsetzung desRechnungsüberschlagesprol899§1900.
6. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst ein. 1698

Der Vorstand

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 29. April 1899.

119. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement v.

Hans Wurst.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Lee.

Regie: Herr Köchy.
Eberhard Freiherr von Dankelmann. Groß¬

kanzler und dirigirender Minister von Kur¬
brandenburg . Herr Lcsfler.

Marie Eleonore, seine Frau . . . » Frl . Willig.
Graf Ludwiq . Herr Greifs.
Oberst von Tettau . . . . . Herr Spieß.
Kraut. Geheimer Rath . ' Herr Rohrmann.
Fräulein von Seefeld . . . . . Frl . Lindner.
Philipp Jacob Spener , Oberkonsistorialrath

und Probst von St . Nicolai . . . Herr Rudolph.
Joachim Quast, Hvfschuster und Altmeister

der Innung . Herr Schreiner
Billchen, seine Nichte und Mündel . . Frl . Doppelbauer.
Mathias Uslensky, Prinzipal einer wandern

den Komödiantenbande
Therese, seine hau

'ruber

Mitglieder der Bande

Konrad, sein
Edebolz
Kunath
Strauch
Emerenz
Frendine
Splitt , Weinmeister
Seine Frau .
Lottchen, beider Tochter
Bandeko, Drellmacher .
Zickendrath, Barbier
Rerese, Küster von St . Nicolai
Ein Lakai
Zwei Offiziere

Zwei Kirchendiener

Herr GroS.
. Frl . Gothr.
, Herr Radius.
- Herr Vallentin.
. Herr Neumann.
. Herr Biesantz.
. Frl . Santen.
. Frl . Bosetti./
. Herr Rosö.
. Frl . Ulrich.
. Frl . Hutter.
. Herr Berg.
. Herr Ebcrt.
, Herr Plate.
. Herr Otton.
. ) Herr Martin.
. ) Herr Mayer.
. ) Herr Dobriner.
. ) Herr Ohlmeyer.

Herren und Damen, Offiziere, Pagen, Schweizergarden, Lakaien,
Musikanten, Schauspieler, Volk.

Ort : In und um Berlin.
Zeit: Spätherbst am Ausgang des 17. Jahrhunderts.
Rach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9 Uhr.

Donnerstag, den 4. Mai 1899, Abends 8 Uhr,
im Saale der

51 Loge Plato (Friedriclistrasse) :
-K-!
-X
-JW
-3W
-S-i
-s -i

Schützen-Verein.
-Sd

Montag , den 1- Mai,
Nachmittags , wird eine

Ehrenscheibe
ans Feld

ausgeschossen.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebenst ein
1669 Der Vorstand

CONCERT
des Claviervirtuosen

Otto Yoss aus Wien
unter gefl. Mitwirkung des Frl. Anna Kuinitzky , j

Concertsängerin von hier.

Nummerirte Plätze ä 4 Mk., unnummerirtePlätze
ä 2 Mk. sind in den hiesigen Musikaliendhandlungen
von Feiler ft Geoks, Webergasse , E. Schellenberg,
gr. Bürgsstrasse, H. Wnlff, Wi” ’ '
Abends an der Kasse zu haben.

ilhelmstrasse , sowie
1704

tn
Kurzwaaren

... guten Qualitäten, billigste Preise. Futterstoffe,
schwarz und grau, von SS Pfg. an, weißer Shirting,
Madapolam rc. Wäsche-Spitzen p. St . 10 Meter von

28 Pfg. an, Wäsche-Stickerei schönste Auswahl.
Firm« Gefchm. Kchnntt,

16Z3 87 Rheinstraße 37.



Bezugspreis:
50 Bf«. frei In« Hon« gebracht, durch die

2 £^ qpfcn »tert-IMrl . 1.60 M. «»cl. » rN-llg-l«.
15.

^Ecttvn : Marrtfir«Oe3v: » ruaeret: «
Unparteiische Zeitung.

An̂ aige»»blatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Die
Auzeige«.
" ' oder der« Kaum 101

ßtaamact * K VP .,D «t meprm.30 ic audwürt« 50 Pf»
Sbcmümi : Marttftr -h« SO.

Sn ge»n«kch« «i«r «r<»a»titzkich.i» t«Mt
Telephon-Unschtuß»tr. 19 »,

(General
Brei Freibeilagen:

ptttftt ' UX  Bst <t ( *rta «g«-3Sfatt . — per <Land » trts . — Je » F «« «rig.
Netteste Nachricht-«. swmfvtjsaftsttMtans

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 101. Sonntag , den SO. April 1899. XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe«

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Bei der in den letzten Jahren beovachteten starken
Ausbreitung der Schorfkrankheit (Fusicladium) des
Kernobstes uud dem dadurch bedingten großen Ernte«
Ausfall, ist es erwünscht, die Obstzüchter auf diese
Krankheit und deren Bekämpfung besonders aufmerksam
zu machen.

Die Bekämpfung der Krankheit wird ohne große
Mühe und mit sehr geringen Kosten durch rechtzeitiges
Bespritzen der Bäume mit Bordelaiser Brühe vor und
nach der Blüthe bewirkt. 1085a

Wiesbaden, den 25. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler , geb. 22. Juni

1849 zu Hechtsheim, zuletzt Kl. Schwalbacherstraße8
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. April 1899.

1091a Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Mangold . _

Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung von Todesfällen.
Infolge Erkrankung des LeichenbeschauersWolfs

sind Sterbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
nur auf dem Büreau des Standesamts im Rathhaus,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird.

Die Anmeldungen sind daselbst während des Vor¬
mittags, an Werktagen von8—12% Uhr und an Sonn-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, 26. April 1899.
1089a Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 2. Mai d. Js .. Mittags

12 Uhr, sollen die städtischen Wiesen im Distrikt
,Au* gegenüber der Schützenstraße , Nr. 2287 bis
2289 des Lagerbuchs, von 41 a 88 qm, als Wiese,
Bleiche oder Gärtnerei , im Rathhaufe hier,
auf Zimmer 51, nochmals öffentlich verpachtet
werden.

Wiesbaden, 28. April 1899.
1092a Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener Zmonatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dicnstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Oualifizirtr Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzrich-

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Berwaltuttg.

anstatt soll im Wege der öffenllichen Ausfchreibung
verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A. 4"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de«
9. Mai er., Vormittags 12 Uhr . hierher einzu¬
reichen. . . . Ä

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Segen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

1094a Stadtbauamt. — Abtbeilung für Hochbau.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere LebenSbedürfniffe zu
Wiesbaden vom 23. April bis einfchl 29. April 1899.

H.Pr . N.Pr
l. Fruchtmarkt . JL J Jt 4
Hafer per 100 Kil. 16 — 1540

trotz
Heu

100
100

440
560

3-
440

II . « ietzmarkt.
Ochsen1. 0 . 50 ft. 70 — 68 —

WlsiWs öliHaus zuMesballm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
1°% Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 8—S Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. 243

Die Leihhaus -Deputation.

ii.
Kühe I.

» H.
Schweine
Kälber
Hämmel

,66 — 64 —

III . Viktualienmarkt.
Butter p. Kar. 2 30 2 10
Eier P. 25 St.
Handkäse„ 100 „
'iabrikkäse 100 „
ißkartoffeln 100 K.

Kartoffeln P
Zwiebeln

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welch- sich in der Zeit

dom2. bi« 11. März cr. hier zur Musterung gestellt
hoben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loofungs
scheine binnen8 Tagen im Rathhause , Zimmer
No. 19, (Botenzimmrr) abzuholen.

Wiesbaden, den 31. April 1899.
1075a Der Magistrat.

In Vertr. : He ß.
Bekanntmachung»

Das Sommerhalbjahr 1899 der gewerblichen
Fortbildungsschule beginnt:

a)  Für den1. (ältesten) Jahrgang am Montag,
den 1. Mai, Abends 8 Uhr.

b)  Für den 2. Jahrgang am Dienstag, den
2. Mai, Abends8 Uhr.

v) Für den S. (neueintretenden ) Jahrgang
am Montag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr.

Die älteren Schüler haben sich hierzu in ihren
seitherigen Klassenzimmern, die neu eintretenden Schüler
i« Saale Nr. 3 der Gewerbeschule pünktlich einzufinden.

Gegen Diejenigen , welche ohne aus¬
reichende Entschuldigung den Unterricht ver¬
säumen, werden die Strafbestimmungen des
Vrtsstatuts Anwendung finde«. 1090a

Wiesbaden, den 26. April 1899.
Der Magistrat.

In Vertretung: Mangold.

Bekanntmachung
betreffend städtisches El -ktrieitätswerk.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß der in der früheren Bekanntmachung vom
19. Mai 1897 angegebene Termin, bis zu welchem die
nach§ 11 und 12 der Bedingungen für den Anschluß
an das städtische Clektricitätswerk festgesetzten Haus-
anschlrrtzbeiträge und Abnahmegebühren bis
zum 1. Januar 1898 verlängert worden ist, und
zwar entsprechend der etwas später als vorgesehen er¬
folgten Fertigstellung des Werkes.

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren find an
die Stadtkaffe zu zahlen und werden von letzterer
demnächst in Anforderung gebracht werden.

Wiesbaden, den 29. April 1899.
1098 Der Director

der städt. Wasser- und Gaswerke:
Much all ._

Blumenkohlp. St . — 60 — 40
Kopfsalat „ „ —14 — 6
Gurken . „ -60 - 50
Spargel» p. ftg. 2 80 140
Grüne Erbsen„ „ 160 1 60
Wirsing „ „ -
Weißkraut „ „ -
Weißkraut 50 ftil. -
Rothkraut Per Kg. -
Gelbe Rüben . . , — 20 — 16
Weiße Rüben „ „ —-
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. ftg. — 10 — 8
Grünkohl „ „ -
Römiscĥ ohl „ „ — SO — 24

Verdingung.
Me Anfertigung und Aufstellung zweier Wind

sänge an den Hintere« Ausgängen nach dem Hofe
der Schule an der Bleichstratze sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . S
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
9 . Mai er., Vormittags 1« Uhr , hierher ein¬
zureichen. „ „ „

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 29. April 1899.

1094a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anferttgung und Ausstellung einer Ein
sriediauna aus Rothtaunen - Stangen auf der
Rord -Westseite des Terrains der Fisch-Zucht-

„ , 64 — 60 —
„ „ 56 — 50 —

Kil. 102 — 90
150 120
128 120

»
i>

175
8 -
650
650

ftg. - 8 — 7
20 — 16

125
7 —
3 —
6—

wiebeln 50 , 7 50 6 50

Erdbeeren
Himbeeren
Trauben
Aepfel
Birnen
Wetschen
Kastanien

Eine GanS
Eine Ente

10 — 8

p. Kg. 1 - 40

Ein« Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.

lackfische

H.Pr. N.Pc
— 70 — 60

180 160
250 1 80

ftg. 320 2 —
2 60 1 60

— 70 —40
IV . Brod  und Mehl.

Langbrod p.0„ Kg. — 16 —13
p. Laib -52 - 42

Rundbrodp. 0,«Kg. — 14 —13
„ p. Laib —45 —40

Weißbrod:
l . 1 Wasserwerk —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 —
No. I , 100 , 28 — 27 —
No. II , 100 „ 27 - 25 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 ftg. 2550 25 —
No. I „ 100 „ 23 - 22-

V. Fleisch.
Ochsensleifch:

v. d. Keule P. ftg. 152
136
136
150
160
140
1-
160
140

Wiesbaden, den 29. April 1899.
Das Accis«»Amt:

Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch ,tamwelficisch,chaffleisch ,
Dörrfleisch ,
Solperfleisch ,
Schinken ,
Speck(geräuchert) ,
Schweineschmalz,
Nierensrtt „ - -
Schwartenmagerflfr.) 2 — 1 60

(geränch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Ldber-u.Blutwurstfr.— 86 — 96

, geränch. 2 — 180

184
140

144
128
132
140
140
120
1—
160
140
184
180
130

1 - 80

Zehrung.

Bekanntmachung.
Di- Benutzung der Fenermelder betreffend.

Wir in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Fenermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wach« nur an dem Melder selbst erfahren uud
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Braudstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Fcurrmeldungen
Folgendes zu beachten: . ^ „

L Feuermelders chlüsfel  sind tnt Besitz der
gestimmten hiesigen Schutzmann  sich« ft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder

.
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sucht,

angebracht ist. (Verzeichnis) im Adreßbuch)
diesen Personen kann also di, Abgabe
Feurrmeldung verlangt werden.
Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk-
t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Afsiscngebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.
Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genau, Beachtung dieser Vorschriften wird er-

Zonntsg, den $ 0 . April 1889.
Nachm, 4 Uhr: Abotinewenie - KoBiirt.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Ltistner.

Oppenheym, FrJ .Kopenhagen

a

Wiesbaden, im März 1899.

s?0a
Der Branddirektor;

S cheu r er.

r.

2.

3.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche General- Versammlung

(§ 21 der Statuten) der freiwilligen Feuer¬
wehr findet Montag , den 1. Mai l I .»
Abends 87 , Uhr , in der Turnhalle
des Turnvereins , Hellmuudstraße LS,
statt und werden alle Mitglieder der freiwilligen

'Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktltchst ein

finden.
Tagesordnung:

Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1898/99.
Bericht über die Thätigkeit des Kommandos, des
Ausschusses und der Führerschaft.
Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen
Feuerwehr.
Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen
zu der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
Bericht über den Feuerwehr-Verband;

a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußisches Landes,
v) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung

wartet
Wiesbaden, den 14. April 1899.

Der Branddirektor;
1062a Sch eurer.

US . Anträge zur Berathung in dieser
Generalversammlung sind bis znm LS . April
l. I . bei dem Branddirektor einzureichen «nd
zu begründen.

4.

5.

6.
er

Keissiger.
Neustedt.

Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“
Gavotte „Maria Theresia “ . . . .
Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . , . ,
VI. ungarische Rhapsodie . , . .
Jubel -Walzer

6. Ouvertüre zu „Ruy Blas* . , .
7, Fantasie aus „La Traviata*

Sarazanen -Marsch aus „Der Tribut von
55amora<' . . . . . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konz « rt,
Leitung : Harr Kapellmeister Louis Lüstner.

Mauser, Gutsbeg. Appenzell
Nell, Fr . Appenzell

Hotel Einhorn

Luv.
Liszt.
Ed , Strauss.
Mendelssohn,
Verdi.

Wagner , Kfm.
Hirschfeld , Kfm.
Remy, Kfm.
Priester , Kfm.
Heberle , Lehrer
Jansonn m. Fr.

Englischer

Gounod.

Marche russe
2, Ouvertüre zu „Dame Kobold* . .
"Air . . . . . . .

Introduction aus „Die Zauberflöte* .
5. Aufforderung zum Tanz , Rondo ,
6. Vorspiel zu „Boabdil“ . , .
7. Soldatenspiele , Marsch - Potpourri nach

historischen österreichischen Soldaten¬
liedern , alten Volksweisen und Märschen
alter und neuer Zeiten . , ,

8. Tramway -Galopp . . . .

Ganne.
, Raff.
, J . 8. Bach,
, Mozart.
Weber -Berlioz.

Moszkowski.

J . F .Wagner.
Gübbaerts.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 1. Mai 1899.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Knrorchesters in der Kochbrunnenanlage

Nachmittags 4 Uhr.
Konzert des Kurorchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner
„Fröhlich ’ Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch , "
Ouvertüre zu „Die Jungfrau von Orleans“
Chor und Balletmusik aus „Teil * . .
Elegie i
Rocoeo-Polka . . , S jj i
Ouvertüre zu „Oberon* . . , >
Fantasie aus „Lohengrin * < j ,

8. Ungarischer Marsch , , , «
Abends 8 Uhr:

Grosses Vokal- u. Instrumental-Concert

Gruss.
Södermann.
Rossini.
Ernst.
Waldteufel.
Weber.
Wagner.

Schubert -Liszt

Mendelssohn.
Delibes.
Gounod.
Fz . Schubert.

Massenet.
Ziehrer.

ausgeführt von dem
Kurorchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner
und dem preisgekrönten Sängerohor  des

„Turnvereins Wiesbaden“
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Organisten Lehrer

Karl Schauss.
Programm des Kur-Orohesters:

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ ,
2. Ouvertüre zu „Der König hat ’s gesagt “ ,
3. Saltarello . . . , > . >
4. Der Wanderer , Lied . , , . >

Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.
5. FtztS hohSme aus „Seines pittoresques “ .
6. Freiherr von Schönfeld-Marsch .

Programm der Gesangsvorträge:
1. a) Der frohe Wandersmann . . Mendelssohn-Bartholdy,

b) Frühlingseinzug . ■ , . . Leu.
c) Ich hört ein Vöglein pfeifen, Volkslied 0 . Schauss.

2. a) Das Grab im Busento . , > . J . B. Zerlett.
b) Maiennacht . Fr , Abt.
c) Reiters Liebe 0 . Schauss.

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei günstiger Witterung)
Bengalischs Beleuchtung und Bouquet von Raketen

bunten Leuchtkugeln etc.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus.

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden das Konzert und die

Gesangs-Vorträge im Saale statt . In diesem Falle Eintritts¬
preis 1 M.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden »Verzeichnis «,
vom 29 . April 1899. (An» amtlicher Quelle.)

Sonntag, den 30. April 1899, Abende 8 Uhr,
im weiBson Saale:

Brillante Wunder -Soiree
von Herrn Hofkünstler Meuniei * - Selai*

und
Madame Louise IWeunier - Selai *.

PROGRAMM.
1. Konzertpiece.
8. Grosse Kartan -Attractiom
3. Eine geheimnissvolle spiritistische Manipulation

(Madame Meunler).
4. Das schmelzende Metall.
5. Die gefahrvolle Banknote.
6. Eine Flasche Bürge® (Hochheim).
7. Die Glüeksbotschaft.
8. Serpentintanz der Karten.

Pausa.
9. Konzertpiece.

10. Floras Blumenreich. (Das Aufblähen von einigen Hundert
Rosen.

11. Die spiritistische Geistertafel (nach Mr, Slade).
12. Grosse Fahnen -Attractioa . (800 Fahnen .)
13. Nach der table d’böte.
14. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei

vor den Angen des Auditoriums.
15. Konzertpiece.

Eintrittspreise:  L Platz : 3 M.; II . Platz ! 2 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Metel Adler.
Stoffregen Dresden
Pollack Berlin
Plambeck Berlin
Braumann , Fr . m. Tochter

Bochum
Pries , Frau Prof . m. Tocht.Bochum
Ephraimsohn , Brauereibes.

Berlin
Hüttenheim , Fabrikant

Hilchenbach
Hilf , Geh. Rath . Limburg
Hausen , Geh. Commerzienrath

Gotha
Reimers , Hauptm . Gumbinnen
Buchholtz , Oberstabsarzt

Stargard
Müller, cand. med.

Düsseldorf
Wittpfennig Düsseldorf
Müller Bremen
Püekler Altona

Allemal.
Schulze m. Fr . Dresden
Miller, Fr . Dir . Frankfurt
Schurz, Chemiker Radebeul

Hotel Badischer Hof.
Struck , Kfm. Berlin

Batmhal-Hetel
Rosenberg Russland
Blättner , Kfm. Einbeck
Homthal , Kfm. Hildesheim

Hotel Bleek.
d’Alexandrewsky , Fr . m. T.

u. Bed. Mailand

Schwarzer Beek.
Hendschel , Frau m. Tochter

Frankfurt
Rexroth , Oberleut z. See

Adjutant Wilhelmshaven
Preacher m. Fr . Berlin
Sehwenzer , Frl . Kleve
Gnutsmann , Fr . Reut . Kiel

Zwei Bdeke.
Hesse, Kfm. m. Frau

Remscheid
Rheinisch , Kfm. Würzburg
Hotel Restaurant Braubach.

Otolm, Kfm. m. Fr , Abo
Berg, Fbkt . Altona

Goldener Brunnen.
Huber , Bürgermeister

Neustadt
Cölniscber Hel.

Braune, Stationsarzt Dr.
Wilhelmshaven

von Elten , Kfm. Krefeld
Sollen, Direktor m. Farn

Finnland
derber , Baurath m. Frau

Göttingen
Cohn, Kfm. Berlin

Hotel Dahlheim.
Raeven , Kfm. Düsseldorf
Wildherger , Kfm. Strassburg

Curanstalt Dietenmühle.
Sehaper , Fr . Worms
Geis, Frl . Frankfurt
Hofmann, prakt . Arzt Dr.Heuchelheim
Oppenheym , Fr . Kopenhagen

Becker, Frl.
Bender

Nürnberg
Berlin
Köln

Mülheim
Tübingen

Bevela
Het

Walter , Kfm. in. Frau

Ottmann , Dir . Hochspeyer
Gluck , Prof , ra. Fr . Berlin

Erbprinz.
Seydler m. Fr . Elberfeld
Asch m. Farn. Hagen
Mink, Kfm. N.-Zeuzheim
Greusenbach , Postassistent

Elberfeld
B in » Wald

Werner . Kfm. Grenzbausen
Müller, Kfm. Berlin
Herz , Kfm. Köln
Back, Kfm. Mannheim
Koopmann , Kfm. Herfurt
Mohr, Kfm. Auerbach
Künemund , Kfm. Köln
Mecklenburg , Kfm- Wien
Voss, Kfm. Elberfeld

Hotel zum Hahn.
Stern , Rent . m. Fr .Heilbronn

Hotel Hehenzellern.
Hoesoh Pfeifer , Fr . m. Ge¬

sellschafterin Godesberg
Anderson Okeboe
Meckar, Baron m. Fr . Haag
dünke , Fr . m. T . Danzig
Leroy , Dir . m. Fr . Köln
Svenson, Dir . Nassyk

Hotel Vier Jahreszeiten
Manington Hastings
Poninski , Graf Posen
Schomanski , 2 Hrn.

Petersburg
Kalsnr-Ban.

Bieler, Rittergutsbes . m. Fr,
Bissow

Holet Kaiserhel.
Güttsmann, Fr. Direktor

Breslau
Ostwalt, Kfm. Berlin
Nathan m. Fr . New-York
Gersau m. Fr . u, Courier

Boston
Ritter von Craykowski

Galizien
Schnell, Frl . Kopenhagen

Hotel Karpfen.
Hartmann, Geschw. Köln

Goldenes Kreuz.
Haase, Kfm. Berlin
Kluohert , Kfm. „

Badhaus zur Seidenen Krone
Neuber m. Frau

Frankfurt a. O
Tinnendörfer, Kfm. Berlin

Weisse Lilien.
Vetter , Fr . Berlin
Milch, Fr . Apoth, m, T.

Wilhelmshaven
Weilbächer Wioker

Hotel Hehler.
Pietzsch, Oherleut. Metz
Graf Henning, Leut.

Karlsruhe
Kentmann, Kfm. m. Fr.

St. Goar
Jäger , Post -Aseist. Dresden
Stürmer Brühl

Hotel Metropole.
Goldschmidt Bonn
May London
Tillmann m. Fr. Neukirohen

Hotel Minerva.
Krilgler m. Fr. Leipzig
Rosenbaum, Fr . Frankfurt
Wolf, Kfm. m. Farn.

Bernburg
Villa Nassau.

de Mönchy, Fr. Rotterdam
van Stolk, Fr.

Noneeehaf.
Kappenberger , Kfm.

Stuttgart
Pfannschmidt, Fr,
Lessen, Frl.
Wild, Kfm.
Weyermann, Kfm,
Meyer, Kfm.
Blech, Kfm.
Hess, Kfm.
Reuter, Kfm.
Prediger , Kfm.
Reeder, Kfm.
Wilmsmann, Kfm.
Sehreeder, Kfm.

Park -Hoteli
Münch, Hauptm, m. Fr.

Graudenz
Frank , Reg.-Baumstr. m. Frau

Berlin
Kullmann m. Fr , Manchester
v. Peterson, Exo. Fr . m. Bed,

Darmstadt
Pariser Het.

Rebling, Kfm. Greusgeu
Nils Syöström Svängsta

Hotel 8t , Petersburg.
Zimara, Fr . m. Tocht.

Petersburg

Prsmenade -Hotel,
Locher, Kfm,
Siegfriedt m. Fr. San fiZ"
Aischmann, Fr . v ...

Quellenhef.
Haller , Kfm. Stutw
Koeb, Kfm. Frankf,^

Rbein-Kelet,
Otto, Fbkt . Barstn,

neiber m. Fr . Duisb„»
Lungen, Kfm. Aachen
Ritter s Hotel garni u. Pensin,
Wilmsmann, Dr. gj » ‘
Kraatz , Kfm. m. Farn.

Hof
Hof

Stuttgart
Otzenrath
Hannover
Frankfurt

Berlin
Hanau

Hamburg
Eltville
Hagen
Hamm

PHI»* Hpl,
Dui| btt

Römerbad.
Argo, Fabrikant m. Fam,

PrsBdei
hübet!
Berlin

Pilz
Haas, Kfm.
Barth, Fr.

Hotel Rose.
Rüxleben, Frau Baron

Berlin
Du Plat -Taylor , Oberst

London
Taylor , Frl . ,
vom Rath m. Fr . Magpitz
Schnitze m. Fr. Köln
de Kuyper , Dr. med.

Rotterdam
Weisses Ross.

Gericke, Frau Itentn,
Neuhaldendeben

Wigankow, Rittmstr , a. D, m,
Fr . Potsdam

Billeter, Fabrikant,
Aschersleben

Steven, Fr , Finnland
von Wildebrand , Freifrau

Finnland
Rondholz, Fr . Neu Isenburg

Savoy-Hotel.
Hamburger Paris
Hamburger London
Hamburger , Fr , Amsterdam

Schfltzenhot,
Contenius, m. Fr. Breslau
Mergell, Brauereibesitzer

Arnstadt
Seile, Ltn.
Fliege,
Reichel, Kfm.
Merten, Arch.
Schalke
Kluge m. Fr.
Holste, bi, Fr.

Hotel Schweinsberg,
von der Decken, m. Frau

Hannover
Buchemau, Kfm. Bielefeld
Bousohmann Frl . kok

Hotel Spiegel.
Varenhorst, San.-R. Dr, m. T,

Bad Nenndnrf
Li ehermann, _Eie»Hauenschild iubeck
Landecker Ludwigshefen

Hotel Tannhäuser.
Schoch, Kfm. Alzey
Feld, Fbkt . Bender!
Prein , Kfm. Aachen
Gebessler, Landshut

Taunun-Hetel.
Wittenberg,
Meyer, Dr. phiL m. Fr.

Tangerinüpd«
Innkamp Stuttgart

Hotel Victoria.
Hilberg, Dr. Berlin
Haseloff, Burg
Philipp Dresden
rau Ausenbourg, Graf m.

Neuburg
Ule, m. Fr.
Krell, Obering,

Graudenz
Chemnitz

Dortmund
Wattenscheid

Breslau
Celle

m

Thalbot
Hotel Vogel

Herzog, Dir.
Fleck, Fr.
Fleck, Schrillst.

Berlin
Ff.
Nürnberg

Berlin
(Feussner ).

Hannover
Köln
Köln

Hotel Weins.
Raabe, m. Fr . Karlsruhe
Lütseler Brühl
211s, Rechtsauw . n. Notar

Oberlahn stei®
In Privathäusern:

Gr. Burgstr . 7.
Grabert

Villa Florence,
Hoesch, Fr,
Hoesch,
Behrens, Fr.
Hess, Fr.
Milchner m. Fr.
v, Fhreuberg Fr.
Anderson, Frau Intendanturr;' Kiel

Frankfurters ^ . 12.
Sohmidt-Cabanis, Chef-Reda*.

Berlin
Villa Helene.

Manuel. Frau Fabrikbes.
Grü»b***

Hage»

Berlin

Soden
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Nr. 10*
Sonntag , den 30 . April *880.

X *r . Jahrgang.

kostet der „Me - Kaderrer Eeneral-
An;eiger " durch die Post für die Monate

Mai —Juni,
durch den Briefträger ins Haus gebracht:

30 Psg. Abtragegeld.
Man abonnirt bei allen Postanstalten und

Landbriefträgern.
Postzeitungsliste Nr . 7884.

Lokales.
* Wiesbaden , 29. April.

* Bestellung von Telegramme «. Nachdem die Vor-
erfuche abgeschlossen sind, soll nunmehr bei den Telegraphen-
mtern mit der Einführung j u n g e r B o t e n zur Abtragung
on Telegrammen vorgegangen werden. Es kommen h^ rbe,
mnnliche Personen in Betracht, die das vorgeschrlebene Mm-
«stakter von 20 Jahren zur Annahme als Posthrlfsboten noch
icht erreicht haben. Sie werden mittels Handschlageszur treu-
n Erfüllung ihrer Dienstobliegenheitenund zur Amtsverschwre-
mheit verpflichtet, erlangen aber nicht d i c B e a m t e » -
iaenschaft.  Ihr Einkommen richtet sich danach, wieviel
ielegramme sie täglich bestellen. Die Abtragung der Depeschen
pirb gegen sogenannten Stücklohn geschehen; dieser wird so be-
neffen werden, daß die jungen Boten im besten Falle das ^ n-
ommen eines angenommenen Posthilfsboten erreichen. D -
Dienstkleidung  der Depeschenbotenfp# aus einer Lt-
xwka, wie sie jetzt als Sommerdienstrockfür die Unterbeamten
»eschafft wird, aus Postdienstmützeund dunkler Hose bestehen.
Sie werden verpflichtet. dasRadfahren  zu erlernen und die
>ei ihrer Vorgesetzten Telegraphenanstalt vorhandenen Fahr-
Ker bei der Bestellung der Telegramme zu benutzen.
7 * Männcr -Club . Heute Sonntag Nachmittag v-ranstalt-t
7r Gesangverein „Wi eSb a d en - r «^
>cm für den Verein reservirten Saal - deS Restaurant zur
uft eine gesellige Familien-Zusammenkunft, wozu die Mitglieder,
men AnzehLem sowie Freunde des Vereins berzlichste.ngeladen
ind. Seitens des Vereins wird Alle? aufg-bot-nW -rd-n. um N
Lheilnehmern einen gemüthlichen Nachmittag zu b.et n. Die Ver
instaltung findet auch bei ungünstiger WUrerung statt

* Katholischer Süngcrchor . N°chm° r °° w° s-n wir
an dieser Stelle auf den heute. Sonntag. stattfindendenA
flu g nach Erbenheim(Gasthaus Stein). Abfahrt*.53 U(jr (Hess.

^ ’sÄilcfÄSÄ «. Unter der bewährten
Leitung des Herrn Lehrers Rosenkranz findet d.e erste Probendes
neu gegründeten Gesangchors des Chnstüchen g
Montag Abend. präciS 9 Uhr, im Gemeindehaus. Stemgafi _j

==—» - Ulsj .d,, die dem Chor beizutreten wünschen,
Lim ,Ä ®S|.«'m «.»dim
rtd) ein^S | gHnc -?n der  Bahnhofstraße  trat ein Mann aufrMKKUN-MLVH
'd» °LLlm »Ä " ach d-m S « ,°b U -x

»>u S Sä  ÄwÄ
« « >« » >" »!« « ->->

' " ÄS * * " ' I» * «!« ' *“ % £;
roefenSeit Sr Maj. des Kaisers und Königs „Die Geyer-Wa y

Sr Majestät fand im Freien statt. Der '" mtenschennungenrUiekter lvielte war beständig von einer großen Menswenmenge
"» 2 , » ch- - . ° »»,, « -»-». ,»-« - »»-»>->-» D», ' ,um, »' .
SS « “» » « » ' ,* S-«. Ä

z äs
"• ÄSS '&C «. s«<
10 Preise ausgesetzta 100 Mk., UN Gesamn'tw-rth- von 1000 M.
D.e Rezepte müssen eingesandt sein b,s zum 1. Jul . E
Die näheren Bedingungen erhalten Damen gratis von d
-viemeii welche das echte Dr . Oetkers Backpulver a iu p g.
siihtt» oder dfi'-kt vom Ap°th-k-nbefitz-r Dr. A. Oetker tny * föttto seltene begehen am 4-' f 1 fljlt*
„ i, » ®.T in!'"S Jr *5 ■ !» amtotg » 18| » »•«
Seminar in Montabaur abg-gang-nen Lehrer. Denn all° leben
noch und sind bis auf einen noch alle iin D' -nste. Zw« find
nniN den ersten Fahren ausgetreten, der eine m den Postdienst.
der andere in bischöfliche Dienste. Die Namen der Herren Lehrer
sind: Becker-Wernborn, Gerz-Niederlahnstein. Hartmann pensionirt,
Hehl-Heiligenroth, Hergenhahn-Oberseltcrs, Jager und Marx-Cam,
bera, Jung -Höchst. Mardner-Elsaß. Kreppel-Usingen, R°uch.L,m-
burg, Seck-Vtontabaur, Speyer - WieSbaden , Stahl-Hühr

^ " """Bp ^ hierfest . Wie alljährlich, s° findet °»ch morgen
Sonntag im Restaurant „K r ° n en b u r g d°S s° sehr beliebt
geworden- Bockbierfest, mit „Concurrenz-Bockwursteffen statt «no
hat der Wirth, Herr Conradi, die größten Vorbereitungen dazu ge.
lrvffen. Außer Doppel - Conccrt,  gegeben vom Artillerie.
Regiment No. 27 aus Mainz, sorgen sonstig- Bclustigungen  zur

Genüge für Amüsement der Besucher und verweisen wir noch
auf daS Inserat in vorliegender Nummer.

Aus dem Gerichtssaal.
Et « Mordprozeß begann Br ^ lE ^ wuo

gericht. Ein g-w.ff-r Franz Hermann ist m
seine zweite Frau . Kinder °us der ersten Ehe ein- mW
eine Gcschäftsfteundinermordet zu haben. Der Ang klag
klärte im Verhör , daß er völlig unschuldig sei ; er Niemand
umgebracht. Die Verhandlung findet unter großem Andrang d »
Publikums statt.

Briefkasten.
N a ch F r a u en st e i n. Ihr Artikel, dessen Jnhall eme

Anpreisung Ihres 93er Weines mit Ausfällen gegen ihre Con-
currenz bedeutet, kann so nicht ausgenommen werden. Wmn
die neue Weinwirthschaft Reklame machen will, so mag sie den
Jnseratentheil unseres weit und breit gelesenen Blattes dazu be-

" ^^ D r o s chke n ku t s cher. Wer von Ihnen verlangt, daß
Sie 17—19 Stunden täglich im Dienst stehen, ungeachtet der
Feit, welche Ihnen noch durch Pferdeputzen, Wagenrrinigen und
dergleichen aufgelegt wird, muthet Ihnen wirklich zu viel zu.
Fordern Sie Ihre Berufskollegen^ zur Anberanmnngeiner
öffentlichen Versammlung auf , in welcher diese Mtßstande
öffentlich gerügt werden, „ __ „

B H in N. Sie brauchen nur den Verdienst zu versteu¬
ern. Me ' Ausgaben für Unkosten, Zinsen und Abnutzung des
Inventars usw. stnd von den Einnahmen in Abzug zu bringen.

(Nachdruck verboten.)

Pariser Ueisrn.
Bon HanS Wald.

In vielfachen Ankündigungen kann das Publikum schon
ic die Aufforderung lesen. Verträge zu einer Pariser Reise
wend der nächstjährigenWeitaus st ellung  einzugehen.
werden die billigsten, das heißt die möglichst billigsten, Preise
prochen, es werden auch Ratenzahlungen auf die Gesammt-
itne angenommen, sydah also das Vergnügen einer solchen
citztour unschwer zu beschaffen ist. Unsere deutschen Reise-
caus find sehr solide, es ist also nicht zu bezwmseln, daß sic
m Verpflichtungen getreulich Nachkommen werden. Wer
Prinzip mit einem solchen Ausfluge sich befreundet hat, der
b also jedenfalls nicht übel fahren.

Nur daS bleibt zu entscheiden, ob denn solche Gesellfchasts-
len eine Nothwendigkeit find, wenn man die Fahrt nach
km dem deutschen Reiche benachbarten Staate machen will,
d darauf wird Jeder , der Paris kennt, mit „Nein antwor-
. Selbstredend wird Jemand , der vom Französischen keine
nung hat, besser thun , sich einer solchen modernen Kcnawane
zuverleibe», aber verfügt er nnr über die allgemein erforder¬
en Vokabeln, so kommt er jedenfalls wahrend der Ausstel-
ig bequem zu Recht. Kommt er's bei einiaer Reisegewandt-
t doch auch zu anderer Zeit. - . . . .

Es ist eine Einbildung , zu glauben, rn Paris werde kem
wisch gesprochen. Die Gepäckträger derjenigen Bahnhofe,
lche starken deutschen Besuch haben, radebrechen gerade so
t deutsch, wie sie auch englisch sprechen, und den Kuts chern ge-
zt der Daß aber ziemlich oder ganz Dreivier«

tel der pariser Kellner und die Hälfte der Schutzleute deutsch
sprechen, ist eine Thatsache. Auch in allen größeren Geschäften
find Angestellte, die deutsch sprechen, während die Zahl der klei¬
neren Geschäfte mit der Jnschrifttafel im Schaufenster „Man
spricht deutsch" immer zunehmen. Auch in den „parisenschen
Vergnügungs-Etablissements, wie F °li°s Bergeres. Casino de
Paris , Moulin Rouge u. s. w. sind stets Thursteher, die deutsch
reden und man kann nicht selten fidele deutsche Landsleute an
diesen Stätten sich lustiger und lauter äußern hören, w,e da¬
heim. Da heißt's : Geschäft über Alles!

Eine Reise nach Paris ist aus dem größten Theile Deutsch¬
lands selbst für weniger ans Reisen gewöhnte Personen rn
einem Rutsch zu erledigen. Man fährt , um nur Ems herdor-
zuheben, von Berlin bis Paris , den oft langen Zwischenaufent¬
halt in Köln, an der belgischen und französischm Grenze einge¬
rechnet. etwas über zwanzig Stunden . Und das ist zu ertra¬
gen. Ein Billet zweiter Klaffe Berlin -Paris , hm und zuruck,
zwölf Tage gültig, kostet weniger als 100 Mark. Von der
bayrischen Hauptstadt München hat man dreißigtägige Rctour-
Billets obgleich die Entfernung keineswegs so verschieden ist.
Der vor zehn Jahren um mehr als dreißig Mark höhere Preis
hat inzwischen die Ermäßigung auf den genannten Satz ge¬
funden.

Paris hat recht gute und nicht theure deutsche Hotels, die
auch keinerlei Zwang wegen der Tadle d'hote ausüben. In den
Ausschanklolalen der deutschen Brauereien wird gut gegessen und
getrunken, der Deutsche fühlt sich durchaus behaglich. Es wird
so viel über die Vorzüglichkeitder Pariser Restauratwnskuche
gesagt. Sie ist nicht besser, als die deutsche, und die Deutschen^
würden das mit Händen greifen können, wenn sie ebenso pünkt- >
M ätz«, vi»die Karifer. etwa von 12- 1 und von

MM« und letzte Naltzrichlt«.
* Berlin , 29. April . Die AusschmückungS-Kommrsfio»

des Reichstages wird am 1. Mai die Frage der K a i s er -
Standbilder  erörtern . — Die Commission zur Berathung
der Gewerbenovelle  Wird am 2. Mai ihre Thätigkert 6^
ginnen. — Die vom 4. Berliner Wahlkreise in Treptow
arrangirte Maifeier ist verboten  worden.

* Wie « , 29. April . Die Ostdeutsche Rundschau veröf¬
fentlicht energische Protest - Kundgebungen  der
deutsch-evangelischen Gemeinden Oesterreichs S-gen die von ka¬
tholischer Seite gemachten Versuche, die evangelische Kirche a s
glaubenslos, antiösterreichisch und illoyal brandmarken zu

Reichenberg , 29. April . Die gewerblichen und indust¬
riellen Vereinigungen Nordböhmens beschlossen, den 1. Mat
den Arbeitern nicht frei zu geben. Arbeiter, dir am 1. M
nicht arbeiten, werden entlassen und dürfen vor Ablauf von
Wochen in anderen Werken nicht ausgenommen werden-

* Paris , 29. April . In informirien politischen Kreisen
heißt es, die Tochter eines jetzigen französischenMinisters sei
die Urheberin der Indiskretion deS F ' g ° " -

* Paris , 29. April . Als Antwort auf die Ängsten V er-
f o l g u n g e n und Verurtheilungen der verschiedenen Ligen

kündigtmandî ründun̂ inerncum̂Ligâan̂ imdM ^ ^ -
Aber daran mangelt's bei uns gewaltig. Mit dem Essen außer
der Zeit oder bis in die Nacht hinein, wie es in unseren deut¬
schen Großstädten gang und gäbe ist, ist's in Paris gemeinhin
nichts. Ebenso ist den Parisern die deutsche Tugend des
„Kneipens" bis zur Stunde noch nicht völlig klar geworden.

Paris hat seine schweren Schattenseiten. Die findet
Jeder heraus : Keine Stadt in Europa läßt das Geld mü einer
solchen Leichtigkeit ausgeben! Nicht, was man m Paris a»£
geben muh, macht das Leben theuer. theuer wird das Panstr
Pflaster durch das , was man ausgeben kann. Und die Wenig¬
sten ruhen nicht. Auch Sonstiges wäre zu erwähnen, aber-
darüber kann auch keine Reisegesellschaft wachen- Und ich s
recht nicht!

Die „verruchte" S -inestodt hat aber auch ihre Lichtseiten,
und dazu gehört zuerst die Höflichkeit ihrer B-wohn-r . Ich
habe die wiederholten Russentrubel mit durchgemacht, auch Mi

größten Verkehr giebt es nicht das z. B . m Berlin so Sefo££ ^
Anrempeln" und „Schubsen". Auch der Arbeiter im Kft -i

hat stets ein offenes Ohr für eine Bitte , man riskirt nichts.
Die Polizei hat in Paris bei solchen Festivitäten fass Nichts zu
thun ; sonst freilich um so mehr. Die Höflichkeit äußert ŝ h
auch allenthalben sonst. Kein anständiger Mann Wird in
Gegenwart einer Dame im Eisenbahneoupce rauchen, und das
Cigarrendampf ins Gesicht Blasen beim Effm an emem Restau-
rationstisch ist unmöglich. Man steht: Eine Pans « R-rse ist
kein Abenteuer! Aber es kann erns werden im Puntte der Fr«
namen ! Im Lande des Zaren darf man uberhaup. nicht über
Politik reden, in Frankreich thut man aut, wenigstens Franzosen
gegenüber davon zu schweigen.
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jenigen der französischen Flotte, deren Vorstand der Marine-
Minister Lockroh, der Admiral Lafret und ein Vice-Admiral
sowie der frühere Präsident der Republik, Casimir Perier sein
sollen. Man fragt sich bereits, ob sich die Regierung dazu ent¬
schließen wird, auch gegen diese Persönlichkeiten gerichtlich vor¬
zugehen.

* London , 29. April. Nach einer Depesche aus Phila¬
de  l p h i a spielte Kapitän Coghlan bei der Feier der Enthül¬
lung des dortigen Grant-Denkmals eine hervorragende Rolle.
Er schritt im Festzuge an der Spitze des Marine-Detachements.

* London , 29. April. Den neuesten Meldungen aus Sa¬
moa wird in hiesigen Regierungskreisen gar keine Bedeutung
beigelegt. Die Gefahr neuer Differenzen ist, weil die Samoa-
Frage nunmehr den ordnungsgemäßen, diplomatischen'Ge¬
schäftsgang geht, als gänzlich ausgeschloffen anzusehen.

Berlin , 29. April. Der Kaiser traf heute Morgen, von
Wiesbaden kommend, hier ein und begab sich sofort zur
Truppenbesichtigungnach dem Tempelhofer Felde. Um 1| Uhr
setzte sich der Kaiser an die Spitze des Alexander-Regiments
und begleitete dasselbe in seine Kaserne.

* Paris , 29. April. Der „Figaro" setzt heute die Ver¬
öffentlichung der Zeugenaussagen Esterhazy's fort. Esterhazy
erklärte, daß seine Sache die des Generalstabes sei. Ueber das
Bordereau schwieg er sich aus.

* Berlin » 29. Avril. Zwischen dem Kaiser und
dem Präsidenten Mac Kivley fand heute anläßlich der
Legung des neuen Kabels zwischen Amerika und Deutsch
land ein freundschaftlicher Depeschenwechsel statt. Der
Kaiser gab der Hoffnung Ausdruck. daß daS Kabel
ein neues Bündnis zwischen beide» großen Nationen und
ein Mittel zur Förderung der beiderseitigen Interessen
sei. Mac Kinley betonte in seiner Antwort, daß sich daS
neue Kabel als weiteres Band für beide Länder be¬
währen möge.

Ein furchtbarer Tornado
hak, einer Kabelmeldung aus N ew- I o r k zur Folge, im öst¬
lichen Missouri gewüthet. In K i r kv i l l e sind über 60 und
in Newton  37 Personen getödtet worden. Nach einem Te¬
legramm desW. T-B. sollen in Kirkville 400 Häuser cingestürzt
sein. Nach dem Sturm stellte sich ein heftiger Regen ein bei
tiefer Finsterniß. An vielen Stellen brach Feuer aus. Dadurch
wurde es unmöglich, die Trümmermassen nach Verschüttetenzu
durchsuchen, wovon eine größere Anzahl verbrannt sein dürfte.
Binnen zwei Stunden wurden 28 Leichen geborgen.

Nach den letzten Meldungen wurden in Kirksville
180 Personen getödtet  und 800 verwundet. In
Newton  tvIpdkN 20 Personen getödtet und 40 verwundet. "

Nachtrag.
* Der Kaiser unterhielt sich bei dem gestrigen Diner in

der Villa des Herrn von Hülsen vorwiegend mit dem neben ihm
sitzenden Herrn Intendant von Hülsen  und Major Jos.
Laufs  über das neue Hohenzollerndrama„Der Eisenzahn"
und nahm auch Kenntniß von dem von Herrn von Hülsen ent¬
worfenen Regiebuch zum Eisenzahn. Bei der Festvorstellung
im Kgl. Hoftheater stattete der Kaiser auch Ihre Kgl. Hohheit
der Frau Prinzessin' Louise in ihrer Hofloge einen Besuch
ab und empfing im Laufe des Abends die Herren Oberinspektor
Schick und R a u p p, mit denen er sich über spezielle Details
der Jnscenirung der Festspiele, hauptsächlich des „Eisenzahn"
unterhielt. Hierüber sprach Seine Majestät auchu. a. mit den
Herren RegisseurK ö chy und L ef f l er. Auch Frl . Willig
wurde nach der Vorstellung durch eine ehrende Anerkennung ihrer
gestrigen brillanten Leistung ausgezeichnet. Nicht nur die
Einzelleistungen, sondern auch vor Allem das Ensemble und die
hervorragenden Massenleistungendes Chores wurden vom Kai¬
ser des Lobes gewürdigt.

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener VerlagSanstalt
EmilBvmmert . Kür die Redaktion verantwortlich : Kranz
Laver Kurz;  für den Jnseratentbeilr Franz Biehl,

Eämmtlich in Wiesbaden.

Familierr-Nachrichten.
« »Szng ««S dem CivielstandSregisterder Stadt Wies¬

baden vom %9» April 1899.
Geboren:  Am 26. April dem Tagelöhner Ludwig Kam-

vache. T., Henriette Dorothea. — Am 28. April dem Schreiner-
gehükfen Christian Herrchene. S .. Theodor Adolph. — Am 26.
April dem Kaufmann Gustav Jourdan e. S ., Leo. — Am 27.
April dem Schriftsetzer Heinrich Schmidt e. S ., Friedrich
Philipp. — Am 26. April dem Tapezirer Reinhard Mohr e.
T., Auguste Henriette Maria. — Am 23. April dem Tagelöh¬
ner Karl Wintermeyere. T., Elisabeth Katharina Johanna
!Philippine. — Am 23. April dem Lackirergrhülfcn Wilhelm
D̂iefenbache. S ., Wilhelm Heinrich. — Am 22. April dem
'Kaufmann Wilhelm Dörner e. T. — Am 27. April dem Kö¬
nig!. Kammermusiker Walter Mundry e. S .. Karl. — Am 22.
April dem Metzger Karl Renkere. S .. Karl Anton Wilhelm.
Am 28. April dem Kellner Karl Dehn e. S .. Karl Wilhelm
Heinrich Theodor.
' Aufgebote «: Der Tagelöhner Josef Weimer hier mit
!Magdalena Gerhardt zu Biebrich. — Der Tapezirer Anton See-
bold hier mit Pauline Quirnbach hier. — Der Landesbauin¬
spector Fridolin Sauer hier mit Cornelia Martha Zimmermann
zu Rudolstadt. — Der Kapellmeister Dr. Ernst Kuuwakd zu

Essen mit Lina Rücker hier. — Der CommunalbaumeisterJulius
Kledahn zu Recklinghausen mit Elise Bruns hier. — Der
Schlosser Wilh. Ernst Karl Wendsky zu Frankfurt a. M. mit
Maria Fett zu Kirn.

Verehelicht:  Der Kaufmann Karl Gauch hier mit
Wera Petry hier. — Der Mühlenbauer Philipp Bacher hier
mit Elisabeth Dreher hier. — Der Fabrikarbeiter Georg Knecht
hier mit Pauline Wörner hier. — Der Bierfahrer Ludwig
Tepper hier mit Karoline Schirm hier. — Der Lackirergehülfe
Wilhelm Veite hier mit Susanna Demmel hier. — Der Post¬
schaffner Johann Gutmann hier mit Karoline Mench hier.
Der Tagelöhner Karl Bär zu Biebricha. Rh. mit Luise Cap-
rano hier. — Der verwittwete Schutzmann Hermann Zesch hier
mit der Wittwe des Metzgers Karl Aloysius Mayer, Christine
geborene Werner, hier

Gestorben:  Am 26. April Schreiner Thomas Ganß,
68 I . — Am 26. April Wagner Heinrich Heuser aus Katzen¬
elnbogen, 80 I . — Am 27. April Frieda, T. des Kutschers
August Manow, 7 I . — Am 27. April Hausdiener Wilhelm
Reppert, 44 I . — Am 28. April Magistrats-Kanzleigehülfe
August Müller, 47 I . — Am 28. April Gertrude, T. des
SchloffergehülfenFerdinand Labroiffe, 10 M. — Am 28. April
BureaugehükfeKarl Möbius, 21 I . — Am 28. April Kauf¬
mann Josef Brahms aus Pakanjiwo in Rußland, 31 I.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Prospekt der
Buchhandlung Heinrich Staadt , Bahnhofstratz« 6 , über
die „Gesundheit i« Haus " bei. Wir empfehlen die Durchsicht
dieser interessanten Beilage sehr und können die Anschaffung des
vorzüglichen Buches nur eindringlich befürworten. Selten wurde
ein Werk herausgegeben, das so wie dieses ausklürend und be¬
lehrend für die Frau und Mutter wirkt und das so berufen wäre,
als ständiger Hausfreund in der Familie Gutes zu thun. 1697

Vom 13.—16. Mai er. findet in Königsbergi. Pr . der große
Pferdemarkt und PferdeauSstellung statt. Hiermit ist eine Lotterie,
bestehend aus Loosenk 1 Mk., verbunden, und bestehen die Ge-
winne au» 10 completten bespannten Equipagen, 47 ostpreußischen
Reit- und Wagenpferden und 2443 massiven Silbergewinnen. Der
General-Bertr»eb der Loose ist der Firma Leo Wolfs , Königs¬
berg i. Pr ., übertragen und ist die Lotterie im ganzen Königreich
Preußen, sowie in Braunschweig, Hamburg, Mecklenburg-Strelitz,
Oldenburg, Sachsen-Weimar, Sachsen-Coburg-Gotha und Meiningen
gestattet.

wer gesund
wohnen will, streiche seine Fussböden mit Tiedemamp»vortrefflichem

Bernstein-Fussböden-Lack mit Farbe.
Schnell trocknend ; nicht nachklebend ; bequemeVerwendun»

Carl Tiedemana,
Lack - u. Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 183j

Aufstriche und Prospecte kostenfrei.
Vorräthig in Wiesbaden nur

OrogeHe
Taunusstrasse 25. Telephon 82.
1336

ist zu haben in Wiesbaden
bei Hot .P .Block,„Eisenbahn-
Hotel “, F . Daniel , „Wald,
lust “, Ph . Engel , Kaufmann
P . Enders , Jean Häub , Best!
W. Hies, „Falstaff “, W.Kooh
„Felsen -Keller “,W. Seebold)
Kestarrrat . „Schützenhaus*'
P . Leibei, „Muckerhöhle*’
und L. Weigands „Römer,
saal“ ; in Eltville  bei
Conditor A. Happu . Gastw.
M. Scharbag , „Eintracht*-
in Schlangenbad  bei

Hoflieferanten Aug , Werner IX ; in Rüdes-
I— - - *— —-

„. na-!,». Cond. C. Happ , Wittwe Th!
Kiefer, „gold. Traube “. Gastw. Job . Meuer, „Germania “ n.
H. J . Weil ; in Assmannshausen  bei Hot . Eulberg , P.
J . Kerber , B. Schrupp , „Ehernstem “ u. Rhein . Hot . u. Carl
Sön, Hot . „Reutershahn “ ; in Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender , „Deutscher Hof“ Wwe. W. Kaskel , „Schöne Aus¬
sicht“ Rest . H. Müller, Hot . C. Uhrich u. Rest. L . Weigand.

PRÄMIIRT SEIT 1860. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1848 VON

JACOB DROUVEN CS
Hoflieferanten

COBLBHZ fj PjP

S

jUuLjbt

Das zremdenpuMumD
% und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Wiesbadens
General-Anzeiger" als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unent¬
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich.
Halligkeit das billigste (40 Jtfg . monatlich , frei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen in Stadt und Land bestens eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen textlichen Tsteile bietet der „Wiesbadener General.
Anzeiger " einen Anzeigentheit von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemein «» Ansertions -Grga « der Behörde « « nd der Wiesbadener Ge-
fchäftsmelt ist. Die für das Fremdenpublikmn und neuzuziehendeEinwohner Wiesbadens wich¬
tigen öffentliche « Bebanntmachnnge » der Stadt Wiesbaden erscheinen fttctft im „wies,
badener General -Anzeiger" und haben lediglich im „General -Anzeiger" amtliche Publikations¬
kraft.  Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die standesamtlichen Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugaffe ) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 8 pfg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Ktaat « - und Givil Behörde « ,
insbesondere von der Ktadtvermaltnng , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollziehern zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Urogramme der Cnrhaus -Concrrtr erscheinen ebenfalls
-«erst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies-
badener General-Anzeiger".

Die Ankündigungen der hiestge « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof-
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Uereinslrbe « , sowie alle
Uersteigernngsinfrrate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilage« des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: \) „Der Kandrvirth",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und prakttscher Erfahrungen.
2) „Der Humorist ", brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Unterchaltungsblatt", kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Rathfelfrennde  seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Urrisrathsel des
'„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht, welche den richtigen Losem merthvolle
Ureis « einbringen.

Kerlag«ad Kedaetia«
öes ,»Wesbaöener Heneral-Anzeigers".

Telephon Llr. 139. (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

wT* 1** "siTsf ! SÄT dlü * * *



Nr. 101
" ^ » » tigkr Hausbnrsche»
J * « mit Ps -rd-n umgehen

sofort gesucht. K.rch.
g j . Drei Kronen.'ÜStiTläa
find 4 Ferkel (5 Wochen all)

«erkaufen. _4006_
Tfcin  gebrauchter Fuhrwagen,
VJ 2  Schneppkarre » zu ver-
»Silken. H-len-niir . 5. 4010»
"Sie schützen sich bei lästigem

sFutzschweitz^
jed. Wundlaufen u. übt.

Geruch , ohne den Schweiß zu
vertreiben, durch das glänz, be¬
währte ärztl . empfohl. un schadl.

fliittfep.furjftfeispMlBet
von Ludw . Thiele . Mannheim,
Wirkst garant . Streudose 75 Psg.
nur zu haben bei : Wilhelm
«child , Central -Drogerie hier.

98/17
-mTManfarde mit Bett zu vcr-
!,ni-tben. Wellritzstr. 311 . 4026*
EinMüdchen gesucht Friedrich-
lraße 29._4022+
ivunget Wochenschneider für
A Jahressteüe . Friedrichstr. 38,
M . III . bei Kleber._ 436 4

Zu kaufet, gesucht eine

Wage»
m l. Offerten an die Exped

rbeten unt . „Rolle" . 4025*

WleShadener General -Anzeiger.

ist das vornehmste deutsche Rad, ist leicht, bequem und stabil.
war tonangebend für die gesammte deutsche Fahrrad-Industrie
in Saison 1898 und bleibt es auchm 99.

znrnsmodellr sind prämtirt mit der goldene« MedaAe aus
der Sportausstellung in Berlin.

ist prämiirt mit goldenen und silbernen Medaillen im Jn-
und Auslande.

800
Stahlgeleis,

50 Eentimeter Spurweite,

zu verkaufen.
MhereS Oranienstraste 62,
Parterre . 4019*

2 Raufen. 2 Krippen ausEise», zu verkaufen. Fried-
richstraße 29. Part . 4024*

WALHALLA-

irtftii
ictsria

t f t 0 I t 0 ^ °i"öesührt in fast allen Armeen Md Staatsanstalte«.

l l 1 0 k l d ^ das Ideal eines jeden Fachmannes und Radfahrers.

THEATER
Heute Sonntag:

s Vorstellungen 2
(4 Uhr und 8 Uhr.

Abschied
des gesamten April -Programms:Cäeilie Carola

IO Araber etc.
— — Neu ! Nur heute : Re « ! -

(In beiden Vorstellungen)
Extra - Auftreten des brillanten  SchnellmalerS

Vir . Cavaignac.
Das urkomischste Trio , bestehend aus

pau | Stanley und Les 2 Gignacs zusammen.
Nur heute:

Maptha Hofmann , Soubrette.
- « — .—

Morgen Montag vollst . neues Programm:Miss I ?oy 9
die beste und hübscheste Serpentin - und Flammcntänzerin

und 8 andere Attraktionen.
(Vom 2. ab:) _ . .Kurl Muxstudt,

der Altmeister aller deutschen Humoristen.
Paul Stanley  ist als Ersatz für den 1 . Mai (nur sur

den 1 .) prolongirt worden.
Maxstadt  tritt bestimmt Drenstag auf.

NB . Der ermäßigte Vorv -rlaus für die numerirten  Plätze
ist vom 1. Mai ab aufgehoben.  48/25S)

am
Abends8^ Uhr,

Zimmer Wo. IO . Honorar

Lehrer
Beginn

Ad.
des

in der Gewerbe - Schule,
Mk . 6.— pränum . . __

Anmeldungen können erfolgen bei hm.
Schmidt , Helenenstrasse 28 , sowie bei
Unterricht8 - Wer Vorstand.

NB . Die Stenographie Gabelsberger ’s ist die einzige
staatlich anerkannte und in den höheren ^ ulen Bayern^
Sachsens , Saohsen -Weimars , Sachsen -Gothas , Oldenburgs
und Oesterreichs unter Ausschluss aller anderen Systeme

Schnellschrift . Amtlich verwendet wird dieselbe
Sr . Mai . des Deutschen Kaisers , im Deutschen

Reichstag , sowie in fast sftmmtlichen Parlamenten des In-
und AuXndes . Grösste Kürze und Zuverlässigkeit . Ihre
Verbreitung zeigt folgende Statistik . A/iU

Vereine . Mitglieder.
Gabelsberger . . . . 13421 61482
Stolze -Schrey circa . . . 1200 32000
Stenotachygraphie . . • 2801 7350—

Lartingstr . 8 eia gut erhalt.
W Kinderwagen zu 6 Mk.
und ein Kinderstühlche « »u
2 Mk. zu verkaufen. Näheres
1. Stock._ 4862
Zttebüb . Fräulein, 30 Jahre
W alt, umsichtig und erfahren
in allen Zweigen des Haushalts,
prrf . in der bürgert, und feinen
Köche, sucht Stelle , . Juni , Ink
ober später zur selbstst. Führung
eines HauSh. oder sonst paffenden
Wirkungskreis . Dieselbe würde
auch die Erziehung kleinerer Kinder
übernehmen, ginge auch mit in S
Ausland . Gefl. Off .unter B. 3976
andieExp ^ dŜ Blattes ^ 397^
la Mauskartvffcln P. Kps. 35
Magnum bonnm 27 Pf ., gelbe
engl. 25 Pf ., Ia Kernseift g.
2l Pf ., b. 5 Pfd . 20 Pf ., weiße
23 Pf ., Ia w. Schmierseife Pfd.
20 Pf .. Klg. Pfd . 17 M -, bei
5 Pfd . 16 Pf ., Seifenpulver l.
Pfd . 14 Pf ., bei 5 Pfd . 13 Pf .,
schwed. Anzündehölzer 1P . 9 Pf .,
2 P 17 Pf ., gr. r . Schtveine-
schmalz Psd . 41 Ps ., b. 5 Psd.
40 Pf .. Ia Mehl Pfd . 20 , 18
und 16 Pf ., Ia Heringe 5 St.
20 Pf . ' Fr Walter » Hirsch
graben 18a . 3998*

noe

Wuppeukleider
wn ^ n hübsch angckertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rnhl.

Uertretrr der Uirtoria-Kahrrad-W-rk-. Aktten-GeseUschast. Mrnberg:
Ernst Zimmermann , Wiesbaden,

28 TannnsstrassejS

Gabelsberger Stenographen-Verein,
Damen-Stenographen-Verein

Gabelsberger.
Ein neuer

Anfänger-Cursns für Damen nnd Herren
beginnt

den 1. Mai,

hohler
wenig

IilWnlM
,ne beseitigt sichre in

!N

(20 pCt . Carvacrol -Watte).
Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahuwatte in plowbirter Flasche
L S« Pfg In Wiesbaden nur
Acht bei Apotheker Otto
Stebert . Marktftraßeio, Drog.
SanitaS , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Mo. lmS, Taunus-
kratze 25 . 11/190

Bock-Ale. Bock-Ale.
Heute Sonntag großes Bockfest in

meinen neuen renovirten Lokalitäten , wozu ich
alle meine Freunde , Bekannte , werthe Nachbar-
schast und verehrtes Publitum einlade.

Jean Schwarz,
„Zur Römerquelle ",

RSmerberglM. rm

ÜtTgemeiiiß Aerbekajse
ru Wiesbaden

Stand der Mitglieder : L70V. - Sterberente 50 « M
* Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren : H . Kaiser,

dolphilraße 5 ; W . Bickel , Langgaffe 20 ; M - Fuchs , Siebet«
affe 40 : Job . Bastian , Dachdeckermeister, Oranienstraße 23,
*h Born Schachtstr. 33 ; M . hulxbaeh , Rerostraße 15. 690

' Eintritt bis u »m 4b. Jahre frei ; vom 45 . bis 49 . Jahre 10 M.

In 5 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge . Verhärtung re gründlich und

auf jedes Honorar . Komme auf Wunsch
Aüseitiae Anerkennung von Operirten auch aus höchsten Kreisen
Sprechst! : 11- 1 und 2- 6 Uhr. Bemerke, daß ich nur Borm.ttags
ms Methode steht einzig allein da 'WH
und bttte diese mit ähnlichen Inseraten nicht zu vergleichen.
M. Aulich , Fusroperateur aus Köln a- Rh

_ _■ Wiesbaden un Hotel Vogel,
AnWOSOÜÖ 3}(leinnra6?  27, 1.Etage , Zimmer 9h .4,

von beu te bis än̂ ^ Mai ^ infMieMch 3992

finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte,
l. Anfragen unter
„Sanitas“

hauptpostl.Eranklvria Ist. '

ErM , »Icher.SandeSande allen » aut ©» XL

Kranken»
’Gloht, Rhsumatlamm» Sott-

-b sucht , Tjeber - u . Ktewuü .,
Gallen - und Bleeenet ., HugnI .,— - ^ — flilirnlier

«MWftar,
BOWiei JL»»owimvuv«® “•***♦*'Zitronensaft

‘ ' rein u.
IBM » -

H«N »rOetf *I

Weißweine
1896er i Mk. 35.- .
1895er & Mk. 40.—, S
45.- , 50.- , 60 .- .

Rothweiue
£CT r-

L 1897er ä Mk. 40.—,
45 — , 1896er h Mk.

s
«Q- B

50.—, 60.— Die 100 §
tO1 Liter ab hier. B
Ä) F. Brennfleck, IWeingut Schloß

Kupperwols, EdeS-
heim (Pfalz).

Kdker "gMn,  d» sollst

l gr.Kasienfchrank

i»*r> »rt i
ien. 1

mit 2 Treffor und groß. Bücher»
raum bill. zu veck. 3965

Schichenhofsir. 3 I.

no. » ._ u biUlgor wia
Ortronan), franko n. rollsMlndlgumsonst.
MT Bitte »ogleioh achreihon.
» .XMUtnoh , Berlln, * oyamÄ <x ^ -
TeM »ade Soft T. oa . SeOt -bMtlrS ^ O,».ea. U»Ort*. t »Hk.«raaio inkl

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange.
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Lttchelsberg7,Korbladen , sa

sehr lohnend u . praktisch. Em
zückende Muster . Rurs 15 Kt.

Vietor ’sche Schale,
290(6 TaunuSßr . 13.
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maaaaaaaaaaaaaSinner -Hefe.
Hierdurch machen wir den verehrl. Interessenten von Wiesbaden und Um«

gebuug bekannt, daß da-

Allelnbezugsrecht
der Hefen V0N8imr6r-6rüû iirLvI
unS übertragen wurde und ist dieselbe bei den Herren

LsfAS «*, Bärenstraße 2,
Eg . Sancksn , Bleichstraße.
C. Hasselbach , Michelsberg 30,
L. Zimmermann , Mauergasse, I7i9

ui stets frischer Qualität zu haben.

Der Mrsiaii- der KWer-GenoffeMast.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Gasthaus 3 Kronen
Kirchgaffe 33.

HesS  Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnirctempel,

EmallMhilder,
CUehCs , « ravimngen,

Schablonen,
Biese !marken,

Stempelfarben in Blech-
dosen nnd Flaschen etc.

—Stets  Neuheiten . —

1907

Billigstes und bestes
Speise- und Logierhaus

von Wiesbaden u. Umgegend.
Restauration zu jeder Tageszeit . Große

Hofränme , Remisen , Stallung für 8« Pferde
Frfta ; lack,

Restaurateur

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum, meiner verehrlichen Nachbarschaft, sowie den Herren

Architekten, Hausbesitzern und Bauintereffcnten zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich
nach idjtihriger Thütigkeit in hiesigen ersten Geschäften unter Heutigem Franken¬
straße 28 eine

DlnüMmi umf IspHoffgefiUäff
eröffnet habe.

Gleichzeitig halte ich mich bei allen, in dieses Fach einschlagenden Arbeiten,
unter Zusicherung gewissenhaftester und promptester Ausführung, bei billigster Be¬
rechnung bestens empfohlen.

Um geneigten Zuspruch Ihrer geschätzten Aufträge bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Heinrich Messer,
Wiesbaden, den 29. April 1899. 28 Fraukenstraße 28.

SWWVW/AWVWAW/WWWyVWWVV*

Krim Junge
ans einige Tage zur Aushülfe
gesucht. 1683

Emil Zorn,
45 Friedrichstraffe 45.

« . auSbnrsch « wird ge ucht
6^ 3992 Wichelsberg3. Bäckerei.

«r Skid gkslht «
auf prima 1. Hypotheken für
Höchst a . Main u. Umgegend,
sowie ein Restkaufschilling unter
Garantie zu verkaufe». Gefl. Off.
erbeten an Js. Mannheimer,
Höchsta. M. 2083b
»inständige junge Leute erhalt.

Schlafstelle Moritzstraße 41,
Mittelbau, 3. Stock. 4008*

Schutt md Krimd
kann abgeladen werden. Näheres

Oranienstraße 62,

sLin Flug Brieftauben zu
verkaufen 4020*

Röderstraffe 16.
ClYlBbL Zimmer zu verm. ^ arl-
JJl  straße Ll . Part . Iks. 4013*

Watramstr. 4
Laden mit abgelchl. Wohnung
gleich od. später zu vm- 4363
Lolz II. Kohle» der beste»
N Zechen billigst. Fr Walter.
Hirschgraben 18». 4359
(Lin schwarzes 6jähr. Wallach-
>2- pserd, zu jedem Dienste zu
verwenden, zu verk. Oestrich a.
Rhein. Romerstr. 7. 4000*

Richtblühendc Frühkartoffeln
sowie Bfftffnum ßanuin zu
haben Hellmundstraße 31 bei
Georg Faust. 4017*

KkstlisWsMlittt
einige Tage in der Woche frei.
Kirchg. 23, Drei Kronen. 4045*

Wiesbadener
Sanitits - Dampf - Molkerei und Stsiülisiranstalt
Trink sai«. Fh. Bargstedt, Schwalbacfeerstr. 27.

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof, Dp, Gärtner’schen Fettmllchl». K .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baoterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung, steriliairte Vollmilch, süsse Mager,
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahm butter, —, Siebkäse (Quarok), alle209g
Sorten Hart- und Weichkäse,

•la Byeehlit &t : B«U «( mIum  fertig gMchlagea

Grosse Aaswahl!
Billige Preis * I

Sllb. Herren-Rem m. Goldrand
▼on 13 Mark an.

Sllb. Damen-Rem. m. Goldrand
ron 13 Mark an.

Regulator mit prima Sohlag-
werk . 14 Tage gehend , tod

1 « Mark an.

SS ! Trauringe . SSS

Auf jede Uhr 8 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmnnn,
a. mo

im „Weißen Rößl"

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den SO. April 1898.

120. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Im weihen Rö

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und «oup« , , »>
Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Joseph»Vogelhuber, Wirthinznm. Weißen Nößl" Frl . Doppelbauer.
Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clgrchen, seine Tochter ,
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer
Loidl, Bettler .
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Emmy, seine Frau
Räthin Schmidt
Melam Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briesbotin ,
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen
Mali, Köchin J .Ldss;- »»■
Der Portier im „Weißen Rößl̂ ,
Der Portier zur Post . . ,
Der Portier zum grünen Baum ,
Der Portier zur Rudolphshöhe . ,
Ein Dampfer-Capitü» , . ,
Ein Bootsmann . . . .
Sepp, Gebirgssührer . , . ,
Eine Bäuerin - . . . . ,
Ein Baucrnknabe . . . .

Bergleute, Gäste, Reisende, Dyrfkinder, Gebirgssührer.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt. *

Anfang 3 Uhr. — Kleine Preise. — Ende nach 6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

121. Vorstellung.
(Bei anfgehobenem Abonnement ) .

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie; Herr Dornewaß.

Graf Almaviva .
Bartholo, Arzt
Rosine, seine Mündel
Bafilio, Musikmeister
Marzelline
Figaro * « * ,, » • * *
Fiorillo Herr Plate.
Ein Offizier Herr Schmidt.
Ein Notar Herr Berg.
Ein Soldat . . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
* * * Figaro . . Herr Kromer vom Großherzogl. Hof» und

Nationaltheater in Mannheim, als Gast.
Gefangs-Einkage im 2, Akte:

„Variationen " von Proch, gesungen von Miß Mary Howe,
Nach dem 1. Akte findet eine längere Paus« statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 91/, Uhr.
Das König !. Theater bleibt Montag , den 1. Mai er .,

geschloffen.
Dienstag, den 2. Mai 1899.

122. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement A.

Der Raub der Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönlhan.
* * Emanuel ©triefe . . Herr HanS Fender

vom Stadttheater in Halle a. ©., als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Ros4.
Herr Neumann.
Frl. Lindner,
Frl . Ulrich.
Herr Köchy.
Frl . Lüttgens.
Herr RodiuS.
Herr Bqllentin.
Herr Gros.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Frl . Schwarz.
Frl . A. Hoeverina
Herr Greift.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe,
Herr Baumann.
Herr Otto».
Frl . Koller.
Herr Martin.
Käthe Gothe.
Frau Moser.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz,
Herr Lehrmann.
Herr Bertram,
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baumann.'

Herr Walter.
Herr Rudolph.
Miß Mary Howe.
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.

Tanzschüler des Herrn H. Schwab.
Heute Mittag 3'/, Uhr, findet im Saale „Zum Jägerhaus ",

Schiersteincrstraße 18 (vis i -vis Vom Exercirplatz-Dcnkmal) als
Nachfeier unseres SchlutzballeS eine gesellig « Zusammen¬
kunft mit Tanz statt, wozu wir die VerehrlichenGäste ergebenst
einladen. — NB. Die Schüler des 1. Tursus bitten wir, sich bei
der zwischen5—6 Uhr stattfindendenAufnahme betheiligen
zu wollen.  4031*üffiöbelü

größte Auswahl.
— Kleiderschränke» — Küchenschränke—
— Consolschränke, — Nachtschränke, —
— (Hallerieschränke, — BerticowS, —|

— Waschkommoden, — Waschschränke mit
und ohne Marmor , — Tische, — Sophas . —
Divans und Spiegel , — komplette Bette»

und Wohnnngs Einrichtungen
in passenden Zusammenstellungen. IO

Unsere Möbel
sind äußerst solid gearveitet und die Preise

sehr billig . 1701
«fob * Weigand Co .,

28 Marktftratz« »ö (Drei Könige)



Palatia . * Frhr.
„i. ji.  Fr . Bremen

faVC Frl Berlin

Stettin

Villa Bpwansa.
von Jeetze , m. Frau

Berlin
Hooft So Vreeland , APeldorn
Dankeis , Fr . . t

Pension Westonnete »,
tob  Beekerath , Fr . W. T.Krefeld

Slm Mittwoch, d-st 17. Mai b. Js , Nachmittags
7 Uhr4 Min., wird von Sachsenhausen em Sonder-
.,,a nach Berlin(Potsdamer Bahnhof) über Bebra
^ .nbera—Nordhaufen—Güsten—Magdeburg ab ge-

If ! J !S  Mb-- in « z m
k̂ü-nbach Hanau (Ostb.), Elm und Fulda Fahr
Eff?T. II und III.Maste mit erheblicher PrM^

Mäßigung und 45 tägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben

^^^Näheres ist auf den genannten Stationen und in
«nserem Verkehrs-Bstreau— Sachsenhausen, Hedderich-
»raße Nr. 59 - zu erfahren.

Frankfurtq. M,, den 24. Apnl 1899-
YM5 b Königliche Eisenbahn. Direktion. _

^Bullen -Versteigerung.
oiÄdiiirn Dicnslaa » bdt 2 3JI***, Nach-

Mittags 3 Uhr , wird auf hiesigem Nathhous em
gut genährter, schwerer Gemetndebulle öffentlich
gegen baare Zahlung versteigert

Kranenstein , den 26, April 1899.
2074b  _ Sing , Bürgermeister^

KekMimchMgen von Agnntndttg.
Pflicht -Feuerwehr.

Sämmtliche Mannschaften, mit Ausnahme der
Wache- und Rettungs-Abtheilung, werden zu -mer

^ ^ Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Unpünktliches Erscheinen oder Nicht genügend ent

schuldigtcs Ausbleiben wird bestraft
Sonuenberg , 26. April.1899.

8072b Der Bürgermeister. S eel g en.

Nichtamtliche Anzeigen!

fBteStntetut meHe $«l * t *& *6 ***

WgsmMß8-Nuzeltzer
de8 9

Wiesbadener Genepal-AttzergerS»
V c bcv  Stadt Wiesbaden.

»SSte “ At," 1"' '
unsere Abonnentenmonatlich2  Mar .
«̂ iWiMKlEEWWWSWWMW

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmer« mit B - lk-n,
« «che. Badezimmer und «Ue«
Zubehör auf sofort ä”
vermiethe«. Näh. z» erfragen
C. • ST on/?Q

Kleine WobauBg,
Aorkstraßs 17,

sNeuba « ) Hinterhaus , schone
!Wohnungen 1 Zimmer u . Küche
nebst Zub . auf 1. Juli zu verm.
Näh . daselbst oder BiSmarck-
ring 20 , 1 links. 4295

8968 '

na-
Adtersttaße 59

ist eine Wohnung von 1 —2
Zimmer und Zubehör zu ver¬
mieden . 4269
" Eine kleine Wohnung. 2

!Zimmer , Küche u. Keller, auf
1. Juli od. früher zu vermiethen.

14273 Adlerstr . 53.

Läden. Burnus.

- -aaggfp

WS » .«
mit sev. Einq . zu verm. 3S»̂ .
- r: Kon,mfjbbt . 3tmmcr mit Pi ..
HJl  45 M. p. Mt., bis 1,
»u vm. Jahnstr . 42 , Htb. ? , r , ^

Wettritzsträß̂ W,
Stb . 1. Et . l., erhält Arbeiter
LogiS.  4604_

Zimmer mit Kaffee
zu vermiethen

für IS Mt.
4837

in neuem Haufe per sofort
oder später zu vermiethe«. per
Monet 12 Mark . Nähere» m
der Exved. d. Bl . unter Ko . 4366

Wellntzstratze 21
schön mSbl . Zimmer . *«* .
zu ve rmiethen._ 4 -

lellritzstratze 19 möbl. ZMlner,
»Mart ul . St .. »,verm . 4188

Bad Schwaibach
Zimmer S,,? “

Mlttaffstiscl » event . T « Ue
Pension für einige Wochen
in nur jrutem I! ausc (Bade
viertel ) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
.Sehwalbich “ an die Exped
d . Bl . erbeten.

Ädelheidstt^77^
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten , auf 1. Jmi
' ' vermiethen . Näh . Adelheid.
»raste 79 , 1. St.

Parkstrasse 11c,
in erster I . age Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etaga von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Logis
von 2 Zimmern für 4 Personen
gesucht, evtl, mit Penston. auf
die Zeit von mehreren Wochen
vom 8. Mai an. Offerten mit
Preisangabe unter V. 8 . an die
Exped. ds . Blattes . 2078b

Bekmtmchu«
Vermiethungen
MlMjiritze 94

sind Wohnungen von 6 Zimmern.
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllabschüttkaste» zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt.
Weiiendstr. 18 , Werkst. 394Mit dem 1. Mai er. tritt bei de« Wies

.adener Stratzenbahnen und bei der Neroberg - ,g . —
»ahn der Sommerfahrplan tn Krpft. 8klk ^ ltst̂ ^ bhnnn§,

^ Aushang, und Taschensahrpläne sind auf dem Büreau, « ^tage, sechs Ziminec. B°de-
!uisrnstraße Nr. 7. die letzteren auch bei den Schtffn-rn, | zimm-r. Kuche^dr̂ Mansarden.

Albrechtstr. 4fr
Schöner Laden mit Wohnung,

!ev. 2 großen Kellern, ZU verm-
Auch als Filiale u. Bureau ge-
ginnet. Näh . 1. Etg . I.  4170

Schoner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe 5. Nöb.
im Bäckerladen. 38^b

4240

!ist ' ein Raum mit Bureau-
Zimmer , »" ignet für Naschen-
bierhändler oder sosttges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen

Näh. Schiersteinerstr̂ l.  3746

Adolfsallee 16
3. Stock, Wohnung von 6 Zim .,
Badezimmer rc. und Zubehör sof-

vermiethen. 4341
k >tc* otototc5 « c> i

Im Neubau Ecke des

. "8 groß. Laden,
Lagerräume oder

Werkstätte, ganz oder getheilt, auf
!1. Oktober auch früher zu verm.
Möb Maueraaffe 11. 4302 . ...

Großer Laden l «.
in bester Lage Biebrichs , für jeder ^
Geschäft geeignet, mit oder ohne

Adlerstratze 18,
3 St . r . erhalt 2 . reinl . Arbeiter
gute billige Kost und Logis
Auch können daselbst Arbeiter
gut. MittagSeffev S« " >K
erkalten.

Schön möblirteS

K «h«. tu  64U1PB«
Mit Balkon 4236

l «Miltts lütt

mt  mitU Zimer
mit Kaffee zu vermiethe» Montz'
straße 9, 2, Kinterhaus . 391?

Eins-,mvl.Wmtt,
in

Kelllnnn-ßr.a*  iü ein
41 schon

Iw v-euoan vau. Geschäft geeignet, mit oder vyne
Kaiser -zrltdrlÜj'NNlZ Wo-nung undL?serr°vm̂°usImöbl.Ẑm̂mîv°ll,rP««fî

nrnni «nfltofie sind hoch - 1und Orani -nstraße sind hoch
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör au,
1 Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 18,

Stiege . 4045

UUUUttB M"u •
, Juli zu vermiethen . Nah
Kaisers Kaffeegeschaft.

2086a Biebrich, Mamzerstr . 12.

an einen besseren Herrn sofort z.
ve rm. --

Freundliches schön möbliert-s
Zimmer zu verm.Preis MM.
mit Kaffee. 4097
Riehlstraße 6p . nahe d. Rhemstr.

chältlich.
Me St!rikbs-- ttM »«r

btt Wüsdedmel SlraheOchieii.

Lchuhwaaren
Versteigerung.
MKt_ 1 2Vo

2 Keller «Abtheilungen , großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
üöer ZaNK Vöiesöaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd-
schloß Platte , ruhige, vornehme
Laae, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . SS« « .- .
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Nah
.fiumboldtstr. 11, Part.  4209

rar“-'■"•ai Werkstätten etc,|-,ani.o7;,nm—
»iwnnBMg ^ eci c Aimme t.

Zu VkMtlytU \ra „e geräumige Werkstätte zu Rrankenstr . 7
sof. im „Rohensteintt " 3804 tL vermiechen. 3849 leere» Mansard-
lWohN . iNder3 . Etage . k _ ^ - einzelne Person zu
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas - ftTCtKC 4 vermiethen. _4310

I . im % » hiX Werkstätte , | ŝ Djerfttci ^ c 20nvi . .. taavtMiftLitt

Montag . Nachmittags pL
Uhr anfangend . werden zufolge

Auftrags in dem Saale zu dent 3 Kronen3, ♦
23 Kirchgaffe A3,

circa S00 Paar Schuhe
aller Art . für Damen . Herren «nd Kinder,
M Spangenschuhe, Herren- und Dam-n.Zug- und
Schnürstiefel, Pantoffeln, K̂ind-rknop- und Hakenstiel
'unie alle Arten Schuhe IN gelb und schwarz UN

. »" --sich meistbietend gegen Baarzaĥlung

« ««rx Jäger»
Auktionator.

Uorkstraße4

eriragen bet CiettnSebter Schröder | ^ »̂ « 8 beim SBirt* Part . 4350 >Näh . bei Heinrich SchoM  4360
daselbst. >- - — - - > -•
ertragen veiPkrr »o^ » . » ». i Näberes beim Wirth Part . 43b0 >Näh . vei -nemrim

." Fü TTitttttt̂ “̂  Hartingstraße8
n , . . 2 heizb. Mansarden zu8Mk . per

- — ' I - V . « . « ,aml ^ nat an brave Person sofort
verm. Näh.  1 . St . 4361

ALbrechtstraße 21,
5 Zimmer , Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1.̂ Juli
billig zu vermiethen. Näheres

parterre . ovo»

Mittdl-l otaunsf, Moblirte Zimmer, m.«.
1 |Albrechlstratze 321 jr.-irnr̂ i Marktstraße 21 ,«->.»»«»»-Marktstraße 21

^ L w  kann ein anstSnd' ger
früheres Nemnich »Hau», sofort sLöne Schlasst. erb- 4352
eine Wohnung , pex 1, Mar dr« ^ möblirt . Zimmer sof. billig

/Llffabethenstraste oi ist
IS / 2. Etage, bestehend

die
■vzs  z . vsiuyc, . ' i“ »."- aus
6 Zimmern nebst Zubeh . a. 1. Mai
o sväter zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh . Elisabethen
straße 27, P.  3723

ergl.^mehr
ersteigert.

Bä
Übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
fleneral -Anxeigera die schnellste Anfertigung von
Trauerbri «*®" u. vanstsaganvab »" ®"'
■welche auf Wunsch ceuvertir » geliefert werden.

Ma 3
m die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwe,
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rbeinstraße 31. Part , links. 3939

äg -ss fiy ^jasg
.SfelSS;

iCO
verm.

3 Zimmern und Zubehör , sowie mundstraße 3. ■ .
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden. Dotzh-imer-
»raste 26 bei F. Fuss . 4064 1

große neu herg , heizb. Mansarde
zu vermiethen. ?

Riehlstratze6
aroße Helle Mansarde zu t

Adlerstraße 17
sind Helle, heizbare Mansarden-
Zimmer an einzelne Leute zu
vermiethen. Näh . 1 St . r . 4298

Wohnung ,
ju vermiethen, zwischen Sonnen - 1
ber « u . Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör Preis 140 M.
Billa « rünthckl.  4030>-- -
^teingaffe ä», S- D°chst°a
W 2 Zim », Küche u . Keller aus J
1 Juli zu vermiethen . 4320

KSMkl- Id
HkkdllstW8

ftiib Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad , Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aus April 1339
1U vermiethen . Auch kann die
ganze Etage in -m°m °bg°g-b-n
werden. Näheres 3727

Moritzstratze 12 , Beletage.

Wiesbadener
straste 37a,

nahe der Bahn (Neubau). B -l-
Etage -Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör , Balkon , Wafferlntung,,-
Spülcloset , Glarabschl .u . Garten,
sof. zu verm. Näh .Wiesbaden , »c-
Schutz-nhofstr.14beiicrsuss .4326
lLtiftstratze i Mt”
«D ipitz.Zimmer a. f

e. fch. Front-
gr spitz' Ziinwer a. sos. s. einzelne
Person zu vermiethen. 4004

Große
Brennholz-

Versteigerung.
ÄÄtJÄ 8SS» »°«p"
ra. 200  Ifluftn Knmhch.

Adam Tröster.

P ^

ich

. a —.Gebrauchs »Muster■Schutz.,
Hi <R 1B L C Waaronzeichen etc,

erwirkt

Ernst Frank©, Ĝ aÄ i



©rite 8. ^ Ge»erar« «De»DkU

Httm-AHgr.
1. und 2-reihig , in eleganter , moderner Ausführung . L Mk. 1« .— , 18 —

19 .- , 21 .- . 24 .- . 27 .- , 28 .- . 30 .- , 33 .- , bis 42 - '
9t ft

nächst der Langgaffe.

1708

Grötzte Auswahl . H

ls und 2-reihig , ä Mk . 9 . 50 , 10 .50 , 12 .—, 13 .50 , 14 . 50 , 16 .—,
18 .- , 21 .- bis 32—

KmmWn,
a Mk . 3 — , 3 .50 , 4 — , 5 — , 6 . 50 , 7 — , 8 .50 , S —, 10 — ,

11— , 12 — bis 17—

®ie Anfertigung nach Maaß erfolgt unter weitgehendster Garantie . —
Anzüge nach Maaß liefere ich schon von Mk . 38. — an, bis zu den

elegantesten Sache «.

Reelle Bedienung.

Das Kikaraliaas.
Kennt Ihr das große Bienenhaus?

Die Bienen d'rin sind unf 're Kunden;
©te fliegen ein, sie fliegen aus —
Das Schönste holen sie sich 'raus —
Was man nur braucht , wird d'rin gefunden.

Halltaholdrio.

Sie fliegen aus , sie fliegen ein
und kaufen sich die schönsten Sachen;

Die Preise sind normal und klein.
Und Herr und Frau und Mägdelein
Kann Staat mit all ' den Maaren machen.

Halliaholdrio.

Sie kaufen nicht für baares Geld,
Wenn 's ihre Mittel nicht erlauben;

Ein Jeder zahlt , w-ie's ihm gefällt —
I . Jttmann zur Verfügung stellt
Die Sachen stets auf Treu und Glauben!

Halliaholdrio.

Auch Möbel — einfach und hochfein —
Gieitt ' s auf Credit , trotzdem dir Preise

In jedem Fall reell und klein;
D ' rum flieget aus und flieget ein
Und kaust auf die bequeme Weise!

:, :Halltaholdrio.

« « d Maaren - Credit - Hans

«I . Mm ann .
Bärenstraße 4 , 1. und 3 . Etage.

Nur 35 Mark
kostet bei mir

eil»hchstmtt. mtzmer Äomt-ArW»ch
Miiß. imlek©ßtaattt fit tiMifra Atz.
be ** e  Zuthaten u . gute Verarbeitung.
Großes Lager letzteingetroffener Neuheiten

! in - u. ausländischer Stoffe zur Anfertigung nach Maaß.
I Ferner empfehle ich zur Frühjahrs -Saison in
| &en neuesten Farben und Facons:

Elegante Herren -Anzüge in großer
Auswahl von M . 12 — an

Elegante Herren - Paletots «nd
-Havelocks von M. 7.50 an

Radfahrer -Anzüge von M. 15 — an
^ " ^ u -Joppen in jeder Größe von M . 2 — an
Lüfter -Joppen von M. 2 .50 an
Einzelne Hosen in schönen neuen

Mustern von M . 2 — bis M . 18—
Einzelne Westen (Gelegenheitskauf)

>*654 von M . 1.60 bis M . 3—

C. W . Deuster,
jOr anienstraße 12 . Orani -nstraße 12.

Tarn . ¥6rein.
Sonntag , den 7 . Mai . Nachmittags 3 Uhr

0 «« r bei günstiger Witterung ) , find « unser

Arrturnen
■ . auf unserem Turnplatz ( Distrikt „ Atzclberq " ) statt,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins Löslichst
inmaoen . ’ YW&

2 ‘/t Uhr vom V-reinslokal.
| yellmundstratz e 25 . Der Borstand.

Club „Gdelmeij
Heute Sonntag , de« 30.

mittags 4 Uhr:
!lpril, Nach.

iutn. InkfijtHang
mit Tanz,

im Saale , . Zum Burggraf " , Waldstraße,
Restaurateur Kaltwaffer.

i « . . ® ? laden unsere Mitglieder , deren Angehörigen , sowie werthe
sGaste hierzu freundlichst ein . iggg

Der Borstand.

I« tsiiWMi, „PaMtitt JBiwitt-tlrt “.
H«utr Sonntag , Nachmittags von 3 Uhr an (auch bei

ungünstiger Witterung ) : Gesellige Familten -Zusammenkunft
bei Herrn Daniel , Restaurant „Waldlust " .

Unsere wertben Mitglieder , deren Angehörigen , sowie Freunde
fl * ' ,nä  laden wir zu zahlreichem Besuche recht herzl . ein.

117W  Der Borstand.
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Neueste Nachrichten
«» tltLeS Or « a « » er Stadt Wi * Sb « » e « .

Sonntag , den 30 . April 1888

Hie deutschen Ueeterter auf der Kriedens-Conferenr im

Professor Philipp  Zorn -Königsberg.
Am 19. Mai wird die Friedenskonferenz im Haag

öffnet, unsere Leser wird es deshalb interessiren, die
Männer im Bilde kennen zu lernen, die das deutsche
^eich zu vertreten bestimmt sind. Graf Georg Herbert
on Münster,  der deutsche Botschafter, der zum
Mrer der deutschen Deputation bestimmt ist, steht im
9. Leben sjahre. Ihm schließen sich  die bekannten

WMiMer ftaaennerein.
Der Vaterländische Frauenverein hielt am 13. d. M. im

äseinI . Maj. der K a i s er i n in Berlin die Delegirten-
csammlung ab. Die Verhandlungen wurden von Präsident
re de Grais eröffnet. Dieser konstatirte mit Ger thuung,
ß die Zahl der Vereine gewachsen, die Mitglieder sich ver¬
ehrt, die Arbeit sich vertieft und erweitert habe und daß der
aterländische Frauenverein eine Organisation auf dem Ge¬
rt der Wohlthätigkeitspflegebilde, wie kein anderer Verem.
ls Zweck der Versammlung bezeichnet er die Annäherung der
azelnen Vereine, als nächstes Ziel die Bekämpfung der an-
-ckenden Krankheiten, hauptsächlich der Lungentuberkuloseund
:t in Ostpreußen herrschenden Granulöse. Am ^ luß der
!itzung machte der General-Sekretär des Vereins, Stabsarzt
>r. Pannwitz, noch interessante Mittheilungen über den rn der
sinqstwoche stattfindenden Kongreß zur Bekämpfung der Tu-
nkulose als Volkskrankheit. Er wiederholte die Aufforderung
a die Vereine vom Rothen Kreuz, an dem Kongreß therlzuneh- >
>en, denn eine wirksame Bekämpfung ohne Mithilfe der Frauen
n nicht denkbar. Der Kongreß, der unter dem Protektorat
er Kaiserin steht, wird voraussichtlich im Reichstagsgebaude
igen; eine Beschickung des Kongresses ist von Frankreich be-
chlossen. Die Verhandlungen werden sich über Ausbreitung,
letiologie, Prophylaxe. Theraphie und Heilstattenwesen er-
trecken. Folgenden Tags fand in Gegenwart der Kaiserin und
er Königin von Württemberg unter Vorsitz des StaÄsmi-
nsters von Hofmann die 33. Generalversammlung des Vater,
-indischen Frauenvereins statt. Nach Begrüßung durch den
Vorsitzenden gab Geh. Rath Dr. Haßel em Bild der Entwickele
mg der Rothen Kreuz-Sache in Sachsen. Ober-Reg.-Rath von
sioux erstattete den Jahresbericht, welchem wir Folgendes ent¬
nehmen: Es haben sich im letzten Jahre 27  neue Zweigverein
gebildet, davon allein 9 in Westfalen und 8 m Schlesien di
Gesammtzahl ist auf 891 gestiegen, die Mitgliederzahl̂betrag
172 238 gegen 150 966 im Vorjahr und 116108 vor fahren.
An diesen Zuwachs von 21272 Mitgliedern haben alle Prw
binnen theil jedoch Schlesien mit 12 699 und Westfalen mit
3892, hier hat sich die Mitgliederzahl in den letzten5 J ^ ren
mehr denn verdoppelt, in Schlesien beinahe verdreifach. Dust
Vereine stehen hinsichtlich der Entwickelung zur Z it: an
Spitze, was aber kein Zufall ist. sondern der Verdienst der V r.
bandsvorstände. In Schlesien steht die Bildung großer Kreis
vereine in engstem Zusammenhang m,t der Ausdehnung der

Professorv. Stengel -München.
Staatsrechtslehrer Prof. PH ili pp Z ° r n-Königsberg
und Prof. Frhr. v. St en g el »München an, von
welchen erstgenannter am 13. Januar 1850 zu Bayreuth
letzterer am 26. Juli 1840 zu Peulendorf geboren
wurden. Freiherrv. Stengel hat noch kürzlich eine
Broschüre veröffentlicht, bte sich direkt gegen \
Friedensbestrebungen kehrt und die unlrebiamesA s

Graf Münst er.

-ehen erregte. Es bleibt zu wünschen, daß trotz dieser
ausgesprochenen Gegnerschaft zu den Z' l̂en der
Konferenz, die beiden anderen Mitglieder der deutschen
Deputation das Wenige, was un Haag erreicht wird,
mit vollem Herzen entgegennehmen und ihm zu«
stimmen.

Gemeindekrankenpflege. also derjenigen Einrichtung, durch Mlch-
der Verein am vollkommensten seinen verschiedenen statutan-
scben Zwecken dient, die Beschaffung der nöthigen Pflegerinnen
ür den Kriegsfall und die Stiftung von Segen und Frwdm.

Aus den Vereinen wird gemeldet, daß der Verem Sch er iß.
Land, bei noch nicht einjährigem Bestehen, bereits m 5 Or^ n
7 Schwestern angestellt hat und für das laufendê ahr eme Ver
Koppelung dieser Zahl vorbereitet; an 9 werteren Orten sin
Medizinschränke aufgestellt worden, die Vereine Bunzlau. Neu¬
markt und Ohlau verfügen über7 8 und 12 Krantensch ef •
Breslau-Land hat an 28 Orten 14 Kranken- und 20  S e
sckmlschwestern. die bei weitem großartigsteL-istung emes
Zweigvereins In Landestheilen mit gemischter Confession ist

wirken beider Confessionen möglich und ern s° ^ ^ det 'rach
den-ingegangenen Berichten statt; die Vereine stelln e nachd r

Bötticher gewählt worden. Der Verein hat dre rn Schlesien an-
v» im Zahre 1897 stattgehabten Ueberschwemmungen

Llt -te TMigkei! m mehrfachen Beziehungen foxtgefefet; «
i ■ nm sWwersten betroffenen Gemeinden PflegestationenL

«„d Mllsiv « a,l I»- d,» Neubau eine, «>„ ,» »»,,schule b°
willigt. Ein anderer Nothstand. leider dauernder Art wird

«ü«eu"Ä " " "d. .ch bereu
V-7b^ ung das V°lk in seiner Erwerbsthätigkeit schwer ge¬

schädigt isü Nachdem die Kriegskrankenpflegemcht mehra
. Unterstützung sondern als eine unter staatlicher An-

erkennuna stehende Ergänzung des amtlichen Sanitätsdienstes'7.ach.,»* U "
u7rL °Lü' 7°L»7-»uü--ü L ÄSSr

Krankenpflegerinnen, die Jnvaliditätsverstcherungsanstalt 3000
Mark als Beihilfe für Krankenpflegestationen zur Verfügung
gestellt. Das künftige Krankenhaus des Berliner Zweigverems
«urd- durchz »,-mm,»« >„ -» mit -» »
rufsgenossenschaften finanziell sicher gestellt. Der Kasse er
Verein hofft im September den Betrieb der Lungenheilstätte
Oberkaufungen eröffnen zu können. der sächsische Provinz^
verband plant die Errichtung emer solchen für Frauen D
Gründung der langersehnten Schwest-rnpensionskaffe steht nahe
bevor Im Dienst des Vereins und ferner Hilfsvereine stehen
zur Zeit 620 Schwestern vom Rothen Kreuz, 685 Diakonissen.
59 katholische Ordensschwestern und 170 Schwestern°hn- Mu^
t-rhaus; hierunter sind 1150 Krankenpflegerinnenund 38^
gerinnen von Kleinkinderschulen. Krippen Waisenhäusernû w
Die Zunahme betrug 119 Schwestern. Dre der V rem ,
welche Gemeinde-Krankenpflegebetreiben, ist °uf 296 g-sti-gen

Die Gesammteinnahmen des Jahres betrugen 2 ^ 7 417 Mark
die Ausgaben 2158119 Mark, der Kassen- und Kapitalbestand
c 50R 935 Mark Der Werth der Grundstücke und Emrrcht-
5 606  935 Man ^ ^ „t ^uf 4 407 284 Mark ange¬
geben" das Gesammtvermögen ist um 1184 952 Mark gestiegen
L » - st sich auf “
währte Unterstützungen tn der Hohe von 38 530 Mark.

Photographisches Melierl  B-Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhofen)

Billigste Preise hier am Platze
BHUfeSie *' bei feiBSter  AustiitiruHjS.
r, \t‘  V iMMk'  13 Visit 8 Mk . ; 3 Cabmet 6 Mk .;
7V̂SbSi ’lOMk.; 12 Cabinet 18. Mt

JC? “ Sonntags den ganzen Tag offen.

Schrubber Abseife- und Wurr°lbürst-n Anschm.erer. gj ** »J
NjKfÄÄMte «, Korb-

" ^ af“ÄrS .Ä »“"b “ SSS 1, abg.h-lt und wieder
zurückgebracht.
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Hemdei » -Leide
schwarz , weist u. farbig in allen Preislagen! — und zu Roben Blousen ab Fabrik!
Jedermann franko und verzollt ins Haus . ' "
Seidenvamasle v. Mk. 1.35 —18.65
Seiden-Bastkleider *>. SRoBe, „13.80 —68 .50
Seiden -Foulards bedruckt „ 95Pfge .— 5.85

Ball-Seide
Braut -Seide
Seiden -Tafft

Nur acht,wenn direkt abmeinenFabriken bezogen! G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich

75 Pfge.- I8.e5
«k. 1.15—18.65
„ 1.35—6.85

per Meter . © cifcltt -Armüres , Monopols , Cristalliques , Moire antique , Duchesse , Princess,
Moscovite , Marcellines , gestreifte und karrierte Seide , seidene Steppdecken- U. Fahneustoffe rc. «
— Muster « mgehend . — Doppeltes Briesporto nach der Schweiz. 17245

(E n. K.
Hoflieferant!

Ismigs Kohlen.
Roman von Eugen v . Gumbert . 47

„Sprich nicht von ihr . Ich wüßte kaum jemand , der
Mir unsympathischer wäre als dieses Mädchen , das mit sei-
ner unschuldsvollen Miene und dem schwermütig geneigten
Kopfe für eine Veilchennatur gelten möchte und dabei doch
mit größtem Raffinement zu handeln versteht . Solche We¬
senspekulieren ganz richtig, indem sie sich den Anschein der
Schwäche und Schutzbedürftigkeit geben. Durch eine rüh¬
rende Komödie erlangt man stets mehr , als durch ehrli¬
ches, offenes Vorgehen ."

„Du äußerst Dich mit einer Bitterkeit , die mich in Er«
'staunen setzt."

„Weil ich ein unwiderstehliches Verlangen fühle , je¬
dem Heuchler die Maske abzureißen ."

„Das war auch von jeher mein Bestreben . Jenes reine,
1 liebliche Kind verkennst Du aber vollständig . "

„Du wirst mir schon gestatten müssen, bei meiner An-
isicht zu bleiben . Sollen wir nicht auch Blumen nach dem
Wendhof schicken, damit dem Heimkehrenden ein würdi-
ger Empfang bereitet wird ?"

„Ich ersuche Dich ernstlich, nicht in diesem Tone fort¬
zufahren . Aus eine zu harte Probe darfst Du meine Ge¬
duld nicht stellen. Ließ sich Kofelleck wirklich zu dem Ver-

>brechen hinreißen , so muß er erkennen, daß der boshafte
Streich , den er nach mir führte , sein eigenes Haus noch

-empfindlicher traf . Was mir auch genommen wurde und so
, bitter der Verlust mich kränkte, ich bin weder in meinem
Ansehen geschädigt, noch verarmt , sondern bleibe was ich

;war , ein hochgeachteter und reicher Mann . Er aber hat
, sich selbst ein häßliches Brandmal aufgedrückt, das ihn zum
gemeinen Pöbel macht. Und nun lassen wir diese Sache

' ruhen ! An Stelle des Pavillons soll sich bald ein anderer
/Bau erheben . Deine vorhin ausgesprochenen Befürchtun¬
gen sind unbegründet . Es wird nicht an den weitgehend¬

esten Vorsichtsmaßregeln und an scharfer UeberwachungKo-

sellecks fehlen . Das mag Dir jede Sorge verscheuchen. Der
Vorwurf , den Du mir machtest, war ungerecht.

„Nichts kann mir teurer sein, als Dein Wohl , nichts mich
mehr beglücken, als Deine Wünsche zu erfüllen und Dich mit
allem zu umgeben , was Dir begehrenswert scheint ; aber
was Angelegenheiten , wie die in Rede stehenden betrifft,
da mußt Du mich allein entscheiden lassen. In dieser Hin¬
sicht gilt mir nur mein eigener Wille als Richtschnur und
es ist vergebens , mich beeinflussen zu wollen ."

Er küßte sie auf die Stirn und ging in den Garten hin¬
ab , um dem Verwalter , welcher eben durch die neuen An¬
lagen schritt, einige Aufträge zu geben. Marmorbleich , die
Lippen fest aufeinander gepreßt , verharrte sie regungslos.

Die Wodinsky , welche dieser Scene ohne die geringste
Teilnahme zu verraten , beigewohnt hatte , trat jetzt '
lich näher und sagte : „Ich muß Erich recht geben/
wäre lächerlich, wollte der im reifen Alter stehende Mann
seine Entschlüsse vonDeinerZustimmung abhängig machen."

Gertrud wandte ihr den zornsprühenden Blick zu und
erwiderte mit bitterem Spott : „Du scheinst unserem Ge¬
spräche gar keine Beachtung zu schenken; doch freilich, für
Kränkungen , welche ich erfahre , hast Du immer ein sehr
feines Ohr . Deshalb mußt Du Dich natürlich auch freuen,
daß die Dinge , gleichsam mir zum Hohn , eine so uner¬
wartete Wendung nahmen ."

„Ich freue mich nicht, sondern möchte Dich nur war¬
nen , Deinen Groll gegen Erna allzu unverhüllt zu zeigen,"
erwiderte Alma lakonisch.

„Noch einmal : ich will nichts mehr hören von dem
Mädchen, " fuhr die junge Frau auf . „Muß denn alle Welt
von ihr sprechen ? Und da es geschieht, welche Rücksichten
habe ich zu nehmen ? Warum sollte ich meine Gesinnun¬
gen verbergen !"

„Weil Du einen unglückseligen Hang hast, an Dir zur
Verräterin zu werden . Ruhig Blut , liebe Gertrud , ruhig
Blut ! Es giebt Dinge , die, so sehr sie auch geeignet sind,
den rasenden Sturm der Leidenschaft in unserem Innern
zu entfeffeln , an das helle Tageslicht der nüchternen Welt¬

betrachtunggezogen , einfach kindisch erscheinen. Sieh ', rnaz
man über Franz Koselleck denken, wie man will , niemam
kann die arme Kleine beargwöhnen , ihn bei seiner nichts«
würdigen That unterstützt oder auch nur das geringste'
davon gewußt zu haben ; deshalb muß Deine Erbitter-,
ung aus einer anderen Ursache entspringen . Erich zeigte
vorhin eine ziemlich erstaunte Miene . Er versteht , scharf
Schlüsse zu ziehen und könnte, wenn er sich verschiedener
Umstände erinnert , leicht den waren Grund Deiner außer,
ordentlichen Gereiztheit entdecken."

„Was meinst Du ?" fragte Gertrud mit eisigem Ton,
aber dieser erzwungenen Fassung widersprach das Bebe»
der Lippen und das blitzartige Funkeln der Augen.

Alma legte die große , weiße Hand auf die Brust ihrer
Nichte. „Daß es da drinnen immer noch nicht ruhig wer.
den will !" entgegnete sie. „Die bösen Geister der Eifer-
sucht und gekränkten Eigenliebe sind schwer zu banne».
Sie reißen ein armes , heißblütiges Menschenkind mithin,
ein in ihren tollen Reigen und wirbeln es umher , bis es
vom Schwindel ergriffen wird , den festen Boden unter
den Füßen verliert und den Zuschauern ein lächerliches!
Schauspiel bietet . Deshalb heißt es bei Zeiten nach einet:
sicheren Stütze greifen , und diese ist der Stolz . Er zwingt!
die Dämonen alle wieder zurück, in die finsteren Tiefe»!
der Seele , welche auch der schärfste und lauerndste Blick
nicht zu ergründen vermag "

„Ich habe Dich nicht gebeten ,mir Deinen Ratzu geben.'
„Nein , aber befolgen wirst Du ihn , wohl wissend, daß

es andernfalls nur Dein und nicht mein Schaden wäre.
Wenn Du im Begriff , den Fuß auf eine Brücke zu setzen,
von einem ehrlichen Freund darauf aufmerksam gemacht
würdest , daß sie im nächsten Augenblick zusammenbrechen
muß , und wenn Du versuchtest, ihm zum Trotz dennoch!
hinüberzugehen , wer von Euch beiden könnte dann über
den andern lachen ? Er , der am Ufer stände , oder Du,
die im Bache läge ? Das wollte ich Dir nur zu bedenken
geben , und nun haben wir wieder auf einige Reit mit
einander gesprochen."

InMriluin
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (SSO entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

im
frei in's Haus SO Pfg.

Ebenso nehmen aSe Postanstalten, sowie jeder Briefträger Bestellungen auf den „Wiesbadener General -Anzeiger ” entgegen.
Postzeitungsliste Nr . 7864.
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Ieurige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert. 48

„Keineswegs, " rief Gertrud leidenschaftlich. „Ich bin
gegenwärtig nicht in der Stimmung zu schweigen, und so
sollst Du hören , daß ich mit jeder Stunde mehr erkenne,
wie unheilvoll Du in mein Leben eingreifst . Weshalb Du
mir die Mutter entfremdet hast, warum ich nicht bei ihr
weilen , sie pflegen und durch meinen Frohsinn ihrer stets
wachsenden Melancholie entreißen durfte , ist ein trauriges
Rätsel , über dessen Lösung ich kaum mehr nachdenke.

Wollte ich jetzt darauf bestehen, alle meine Rechte als
Tochter geltend zu machen, so vermöchtest Du mich nicht
daran zu hindern , denn ich bin die Herrin dieses Hauses.
Aber ihr Herz verlangt nicht nach mir . Du hast es ver¬
standen , sie durch die Macht der Gewohnheit vollständig
an Dich zu fesseln, und will ich sie nicht aus ihrem Asyl
vertreiben , so muß ich mich darein ergeben , daß alles bleibt,
wie es ist. Verantworten kannst Du dieses gewaltsame
Trennen derjenigen , die sich durch die heiligsten Gesetze
der Natur so nahe stehen, niemals . Und dann , wärest Du
nicht gewesen, so besäße ich heute meine Freiheit noch."

„Und was würdest Du mit ihr anfangen ?" fragte die
WodinSky halb mitleidig , halb spöttisch. „Du bist nicht
etwa an einen Greis verheiratet , sondern an einen Mann,
auf dessen edler , ritterlicher Erscheinung noch manches Auge
mit Wohlgefallen ruht , an einen Kavalier von echtemSchrot
und Korn , der nicht nur auf eine lange Ahnenreihe zu-

(rückblickt, sondern auch waren Adel der Gesinnung besitzt,
iDu bist eine reiche, vornehme und geliebte Frau ."

„Geliebt ? Nun ja , aber nicht so, wie ich es verlangte,
wi ich es mit unbeschreiblicher Glut ersehnte . Ich unter-
fcl eGlanz und Luxus keineswegs , es würde mir schwer,
ja vielleicht unmöglich sein, sie zu entbehren , ich lasse auch
Erich volle Gerechtigkeit widerfahren . Er steht viel , viel
höher als ich, ich weiß , daß er der Ehre alles opfern könnte,
mich mit eingeschlofsen, und gerade deshalb bleibt mein
Herz unbefriedigt . Alleinberrscherin will ich sein. Nichts

soll über , nichts neben mir stehen. Ganz mein muß ich die
Seele nennen können, die sich mir hingiebt , muß wiffen,
daß nur ich sie mit Jubel oder Schmerz zu erfüllen ver¬
mag , daß nur mir die Macht verliehen ist, namenlos zu be¬
glücken oder elend zu machen, daß ich über alles triumphie¬
ren kann : über einen Willen , der sich andern gegenüber
eisenfest zeigt, Grundsätze , Vorurteile , ja sogar über Ehre
und Seligkeit , wenn es darauf ankäme , zwischen ihnen und
mir zu wählen . So will ich geliebt sein, und so bin ich es
nicht."

„Das sind thörichte, überspannte Ideen," sagte Alma
trocken. „Eines solchen Mannes würdest Du selbst sehr
schnell überdrüssig werden ."

„Das ist möglich, aber ich hätte ein berauschendes
Glück kennen gelernt . Wie ich gegenwärtig lebe, so lebten
die Tropenpflanzen in der Orangerie : flimmernde Pracht
ringsum , künstliche Wärme und künstliches Licht. Keine gif¬
tigen Schlangen , die sich in den düftereichen Kelchen bar¬
gen, aber auch keine schimmernden Wundervögel , die sie
wie geflügelte Edelsteine umschwebten. Eine wohlgeregelte
Temperatur , aber kein heißer , versengender Sonnenstrahl.
Wer weiß , vielleicht waren die armen Blumen froh , als
die wilden , gierigen Flammen sie zu Tode küßten und aus
ihrer glänzenden , doch ach! so langweiligen Gefangenschaft
erlösten . Dir muß , was ich sage, freilich wie etwas tolles,
durchaus Unverständliches Vorkommen, denn an die Ge¬
schichten, die Du mir eines Tages von Deinen Herzens¬
kämpfen erzähltest , vermochte ich mit dem besten Willen
nicht zu glauben ." »

„Das nehme ich Dir nicht übel und bereute damals
sofort meine vertrauliche Mitteilung, " erwiderte die Wo¬
dinsky kurz. „Du meinst, wer so aussieht wie ich, kann
auch, was seine Gedanken und Empfindungen anbelangt,
nur die Nüchternheit selbst sein. Mag Deine Ansicht un-
widerlegt bleiben . Aber ihr gutes hat diese hausbackene
Ruhe doch auch ; wir , die mit ihr Gesegneten , sehen die
Wett wenigstens nicht durch einen Schleier , hinter welchen
versührerijche Truggestalten gaukeln, sondern durch eine

scharfe Brille , welche uns alle Thorheiten , die man bege¬
hen , alle Steine , über die man straucheln , und alle Schlin¬
gen, in die man geraten kann, mit einer Deutlichkeit zeigt,
die nichts zu wünschen übrig läßt . Das raubt dem Dasein
viel von seiner Poesie , ich gebe es zu, es bewahrt aber
auch vor der Gefahr , einem Irrlicht nachzujagen und sich
plötzlich,anstatt inmitten blühendenGärten,in einem Sumpf
zu befinden ."

„Deshalb , meine liebe Gertrud , bleibe auf dem brei¬
ten , bequemen Wege, der Deinem abenteuerlichen Sinn
nicht gefallen will . Eine glühende Phantasie gleicht auch den
Irrlichtern ; es ist gefährlich , sich von ihr verlocken zu las¬
sen."

Ohne eine Entgegnung abzuwarten , ging sie hinaus.
Die junge Frau sah ihr , die schimmernden Zähne in die
roteLippe gegraben und die Wangen wie im Fieber bren¬
nend , nach.

„Schlange , die sich stets über meinen Weg ringelt,
könnte ich Dich zertreten !" flüsterte sie nach langem Schwei¬
gen, die Hand drohend erhoben.

* * * 58,18
Als Franz Koselleck, aus der Untersuchungshaft ent¬

lasten , wieder den Wendhof betrat , wagten die Knechte
und Mägde kaum ein Wort der Begrüßung zu sagen, so
finster und unheimlich verwildert sah er aus . Er schien
gealtert . Sein Haar war jetzt vollständig ergraut , seine
Stirn tief gefurcht, nur die stählerne Muskelkraft unver¬
ändert geblieben , das zeigte sich, als er einen im Wege
stehenden Karren ergriff und zur Seite schleuderte.

„Willkommen , Franz ! Gesegnet soll Dein Eingang
sein, " sagte die Mutter , ihm entgegenkommend . Nur flüch¬
tig erwiderte er den warmen Dank und wandte sich z«
Erna , welche die Arme um ihn schlang und da« Antlitz an
seiner Brust verbarg . Er hob ihren gesenkten Kopf em¬
por und blickte in das blasse, von Thränen überströmte Ge¬
sicht so lange und scharf, daß sie endlich verwirrt und er¬
rötend die Augen niederschlug, weil sie meinte , « müßte
alle ihre schmerzlichen Zweifel erraten Es war auch so.
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Echtung f̂ür̂ Srhlosie" Tüncher, tviater, Schmftsetzeru. Maurer l
Niederlage der Kölner Arbeiter-Aeider -Fabnk.

» — - ® rp . « I . . . . e . L. I . I ' . - - * * «

Lchl°!s--i-S» >' *•»« »» lcbc,U  d-«"' »“ « «.! v°» mt ISO |

I, M. ..»«r M°Un»MnME>'s«kM' «"-'-.Zw..'..
j MedtklW dn Wm-Weiter-MttfM

10 Wellritzstraße 10.

Langsam aber flrfiec
kommt das Publikum zur Einsicht, daß man
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Geldkosten für Reparaturen , Leben und Ge¬
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher. / aJ
heit, sondern erspart auch viel Aerger und f
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen / A ^

oben an
mit der stolzen Devise:

Marken stehen

Tlaumann ’4
J r/ Bäder

n / A0 \ /

/ &>/  ftnü md bleiben dir besten!
8tziäo1 & Naumann , Dresden.

, Vertreter: Carl Stall*
Wilhelmstr. 4 . WIESBADEN , Wiihelmstr. 4.

M/1

Telephon
No. 59.

N

4? /
&<f

*? // a° g? <&>

fr / /♦^ 8096

; w f  s ? Beste Relsrenzen.  Z

dMdiäfts=®rÖffnung und
fmpfeluung!

Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur
Nachricht, daß ich am Heutigen eine

Schnell-Schuh-Mm,
34 Nerosteatze 34

eröffnet habe. .
Verwendung von nur prima Kernleder und

gute Arbeit.
Trotz den staunend billigen Preise » find

wir im Stande, nur die Arbeit auf das Beste zu liefern.
Herren-Sohlen und -Fleck Mk. 2.30,
Damen- „ » » . « }^ 0’ ^ ...
Kinder- .. .. l- »ach der Größe.

Wie bekannt größtes und billigstes Geschäft

«W * Ach. ° - - s ° °a

Richard Rech,
Nerostraste 34.

Stambach.
Wrgzugshalber ist zu verkaufen: ein zweistöckiges

Wohnhaus, Scheune, Stallung, großer Garten, welcher
mit besserem Kern- und Steinobst. Stachelbeerenu. s. w.
bepflanzt ist. liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen-
thal, gesunde Lust. Die HauSbaulichkeiten eignen sich für
Pensionat besonders.

Näheres bei Herrn BürgermeisterMorasch in
Nambach 2009

Gebleicht —
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei I . Zist » 2 Min. hinter der
oberen Blücherstr. Auf Verlangen wird Wäsche durch erg. Fuhr-
werk abgeholt. Bestellungen können auch durch die Post gemacht
werden. „ ,

NB. Mache noch darauf aufmerksam, daß über den Auswasch-
trögen ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwasser, welches
bei starkem Regcnwetter trübe wird, noch anderes fließendes Wasser
habe, welches immer klar bleibt und in die Trüge geleitet ist, sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann. Auch steht eine große
Trockenhalle zur Verfügung. 1648

„Regal ! a
Preciosa«

reinst Borneo - Decker , 5t * Felix - und Cuba -Ennlage,

Prebekiste i 100 St . Mk. 77 * free , in ganz Deutschland. — Alleinige Niederlage

Wiesbaden , Taunusstr . 5,
vis-brris dem Kochbrunnen.

{vormals In Bremen).
UBI

yuee

ißfdiftfts-icöfmuig!
M }- und Strohhüte,
Mützenu. Schirme

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Franz Sehwerdtteger,
1’ glBlbt »M (»8tll | t 12.

H2MM .Mmenp.Ml 2- 4MI
§40 - Neue amerik. Apfelringe„ ., 40 . 60 » I
Z 6 . Orangen 8 Pf., Blutorangen 10 ., 1A .
|40 „ Getr . Calis. Aprikosen per Psd. 50 „ 80»
I 57/220J . Scliaab . ^ radrnstr . 3.

Frischeingktr. : Junge Erbs.2.Pfd.-Des«45 Pf .,b.IvDos.billl
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GeMfts-EmpfMng.
Einem verehrlichcn Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern , empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder¬
sorte « , sowie alle in dieses Fach cinschlagende Artikel.

Jos. Habich, „
Lederhandlmrg Albrechtstr. 46

MekeL «L«Ä Eetieu
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
_ _ _ _ _ Reicher . 'Adelhcidstratze 4 6 ._

Sirius -Fahrräder LLML
Preisen zu verlausen bei 1609

Ph . Seibel , Bleichstratze 24 . Kein Laden.
- -- WWWMHMNWWMW!-- 1- -- ““

Glaee-Handschuhe
1 Paar Mk . 150 - 3 Paar Mk 4-
1 „ Mk . 1.75 - 3 Mk . 5 -
sowie feinere Qualitäten ä Paar Mk . 3 .35 , 3 .50 , 3 .00.
Schwarz -arabisch . Zicgcnleder 4 knöpf . Mk . 3 .50.
Stoffhandschuhe in schönster Auswahl empfiehlt

Firma Geschw. Schmitt,
_37 . Rheinstrahe 37.1629

Der erste Waggon
NkUkl EgWtkl Iwikbeln

in prima mittelgroßer , silberheller Waare ist
eingetroffen und empfehlen solche billigst

J « Hornung ’ & € o .,
Telephon 392. 3 Häfnergasse 3 . Telephon 392.

PerBahn ohne Umladung
In der
Stadt
u. über
Land
mit

Willi, Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie  billigst besorgt. 1014

Blau -weitzen Gartenkies
vom Silber - «nd Bleibergwerk „Friedrichssegen ", in

drei Körnungen,
empfiehlt die 1256

_ IttttttllllgL. Rettenmayer.
Damenhüte,

große Auswahl, elegant und einfach garnirt, in jeder
Preislage abzugeben
1313 Philippsbergstraße 45 , Part . l.
7203 Kohle«
der beste« Zeche« billigst bei lll. 6rnmer , Feldstraße 18.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kaffen ,Eisschränke .Pianos .Teppichenrc .,
auch übernehme ich Bersteigernngen . Aufträge erledigt
ich sofort . 17281 Reioemer,Auctionator, AtbreWraft24.
Bei jedem Pfd .Kaffee l4Zucker

Coiisumhai!e, Jahnstr. 2.
Eigene Kaffeerösterei.

Kaffee Nr . I per Pfund Mk. 1 —
Kaffee Nr . II per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr . III per Pfund Mk. 1.40
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. I 8)
Kaffee Nr . V per Pfund Mk. 1.80

sämmtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , 00 , lOO , 120 nnd 140 Pfg.
Zum Würzen von Suppen, schwacher Fleischbrühe , Saucen

and Gemüsen empfehle ich, in Original-Fläschchen v. 35 Pf . an
als bestes und billigstes
Mittel . Wenige Tropfen ge¬
nügen , haltbar auch wenn
angebraucht.

Joh Phil . Wink :,
73/113 Herma unstr . 6.

MAGGI

Ailsmlmf
wegen Umzug.

Spengler Sanier,
Nerostrahe 25.

Sg Haarleiden.
Vd " Attest . -HW

Herrn Pani Wielisch bestätige ich hier¬
mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand-

>lung anfgehörr hat , ausznfallen und feine
Ifrühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
IBehandlung Jedem empfehlen kann.

A . W . . ., Chemiker.

Weitere Original-Beglaubigungen liegen zur
Einsicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähi\ prakt.Erfahrung
Rheinstr . 56 , Paul Wtelisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode HlUkiNlsstllu
Kahlköpfigkeit.

Uö»-« V
JB***

fi
2 -a
•I« 2,

Grosse Auswahl! Billige Preise!

M Robert(hermannM
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

» «2

5 . 2

s - M

FUr jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

hygiama.Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zum tägl . Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.
Für Frauen u. Mütterbesonders empfehlenstcerth.

Preis M. 1.60 und M. 3 50 1890a
— Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien . —

General -Depot C. Acker Nachf ., Wiesbaden.

Deutsche Hausfrauen!
- $-

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen
den armen

tbiitiiwt HMioedkr bitlti um AM!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdeckcn, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Biele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselbenI 2053b

Thüringer Weber -Berein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl , 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 Neugssse ! •

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen PreiBen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Nr. loi.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstcasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
891

ATENTE
«“■̂ schnell and sorgfältig durch
jRlCHARDLÜDERSjGivil-lngenieur |in G0RLIT2.

iolüif Slrrlit-ilttfuljmings-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekasse».

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

ALFHgH 1$ M Stcrberente werden sofort nach Bar.
«PUPUF .IVA * iage der Sterbeurkunde gezahlt. — Dfi
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk . 115,318 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Bübsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Kfoll -HMSSong , Oranienstr. 25. 6fi0

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrrädcr,Jnstrum »nte u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr,Wbklhaudlng, Galdgaffr 12.
_ Taxator nnd  Auctionator.

Speisezimmer-Garnitur (Sidjen),
1 Paneel >Sopha mit Aufsatz, 3 Seffel « und 6 Stühle»
(dunkelgrüner Plüsch, sehr solid gearbeitet), wird als Gelegenhcits,
kauf billig abgegeben. 1885

Möbelhandlung von Jacob Fnhr . Goldgaffe 12.

Gelegenheitskaus.
2 sehr elegante Bücherschränke (Nußbaum polirt, innen
Elchen), 1 sehr schönes Vertikow (innen und außen Polin,
mit Schnitzereien), einige Plüsch -Sopha ' s , Nutzbaum -Büffet,
4 reichgeschttitztes Paneel - Brett, einige große Bügeltische,
1 Posten einzelne billige Sopha 's und Seffel , Bette »,
Kommoden , Nachttische , Spiegel » 1 sehr gute Näh¬
maschine und noch mehr verschiedene Gebrauchsartikel.

Sämmtliche Sachen sind bessere Gegenstände und werden billig
abgegeben. 1686
Jacob Fuhr , Möbelhandlung n Auctionator

Billig und gut
kauft man alle Sorten

m«e Möbel, Kelle», Dlffem»»«»,
Wilerstiegel, gt»;t kiimlhIniM

bei Jacob Fuhr , Goldgasse 12 , Möbel«
Handlung u. Auctionator. 1687

Gin Posten neuer Fahrräder
(von A . Görike , Bielefeld)

sehr solides Fabrikat , sehr leicht laufend und elegant
Maschine , für Herren und Damen werden billigst abgegeben.
HHP Ein Jahr Garantie von dem Fabrikanten . “•
1688  Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Gebrauchte Fahrräder
2 Herren - und 2 Damenräder ) werden billig abgegeben.

1689 _ J . Fahr , Goldgaffe 12 .

I
II

PmMtun ScerdWngs-Anjlali
von

Heinrich Becker
Saalgasse 24/36 Wiesbaden Saalgaffe 24/36

(im Neuba  u)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt£

»nd billig.  W
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Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag, den 30. April 1899.
Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 19. Male:

Der Schlafwagerr -Controleur.
Kibwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H

Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau
Montpepin . . . .
Aurore, seine Frau , > -
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard .
Angsle . . . . .
Labordave.
Eharbonneau . . . .
Madame Eharbonneau . .
Rosine, ihre Tochter .
Julie, Dienstmädchen
Franyoise. Köchin . - >
Die Handlung spielt in den beiden

Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferida.
Hans Manussi.
Clara Krause.

Hans Schwache.
Gust. Schultze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie E-chenk.

Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

ersten Akten in Auteuil bei
Pari- im Hause der Montpöpins. im dritten Akt in Nangis im

Hause der Familie Eharbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7,4 Uhr. — Ende nach lUG Uhr.

e.
Adolf Stiewe
Sofie Schenk.
Frdr. Schuhmann
Hermann Kunz.

Abend - ? Uhr.
239. AbonnementS-Borstellung. AbonnementbilletS gültig.

X. Ludwig Fulda-Abcnd.
Regie: Alduin Unger.

Die Zech
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf
Agathe Dorn . <
Der Badearzt . .
Ein Kellner , . . • • , ■

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrathvon Techwitz
Lili, seine Frau.
Major Hagen . ,
Mathilde, seine Frau . . . »
Justizräthin Strobel . . . »
Premierlieutenant von Landenbach .
Assessor Möller.
Ein Lohndiener. . . ' ■ -

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt l§lse stähler.

Gust. Schultze.
Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar. Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.

Dr. Albert Funk
Abu Abdallah
Fatina
Ein Kind

Chemiker Hans Schwache.
Max Wieske.
Minna Agte.

Müller.
Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/4 Uhr.

Sans Schwache.ofte Schenk.
Gusti Kollendt.

zum
Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillniann.
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Otto Werner.

MNe»»«»e»er « eueral-Auzet, « .

Cacao
Chocolade » » »

Thee
Cakes

an Güte der Qualität und Preiswürdigkeit unerreicht,
empfiehlt stets frisch geröstet in 50 verschiedenen Sorten

von Slk . 0,65 his ÄllkL» 2 . 60

die Kaffee - Ctross - Kösterei von

1671

J. Ken, Hoflieferant
JFillmleii : Wiesbaden * Kirchgasse 34, Marktstr. 23.

Malz -Kaffee
Kaffee -Essenzen

# # #

Frdr . Schuhmann.

Montag, den 1. Mai 1899.
L40. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 26. Male.

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Siebenhaar. Besitzer des Hotels zum Rauten¬

kranz .
Karlchen, sein Sohn . . >
Henschel, Fuhrmann . . .
Molchen, seine Frau . >
Harme, Magd bei Henschel .
Bertha . . . . -
Wermelskirch, Pächter der Schankstube

Rautenkranz . . . .
Frau Wermelskirch
Franziska, deren Tochter
Georg«, Kellner .
Walther, Henschcls Schwager, Pferdehändler
Grunert, Thierarzt . .
Fabig, Handelsmann . .
Hildebrant, Schmied
Hausse, Knecht bei Henschel.
Franz. Kutscher bei Siebenhaar ,
Ein Feuerwehrmann . . . -
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte rm Hotel zum Rauten

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der2. im Mai, der 3. im November

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Nach den, 3. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 7,10 Uhr.
Dienstag, den 2. Mai 1899.

Bei aufqehobenem Abonnement. Abonnementsbillets ungültig.
Benefiz für den Regisseur und Komiker Gustav Schultze.

Die Kinder der Exeellenz.
Lustspiel in 4 Akten von E. von Wolzogen und W. Schumann.

v * * Major von Nuzell . Gustav Schultze.

für Schüler von3 Mark an,
für Techniker„Ruudsysteme",

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker, 147

15 SWeunuffe 15 , nächst d. Marktstr.
rr l »nV \ nn in den meisten Colonialwaaren-
JLiVi  liaUcll . Droguen- und Seifen-Handlungen

prTHO MPsdW Dr. Thompson»

Seifen-
pulver

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztlich empfohlen fiel allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatisohen Leiden (Gicht,
Kücken- und Brustschmerzen etc). Störungen In den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

_ “3£ €ucalyptus-Qel.
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduot. Ganze
Fl. Mk. 2,- , halbe Fl . Mk. I,- tn. Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nur acht erhältlich s
Löwen-Apotheks, Langgasse, Bake & Esklony,j
gegenüber dem Kochbrunnen , A- Berling , Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt , Albrechtstrasse
Drogerie A. Cratz , Langgasse 29 , W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz , Bismarck -Ring,
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 16
und Michelsberg 23, Otto Siebort , Marktstr . 1609b

11. Martin , “*
(vis-ä-vis der Synagoge)

empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertigerempiregir ttKerrm- und Knaven-Änzuge

SEIFEN- PULVER

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste
1270

zu bekannt billigen Preisen.
Arbeiter -Hosen in großer Auswahl.

HochachtungsvollD. O.

Waschmittel der Welt.
f  Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson

und die Schutzmarke „Sehwan.“ 35/2o

pt Bauleute!

Marioth’s verbesserter Malzkaffee
in Vi Pfundpacketen,

| ist ein ganz vorzügliches Kafieezusatzmittel. — Ms bester
«Ersatz für Bohnenkaffee ist

Marioth ’s Malzkaffe«
I für Magen- und Nervenleidende, Kinder, Reeonvalescenten
«und Bleichsüchtige rühmlichst bekannt.

Marioth’s Malzkaffre ist in allen besseren Hand-
I Zungen käuflich

Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer
nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latte » für
Gartenzaune Treppen - und Futzbodenlager-

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei «nd Zimmergeschäst.

llilJSOOO Mt.
auf prima1. Hypothek vom Selbstdarleiher»-sucht. Vermittlung
verbeten Offerten unter K. S . 7 » °» d. Exped. d. BI. ^ 0bleroeien. ^ - - ——--

Rechts Consulent ArnoM.
Bureau : Faulbrunuenstraste 8.

Sprechstunden: 9- 127-. 3' /r- 67. . S °mu°gs l0 - 12 Ulst.
LSjährige Thättgkett tu Rechtssache«. 6d90

Ermittelungsbnrea» und
Privat -Auskunftei

S .pffeiff sn .MüncheiiFIkijch... . ... . . nfirvcrtheilt garantirt zuverlässige Auskünfte über Privat¬
personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat- und Familien'
anqeleqenheiten überall bei strengster Diskretion. 19b9b

Referenzen und Prospekte gratis und franko.

c
r 1 pt pbrilmbtsttt ! ! !Eine Anzahl gebrauchter ^

# * Fah rräderj
zu äußerst billigen Preisen. ^bvi m

% ä B Hugo Grün , Fahrradhandlung. ^
M  Kirchgasse 19. Telephon 501. ^

Männer -Asy I,
88 . Dotzheiruerstrasze 58,

empfiehlt fein aespaltenes Kiefern -Anzundcholz
frei in's Haus L Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Miiiler , Dotzheimerstraße 58
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße4. 5ü8
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SlD § £© I * IVSlbmSIliCilllftOll sind mustergültig in Construction und Ausführung'Sill jV aihmsiiscllilldl sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
SlILKVI7 I ^ SlllIIlSlSClliill © ! ! find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

SlllgfOl ? nrähmaschinen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer. --?Mähma §chmen sind für bie moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSkurf«, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmafchinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singen Co. Act.Ges. SS :.!Wiesbaden . WmWt. 34.

Vertreten: Ernst Zimmermann . Wiesbaden,
22  Taunusstrasse 22 .

Fahrschule . Keparaturwerkstätte.

/ ^ fias ^ aelQFl . -V — WT Klinik fiir Pferd«)tmd Htmde.
Hydföthft 'apie, Elektrotherapie . — Dampfbäder , Köhlapparate, allSopatfk

« Pensionat für Pferd« und-kleine Hausthieror «
f»«m» b» InMbgm  I8i Pbb1ss*£sbJ». ÄitoeOme aee'WhsTJilens*'_

Stasfhtinsa tu Saltaaes ggd tn BUUt-Bäua». aiekQlsohe Selauoitsue in gusm1
den Voran »ob*-8 Hk* t OtDw Poliklinik Ton». »OB8—8»ft

rkAAAAAM 0 % 0 %0 %0 %0 %0 * 0 * 0 \

Wartburg -Räder!
Mokf ^ wd - ss. Dreiräder , s ©wl ©Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

Albert Otto,
Telephon « 81 . Tannnsotrasse 84 .
w W VW *0 %0 %0 %0 \0 *0 *0

Nicht in der Düte!
Einzig echt in der Flasche!

Das ift
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnfecten-Plage.
Niederlagen sind überall dort, wo
Zacherlin- Placate ausgehäugt sind.

2011b

l ^ aBrvBMn der in den Alpen und in
Rl4US4kI <TRR0 Touristenkreisen so sehr ge-

— schätzte, ist einer der Haupt-
bestandtheile von „larbnrj ’s Alter Schwede".
Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt daher so
wohlthuend und belebend auf den Magen und regt in
überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in den
Handel gebrachten Nachahmungen haben mit IMarburg ’s
Alter Schwede* nichts wie die Bezeichnung gemein.
Man verlange daher ausdrücklich überall nur ächte«
„Marburg ’« Alter Schwede*, in Flaschen, mit
meiner Firma versehen.  Vorräthig in allen besseren Ge-
schäftcn und Nestaurationen, die durch aushängende Placate
als Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wies¬
baden und dessen Umgebung weit über 4100). Sonst
wende man sich direct an den alleiuigen Fabrikanten

Friedr . Marburg -,
Wiesbaden, Ncugafse 1 (Weinqrobhaiidlung).

KchMoOill'Nmill̂
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Grschästslokal: ßuisenftr. 24, Kart. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

-der Art, als : melirtr , Nutz und Attthracitkohlen , Stein¬
kohle«-. Brauukohlcn- u. Eier-BriketS, Coks. Anzunde-
holz. (6) Der Borstand.

Weiner's Gel^e-Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees 8* Marmelade«
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk. 1,80.
In Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen
von Mk. 1,80 an, 1243

en-gros WUllMlO 12 pari.W -chaur. en -d6tai
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